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Das Geheimnis von Chequers .

kester Plan zur Kebung der Reparalionskirise / Ausgangspunkk für eine internationale Aussprache
Am Sonntag um 19.15 Uhr wurde folgender amtlicher Bericht über die Zusammenkunft in Chequers

herausgegeben : „Während des Wochenendes haben der Reichskanzler und der Reichsautzenminister ihren Besuch
in Chequers abgestattet . Der Besuch war vor einigen Monaten zum Zwecke persönlicher Fühlung -
nähme vereinbart worden . Bei Gelegenheit dieser zwanglosen Zusammenkunft wurde in freundschaftlicher
Weise die Lage erörtert , in der sich das Deutsche Reich und andere Industriestaaten im gegenwärtigen
Augenblick befinden . Die deutschen Minister betonten mit besonderem Nachdruck die Schwierigkeiten
der augenblicklichen Lage in Deutschland und die Notwendigkeit der Schaffung von
Erleichterungen . Die englischen Minister ihrerseits wiesen auf den internationalen Charak -
ter der gegenwärtigen Krise und ihre besonderen Rückwirkungen auf England hin . Beiderseits
herrschte Uebereinstimmung darüber , dah neben den Maßnahmen , die jedes einzelne Land für sich zu ergreifen
hätte , die Wiederherstellung des Vertrauens und die wirtschaftliche Belebung von internationaler Zu -
sammenarbeit abhängig seien . In diesem Sinne werden beide Regierungen sich bemühen , die gegenwär -
tige Krise in enger Zusammenarbeit mit den Regierungen anderer Länder zu über -
winden".

Ist das alles ?
7. Juni . ( Giflcncr Drahtbericht der „Sab . Presse ".)
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Reparationen und alliierte Kriegsschulden.
Welche Haltung haben Macdonald , Henderson und

Graham eingenommen ?
Sie haben ohne allen Zweifel grotzes Verständnis für die ungewöhn -
liche Wirtschaftsnot in Deutschland bewiesen . Sie haben aber , wie
das amtliche Kommunique « sich ausdrückt , auf „den i n t e r -
nationa , len Charakter der derzeitigen Krise und ihre be-
sonderen Rückwirkungen auf England " hingedeutet . Das war zu er -
warten . Mehr noch als England berührt das Reparationsproblem
Amerika und Frankreich . Macdonald dürfte gerade diese Gesichts -
punkte unterstrichen haben . Er hat auch unter Betonung
der grundsätzlichen Verschiedenheiten der eng -
tischen und der deutschen Verhältnisse die Argu -
mente des Reichskanzlers und Reichsautzenmin i -
sters abzuschwächen versucht , datz England eben -
falls unter den wirtschaftlichen Rückschlägen der
letzten Jahre zu leiden hatte . Schließlich hat er den von
Deutschland und Amerika abgelehnten Standpunkt unterstrichen ,
datz die Herabsetzung der Reparationslasten , soweit England in
Frage kommt , von einer Herabsetzung der englischen
Schulden an die Vereinigten Staaten unzer -
trennlich ist . In diesem Sinne sind die Worte des Kommuni -
quces zu. verstehen , datz „neben den Matznahmen , die jedes einzelne
Land für sich zu ergreifen hat , die Wiederherstellung des Vertrauens
und die wirtschaftliche Wiederbelebung von internationaler Zu -
sammenarbeit " abhäi gig sind.

Bei der Aussprache in Chequers hat es sich ergeben , datz Eng -
land dem Revisionsgedanken friedlich gegenübersteht . — Allerdings

nur , falls nicht seine eigenen aus dem Kriege herrührenden Ver -
pflichtungen eine Steigerung erfahren . Wohlgemerkt : es nahmen
zwei wirtschaftliche Sachverständige der englischen Regierung an
den Beratungen teil , Handelsminister Graham und der Haupt -
experte des Schatzamtes , Leith Rotz. Jener ist ein theoretischer
Gegner des Yougplanes , dieser dagegen ist der Mann , der mit
Schatzkanzler Snowden zusammen auf der ersten Haager Konferenz
fünf Wochen lang gegen alle anderen Gläubigermächte um das
Prinzip kämpfte , datz das englische Budget keinen Pfen -
nig verlieren darf . Schließlich war , was von den deutschen
Ministern als besonders wertvoll empfunden wurde , der Gouverneur
der Bank von England anwesend . Man hat , nachdem die krisen -
hafte Entwicklung der deutschen Wirtschaft in langen Beratungen ,
die sich am Samstag bis gegen 23 Uhr ausdehnten und am Sonn -
tag fortgesetzt wurden , dargestellt war , die Möglichkeiten
Durchgesprochen, die zu einer neuen Lösung des Reparationsprob -
lems führen könnten , lieber die Einzelheiten dieser Aussprache
schweigen sich die amtlichen Stellen mit einer erstaunlichen Ee -
heimnistuerei aus .

„Beschlüsse wurden nicht gesaß !"
Es wird , was immerhin äußerst wichtig ist, auf deutscher Seite

zugegeben , daß von „autonomen Maßnahmen einzelner Länder "

nicht die Rede sein kann . Die Schritte , die aus dem Chaos heraus -
führen sollen , sollen „internationaler Art " sein . Beide Teile legen ,
was zweifellos der bekannten Vorsicht Macdonalds zuzuschreiben ist,
Wert auf die Feststellung , datz Beschlüsse nicht gefaßt wur »
den . Man will ferner , trotzdem fünf Minister und zwei hervor -
ragende Finanzsachverständige zwei Tage lang ununterbrochen tag -
ten leine Konferenz gewesen sein .

Wird der deutsche Besuch erwidert?
Reichsaußenminister Dr . Curtius fand die höchsten Worte des

Lobes für die Aufnahme , die ihm und dem Reichskanzler durch die
englischen Staatsmänner zuteil geworden ist. Die Aussprache ist
in den denkbar freundschaftlichsten Formen erfolgt . Dr . Curtius
sprach den Wunsch aus , datz die Reicksregierung baldmöglichst in der
Lage sein werde , die englische Gastfreundschaft zu erwidern . Am
Frühstück , das Premierminister Macdonald heute zu Ehren der
deutschen Gäste in Chequers gab , nahmen neben den bereits ge-
nannten Persönlichkeiten auch noch Botschafter von Neurath , Graf
Bcrnstorff , der erste Lord der Admiralität , Alexander , der Unter -
sekretär im Auswärtigen Amt , Sir Robert Vansittard und der
Privatsekretär des Königs von England , Sir Elive Wigram , zum
Teil mit ihren Damen , sowie der Sohn und die Tochter Macdonalds
teil .

Amerikas Gegenzug.
Reoisionsgeneigtheit erst im Frühjahr 1933 / Deutschland soll ein Moratorium verlangen.

H . London , 7 . Juni . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse ".
Die amerikanische Regierung hat zu einem hochdiplomatischen
Gegenzug gegen die Möglichkeiten einer Wiederausrollung der Re -
parationsfmge ausgeholt . Nachdem Staatssekretär Stimson bereits
vor einigen Tagen seine Absicht kundgegeben hat , eine „informa -
torische Reise " durch die führenden Hauptstädte Europas zu machen,
kann die Wichtigkeit der soeben bekannt werdenden Tatsache , datz
Schatzsekretär Mellon sich ebenfalls noch in den nächsten Tagen
nach Europa begeben wird , unmöglich unterschätzt werden . Während
man in Washington in der üblichen Weise versucht , diese Mission als
„völlig inoffiziell und privat " hinzustellen , erfahre ich aus einer
durchaus zuverlässigen amerikanischen Quelle seine « gentlichen poli -
tischen Hintergründe . Es ist wirklich kein Zufall , datz die beiden
hervorragenden Mitglieder des Hooverkabinetts — nämlich ausge -
rechnet der Außenminister und persönliche Freund des Präsidenten ,
sow't? den Schatzsekretär und füherende Kopf der amerikanischen
Hochfinanz — zur gleichen Zeit und in derselben Mission nach
Europa fahren .

Mellon wird zunächst nach London fahren und dort über
eine Woche bleiben . Er wird nicht nur , wie er vorgibt , seine Toch-
ter besuchen , die sich in einer 'Schule in London befindet , sondern
lange und ei ^gefvnd mit dem Gouverneur der Bank von England ,
Montagu Normann . und den leitenden Mitgliedern der britischen
Regierung sprechen. Er wird sich insbesondere mit ihnen über die
Ergebnisse ihrer Begegnung mit Dr . Brüning und
Dr . Curtius in Ch, ? quers unterhalten . Er will sich dann
auch nach Paris und Berlin begeben und schließlich mit Staats -
sekretär Stimson zusammentreffen , um mit diesem die gesammelten
Eindrücke über den Stand der Reparationsfrage und
der Abrüstungsfrage in Europa auszutausch,en .

Vor allem aber wird Mellon , wie wir unterrichtet zu sein
glauben , die leitenden Staatsmänner Englands , Deutschlands und
Frankreichs mit den ernsten und grundsätzlichen Bedenken vertraut
machen , die die Regierung des Präsidenten Hoover gegen eine
sofortige Herabsetzung der Reparationslasten vor -
zubringen hat , sofern sie . wie es in allen alliierten Gläubigerländern
als unvermeidlich betrachtet wird , von einer entsprechenden Herab -
setzung der alliierten Schuldenzahlungen an die Vereinigten Staaten
begleitet sein soll.

In Washington ist man im Gegensatz zu England und trotz der
ungeheuerlichen Anstrengungen dpr Regierung Brüning vorerst
nicht davon überzeugt , datz die Grenzen der deutschen Zahlungs -
sähigkeit « reicht sind, oder die Gefahr ein^s politischen oder ii»

nanziellen Zusammenbruchs so greifbar nahe gerückt ist. Gerade
deshalb haben die Ereignisse der jüngsten Zeit in der amerikani -
scheu Hauptstadt eine unverkennbare Bestürzung hervorgerufen .
Stimson und Mellon kommen deshalb mit dem ausdrücklichen Auf -
trage des Präsidenten Hoover nach Europa , sich über die Lage in
Deutschland zu informieren , die Möglichkeiten einer Aufschiebung
der Reparationskrise zu untersuchen und ihren Einfluß in diesem
Sinne geltend zu machen . Sie dürften ihre Vorstellungen auf der
folgenden Basis erheben :

1 . Die H^rabsekung der europäischen Schulden für die amerika -
nische Regierung ist unter keinen Umständen bis zur Beendigung
der nächsten Präsidentenwahlen im November 1332 diskutabel .
Hoover , der jetzt schon mit einem Milliardenfehlbetrag und mit
Steuererhöhungsmaßnahmen zu rechnen hat und dessen Name mtt
dem Ende des amerikanischen Aufschwungs unauslöschlich verknüpft
ist . könnte bis zu jenem Zeitpunkt nicht mit dem Gedanken eines
Schuldennachlasses vor das amerikanische Volk treten .

2 . Deshalb wird die Vertagung der Schuldenrevi «
sion und damit die Revision des Uoungplanes
bis zum Frühjahr 1333 angeregt . Deutschland soll sich , wenn
Stimson und Mellon sich über die Berechtigung dieses Schrittes
informiert haben , mit einem teilweisen oder völligen Morato -
rium des aufschiebbaren Teils seiner Iahreszahlungen begnügen ,
bis di,e politische Lage in Amerika durch die nächsten Wahlen ge -
klärt unv der Weg für eine Neuregelung freigeworden ist.

3 . Erst nach diesem Zeitpunkt ist Amerika bereit , in eine grund -
sätzliche internationale Erörterung des Repara -
t i on s p r o b l e m s und des Problems der Schulden
einzutreten . Sein leitender Gedanke besteht darin , eine Brücke
zwischen d,°r Herabsetzung der europäischen Kriegslasten und einer
entsprechenden Herabsetzung des europäischen Rüstungsbudgets her -
zustellen .

Borah für sofortige Revision.
* Newyork , 7. Juni . lFunkspruch .) Wie aus Washington

gemeldet wird , sordert Senator Borah in einer langen Erklärung
die sofortige Revision der Reparationszahlungen . Keine
Nation , so erklärt Borah , sollte dazu beitragen , das deutsche arbei -
tende Volk in unerhörtes Elend zu stürzen . Der deutsche Mittel -
stand werde unter den jetzigen Umständen geopfert . Die Unfähigkeit
Deutschlands , seine Zahlungen fortzusetzen , sei teilweise auf die
schweren Rüstungen anderer Rationen zurückzuführen . Diese
Rüstungen Kellten ein« Verletzung des Verjailler Vertrages dar.
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Erdbeben in England.
* London , 7. Juni . (Funkspruch .) Ein Erdbeben von be>

t rächtlicher Stärke wurde Sonntag nacht um 1.30 Uhr in Lowes -
t o f t an der englischen Küste verspürt . Aus dem Schlaf geschreckt ,
eilten viele Leute auf die Straßen , um sich in Sicherheit zu bringen .
Ein Beamter der Polizeistation gab an , daß das Beben zwei Minu -
ten lang wahrnehmbar war . Auch in . Knightsbridge wurde
ver Erdstoß verspürt und besonders in H u l l, wo die Menschen
notdürftig bekleidet , ebenfalls auf den Straßen Zuflucht suchten .
Es herrschte große Aufregung und das Telephonamt sah sich nicht
in der Lage , die zahlreichen Anrufe um Auskunft über das Vor -
gefallene zu bewältigen . Viele Bewohner erklärten , ihre Betten
hätten längere Zeit erheblich geschwankt , auch habe man einen
unterirdischen Donner gehört . Es handelt sich um ein der
schwersten Erdbeben , das England jemals erlebt hat und das sich
von der Südküste bis nach Glasgow und Edinburgh erstreckte. Aus
Norfolk wird gemeldet , daß zur Zeit des Erdbebens der Himmel
eine eigenartige Färbung annahm und ein unterirdisches Getöse
zu hören war . Ueberall an der Küste sammelten sich am Strand die
Bewohner , die sich aus ihren Häusern geflüchtet hatten . . Trotz der
Heftigkeit des Stoßes wurde bisher aus keiner Gegend außer ge-
ringen Eebäudeschäden nennenswerter Sachschaden gemeldet . Ver -
luste an Menschenleben sind bisher nicht bekannt geworden .

Vom Observatorium in Kew bei London wurde folgende Erklä -
rung ausgegeben :

„Der erste Stoß ereignete sich am Sonntag um 1 .26 Uhr .
Der Hauptstoß folgte eine Minute später und war so stark,
daß eine Messung unmöglich war . Das Erdbeben dauerte

im Ganzen eine halbe Stunde .

Auch Holland bebt.
Einem Funkspruch aus A m st e r d a m zufolge wurde gleichzeitig

mit dem Erdbeben in England auch in verschiedenen Teilen
Hollands ein leichter Erdstoß verspürt . Irgendwelche Schäden
wurden nicht angerichtet .

Leichte Stöße in Frankreich und Belgien.
Aus Paris wird gemeldet , daß die Erdstöße , die in ganz

England Beunruhigung hervorgerufen hatten , auch an der französi -
schen Nordküste verspürt wurden . In Dünkirchen und Eherbourg
erzitterten die Häuser . Gleichzeitig vernahm man ein unterirdisches
Rollen .

Auch in Brüssel wurde ein leichter Erdstoß bemerkt , der an
verschiedenen Gebäuden leichte Schäden anrichtete .

Der Brand
des Münchener Glaspalasles .

Der Aufruf für das Hilfswerk .
München , 7. Juni . Die Polizei hielt auch am Sonntag noch

umfangreiche Absperrungen in der Gegend des zerstörten Glaspala -
stes aufrecht . Die Berufsfeuerwehr ist feit Samstag abend abgezo -
gen , dagegen ist eine Brandwache der Freiwilligen Feuerwehr mit
zwölf Mann und zwei Schlauchleitungen am Brandplatz geblieben .Sie mußte am Sonntag noch mehrmals eingreifen , weil noch kleine
Brände mit Raüchentwicklung auftraten , obwohl am
Samstag abend und in der Nacht auf Sonntag ein sehr heftiger
Regen den Brand endgültig gelöscht zu haben schien. Die Münchener
Polizeidirektion hat den erwarteten polizeiamtlichen Bericht heute
noch nicht ausgegeben , da offenbar die Untersuchung noch nicht ab -
geschlossen ist.

Staatsregiemng , Volksvertretung und Stadtrat München sindmit der Künftlerfchaft darin einig , daß angesichts dieses Unglücks
sofort Hilfe eingeleitet werden muß . Geholfen muß werden denen ,die in den heutigen Zeiten drückender Not nun auch noch die Werke
ihres künstlerischen Schaffens verloren haben . Geholfen werden mußder Kunststadt München , deren Kunstgeltung mit der Möglichkeitt
steht und fällt , ihr Kunstschaffen in einem Ausstellungsbau umsassendzu zeigen . Es wird an die Einwohnerschaft Münchens , an die Be -
völkerung Bayerns und darüber hinaus an alle , denen deutsche Kunstam Herzen liegt , der dringende Ruf gerichtet , ihre Mithilfe an der
Lösung dieser schweren Aufgabe nicht zu versagen . Spenden werdenerbeten auf das Konto „Glaspalast — Hilfswerk " bei der Bayeri -
schen Staatsbank München . Der Aufruf ist unterzeichnet vom Ge -

famt -Staatsminifterium , vom Landtag , vom Stadtrat München und
von der Gefamtkünstlerfchaft Münchens .

Ein schwerer Verlust der
Karlsruher Kunslhalle.

Beim Brand des Münchener Elaspalastes hat die Karlsruher
Kunsthalle eines ihrer berühmtesten Gemälde eingebüßt : „Ritter
Kurts Brautfahrt " von Moritz von Schwind . Damit hat die
Karlsruher Galerie ein allzu großes Opfer bezahlen müssen fürdie , in den letzten Iahren stark zugenommene und von zahlreichen
Kunstfreunden bekämpfte Gewohnheit der öffentlichen Museen ,Werke aus ihrem Besitz auszuleihen !

Auch das Kurpsälzische Museum geschädigt.
Heidelberg , 7. Juni . Beim Brande im Münchener Glaspalast

sind in der Romantischen Ausstellung auch sechs wertvolle Ro -
mantikerbilder aus dem Besitze des Heidelber -
ger Kurpfälzischen Museums verbrannt . Es handelt sichum folgende Bilder : Ernst Fries „Abendstimmung beim
Rhein "

, das letzte Bild , das beim Tode des Künstlers noch auf
dessen Staffelei stand, ' ferner von dem gleichen Künstler „Heimkehr "

,
„Einsiedler " und „Landschaft mit dem Sorrakt "

, die beiden letz-
teren waren Neuerwerbungen des Kurpfälzischen Museums . Von
Karl Rollmann verbrannte „Heidelberg 182g mit Blick aufdie Rheinebene "

, der erste Versuch des Künstlers in Oelmalerei und
„Landschaft mit Burg Eltz" . Von Georg Philipp Schmitt
ist das Bild „Mädchen mit Palme " vernichtet worden . Sämtliche
Künstler gehören dem Heidelberger Romantischen Kreis an .

Politische Zusammenstöße
in Chemnitz. #70 Personen festgenommen . — 2 Tote und

TU . Chemnitz , 7. Juni . (Funkspruch .) Anläßlich des <>w ^ ,
tag in Chemnitz abgehaltenen Gautages der N « t jji
sozio listen kam es morgens auf dem Brühl zu . en!°

ja 5
Hammen stoß zwischen Na t i o n a l s oz ia l i jt e n
Kommunisten . Dabei wurden aus dem Keller em
mehrere Schüsse abgefeuert . Nach polizeilichen •
wurde eine Person , nach privaten Meldungen wurden
sonen_ getötet und zehn bis zwölf durch Steinwürfe ,und Schüsse mehr oder minder schwer verletzt .

Zu der Schießerei wird ergänzend gemeldet , daß
Hause am Brühl 16 , wo sich der Zusammenstoß ereignete ,
munistische Buchhandlung befindet , aus der
fielen . Der Nationalsozialist Steinbach aus Chemniz
durch einen Schuß sofort getötet , während der Nation «
© utsche aus Mitweida einen schweren Bauchschuß
an dessen Folgen er im Laufe des Tages im Krankenhaus v

^
> ß

ist. Fünf weitere Nationalsozialisten wurden schwer
Schupokommando sperrte sofort das ganze Viertel ab . * f|(
«tiunisten versuchten , über Mauern und Zäune zu fliehe ^ . jif
auf die Haltrufe der Schutzleute nicht stehen blieben , R ®1'

[ j | >
Polizeibeamten , wobei sieben Kommunisten v *
wurden . Bei der polizeilichen Durchsuchung der koww«^

' jjii
Buchhandlung fand tnaij Schuß - und Hiebwaffen , die besch^ ^ >jz!>wurden . Mehr als 70 Personen sind festgenommen und bei +
zugeführt worden . ,

TU . Magdeburg , 7- Juni . „Graf Zeppelin "
, der am v .

früh in Friedrichshafen zu einer Landungsfahrt nach » lag
gestartet war , landete nach mehrstündiger Rundfahrt über d1
teren Umgebung Magdeburgs gegen 18 Uhr , von einer »
Menschenmenge begeistert begrüßt .

Parteien und Notverordnung
Berlin , 7. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung .) Es ist nicht damit zu rechnen , vaß schon in der Mittwoch -

sitzung des Aeltestenrates die Entscheidung über die nationalsoziali -
stischen und kommunistischen Anträge aus Einberufung des Reichs -
tags fallen wird . So haben die einzelnen Fraktionen ihre Kampf -
stellungen nicht bezogen . Vor Ende dieser Woche wird sich die parla -
mentarische Front noch nicht genau ausmachen lassen , obwohl bereitsfeststeht , daß bei allen Gruppen des Reichstags diedenkbar schwersten Bedenken gegen den Inhalt der
Notverordnung vorhanden sind - Während die alten
Oppositionsparteien die Verordnung glatt ablehnen , weil sie ausdieser das Eingeständnis eines hundertprozentigen Versagens derRegierung Brüning herauslesen , fällt die Kritik bei den Mittel -Parteien und der Sozialdemokratie etwas leer aus . Die Sozial -demokraten laufen gegen den sozialpolitischen Teil und die DeutscheVolkspartei und die ihr verwandten Gruppen gegen die neuen Be -lastungen , aber auch gegen die Aufrechterhaltung der wirtschaftlichenBehinderung Sturm .

Die Volksparlei lehnt ab.
# Trier , 7. Juni . (Funkspruch .) Am Sonntag fand in Trierder Wahlkreisparteitag des Wahlkreises Koblenz -Trier der Deut -

schen Volkspartei statt . Es wurde eine Entschließung ange -
nommen . in der es u . a . heißt :

„Die Deutsche Volkspartei des Wahlkreises Koblenz -Trier -
Birkenfeld stellt fest daß die neue Notverordnung der Reichsregie -
rung einen Bruch der bisherigen Linie des Kabi -
netts Brüning bedeutet . In der ' Notverordnung fehlt der
durchgreifende Wille , durch die Vereinfachung der gesamten öffent -
lichen Verwaltung und der Befreiung der Wirtschaft von unerlräg -
lichen staatssozialistischen Lasten Erundlwgen dafür zu schaffen, daßjeder Deutsche wieder einen sicheren Arbeitsplatz erhält . Der Partei -
tag erwartet von der Reichstagsfraktion , daß sie die N o t v e r -
ordnungablehne .

In einer Kundgebung der Deutschen Volkspartei sprach Dr .Dingeldey am Sonntag nachmittag . Seine Ausführungengipfelten in der Forderung nach einem wirtschaftlichen Ge -
neralstab , der einen Plan für die Beseitigung von innerer undäußerer Not in politischer wie wirtschaftlicher Hinsicht aufstellt , fallsdie Regierung , deren Notverordnung statt Ausgabensenkung nur neueBelastung bringe , in der Schaffung weiterer Lebensmöglichkeiten für

,idas deutsche Volk versagen sollte . Er wies die Angriffe
Deutsche Volkspartei wegen ihrer Zustimmung zum 41®

^zurück, da der Poungplan ein Werkzeug zur Befreiung
Bodens von der Besatzung gewesen sei .

Schweres Eisenbahnunglüc»
in Oberschlesien .

* Beuthen , 8. Juni . (Funkspruch .) In den späten
stunden des Sonntags fuhren auf der Bahnstrecke Beuthen -^

. ^ 0-
am Ausgang von Pilzendorf zwei Personenzüge ZU>

^
-

Dabei wurden , soweit bisher festgestellt werden konnte , 12 ^
schwer und 15 leicht verletzt . Besonders schwer sind die Ver18
des Lokomotivpersonals und einiger Reisender aus den ersten
Ein Lokomotivführer konnte erst X Stunden nach dem 3 " ' ^
stoß aus seiner gefährlichen Lage befreit werden . Die " ' fLi V'
Tender und die ersten Wagen der beiden Züge wurden L
schädigt . Bald nach dem Unfall trafen ein Hilsszug der
sowie zahlreiche Feuerwehren , Sanitätskolonnen und P <" ' 3

(j|an der Unfallstelle ein . Die Schwerverletzten wurden
^ 1

kraftwagen in das Knappschaftslazarett Rokittnitz flel>*aw
^

Leichverletzten fanden zunächst Ausnahme im Hilsszug . "
Ursache des Unglücks ist noch nichts bekannt . . . .

* Budapest , 6 . Juni . (Funkspruch .) Das im Jahre 4926 £L , (
'

ungarische Unterhaus hielt heute feine letzte Sitzung ab . Gral
1 e n verlas gleich zu Beginn der Sitzung einen allerhöchst ^ ^ 6t>
des Reichsverwesers . Er erklärt das Haus für a u f g e lost

{iejefljruft das neue Haus für den 18 . Juli ein . Die Sozialisten
„Es lebe das allgemeine Wahlrecht !" Von rechts kamen ^

t «jjj«
„Sowjetfreunde !" Am Schluß der Sitzung erfchollen seitens
gierungsparteien brausende Hochrufe aus den Minist erpru !^ ^

Zur Gesichts -Bräunung
dl«

aber auch zur Bräunung des ganzen Körpers bei Sonnenbädern verwende
reizmildernde und kühlende Leodor Fett-Creme . Tube 60 Pf u. 1 Ml. »Juf«[teß*ftü$t durch Leodor-EdelseifeStück üv Ps. Zu haben in all. Chlorodont-L -rwul

Badisches Landestheater :

Calöeron/Scholz: Heber allen Zauber Liebe.
Die 250. Wiederkehr des Todestages Calderons , des bedeuten -den spanischen Dramatikers , gab Wilhelm von Scholz Veranlassung ,eins seiner schönsten Schauspiele dem deutschen Theater zu er -

schließen . Zwar ist Calderon , von dem Shakespeare und vor allemdie deutschen Romantiker in mancher Beziehung beeinflußt worden
sind, auch in Deutschland kein Unbekannter , aber nur wenige seiner
annähernd zweihundert Schauspiele gehen über die deutschenBühnen , und heute noch ist Calderon vom Standpunkt des Theatersaus umstritten .

Wilhelm von Scholz , der feinsinnige Lyriker und Novellist , dem
man auch auf dem Gebiete des Dramas eine starke Begabung nach-
rühmen darf , hat das schon durch seinen Titel traumhaft lieblicheSpiel Ueber allen Zauber Liebe für die heutige Bühne umge -
arbeitet . Das war sicher keine leichte Aufgabe , wenn man bedenkt ,daß dieses Schauspiel einst unter ganz anderen Voraussetzungen auf -
geführt wurde . Es war ein ausgesprochen höfisches Stück . Die
Bühne befand sich auf einem Floß im Teich des Schloßparkes vonBuen Retiro bei Madrid , und die Zuschauer lauschten längs dos
Ufers den prunkhasten Aufführungen , die in märchenhaften Aus¬bauten und sinnbetörendem Farbenspiel einen wirksamen Hinter -
grund hatten und , unterstützt durch Tanz und Musik , ganz auf Unter -
Haltung und Schau eingestellt waren . Auf diesen barocken Pompdes nächtlichen Teichfestes muß naturgemäß die Aufführung auf de :
Gegenwartsbühne verzichten . Wilhelm von Scholz hat sich deshalbbemüht , dafür ein Gegengewicht zu schaffen, indem er das allgemein
Menschliche und Zeitlose mehr herausarbeitete , das bei Calderon .weil er auf die Gestaltung der Charaktere nur nebensächlichen Wert
legte , nur angedeutet ist . So entstand in der Scholzschen Bearbei -
tung eine Neudichtung , die auf historischen und mythologischenBalast verzichtete , deren Hauptziel auch nicht die Entwicklung tragi -
scher Konflikte ist. sondern Unterhaltung . Es entstand eine durch -
aus moderne Dichtung mit modernen Menschen , die sich im Land derCirce an Rhein - und Moselwein erfreuen . In seinem Moderni -
sierungsbestreben ist Wilhelm von Scholz aber doch zuweilen zuweit gegangen . Das verbindliche Wesen Shakespeares , das Calde -ron fehlte , vermißt man auch bei Scholz , und so kommt es , , dnR in
Verbindung mit romantischen Einfällen und Gestalten eigentlichkaum mehr als Episode neben Episode gereiht ist, daß der söge -
nannte rote Faden der Handlung , die nur im erster und zweitenAkt einige glückliche Steigerungen aufweist , immer wieder zer-
rissen wird und manche Stellen anstatt witzig banal wirken .Das Ulysses -Circe -Drama ist aus Homers Odyssee bekannt .
Ulysses wird mit seinen Gefährten aus einer Sturmfahrt ins Zau -
berland der Circe verschlagen . Ein Teil seiner Gefährten wird in
Tiere verwandelt . Ulysses entgeht der Gefahr , erzwingt die Er -
lösung der schon Verzauberten und wird in ein Liebesabenteuer
verstrickt , aus dem er sich erst dann befreit, als ihm der Schatten

des Achilles erscheint . Dann verläßt er mit seinem Schiff den gast -
lichen Strand , an dem seine närrischen Begleiter Leporell undKlarin die tollsten Abenteuer erlebt haben , während Circe . nieder -
geschlagen und entsagend , zur Mutter Chaos zurückkehrt . Das Motiv ,daß über allen Zauber die Liebe sich mächtig erweist , kehrt im Ver -
lauf des Schauspiels in den verschiedensten Variationen wieder .Manches erinnert an Shakespeare , aber auch das Tannhäuser - und
Jphigenien - Motiv klingen hinein .

Ueber allen Zauber Liebe trägt den dreifachen Untertitel : Lust - ,Schau - und Trauerspiel . Damit sind die drei Wege angedeutet , die
Scholz beschritten hat . Reben dem Erhabenen steht das Lächerliche ,neben tragischem Erleben -köstlicher Humor , alles umrahmt von
phantastischen Bühneneffekten . Es ist ein Lustspiel , das durch die
Spässe der beiden komischen Figuren Klarin und Leporell erheiternsoll, ein Schau -Spiel , das durch optische Effekte , durch Licht , Farbeund Tanz untsrhalten soll , ein Trauerspiel , weil alles das das tra -
gische Liebeserleben des Ulysses und der Circe umrankt .Die Aufführung suchte dem phantastischen Zauberspiel weitgehend
gerecht zu werden . Felix Baumbach gab besonders mit den gut
gelungenen Gruppenbildern einen Beweis seiner Inszenierung ?-
kunst. Unwesentliche Kleinigkeiten waren gestrichen , verschieden ! -
lich auch wich die Inszenierung von den Angaben des Dichters ab .Im ganzen schlug die Ausführung in stilvollem Rahmen ein leb -
Haftes Tempo an . Es ist selbstverständlich , daß die Ausführungeines Stückes , das so auf Schau -Wirkung eingestellt ist , wie Ueberallen Zauber Liebe insbesondere an die Aufmachung hohe An -
forderungen stellt . Diese restlos erfüllt zu haben , ist das Verdienst
Margarete S ch e l l e n b e r g s , die mit den Kostümen eine prächtige
Farbensymphonie geschaffen hatte , die durch Beleuchtungseffekte noch
verstärkt wurde . Nicht ganz auf der gleichen Höhe standen die
Bühnenbilder Torsten Hechts . Gut gelungen waren die Schisfs -
und Zeltszene , dagegen ließen die übrigen Bilder die Vermutung
aufkommen , daß hier die Verpflichtung zur Sparsamkeit einer groß -
zügigeren Entfaltung henimend im Wege gestanden hat . Die Tänze ,einstudiert von Harald Joseph Fürstenau , und die Begleitmusikder Chöre von Professor Max Steide ! fügten sich dem Rahmen
gut ein .

Die komischen Rollen waren mit Paul Müller und HermannBrand gut besetzt. Paul Müller gestaltete den beweglichenKlarin mit großem Geschick und bot in den Affenszenen , die ins
Parkett hinüberspielen , eine ganz hervorragende Leistung , die viel
Heiterkeit auslöste . Diesem gutmütigen Menschen - Asfen trat Her -
mann Brand als derber , gefräßiger Leporello wirksam zur Seite .
Köstlich die Szene , wo er nach seiner Entzauberung von seinem
Schweineleben zu erzählen weiß ! Recht unterhaltend auch der
Wurf nach dem im Parkett sitzenden Assen , der , weil die Leine einen
«Herrn aus dem Publikum" trifft, zu einer kleinen Szene führt.

(£10
Daß sich gerade in der breiten Ausmalung dieser beiden ^gestalten mancherlei Banalitäten mit eingeschlichen haben .

1)C<

teils gesagt worden .» Ivvliirn .
Die tragischen Hauptrollen sind zu wenig individuell «

gjerjdaß sie zu packenden Höhepunkten führen könnten ,
Dahlen bewährte sich als der abenteuerliche , dem "

jürti

et-

verfallene Ulysses . Liselotte Schreiner war , (£ihrer Sprache , eine bestrickende , aber zu wenig dämoniM
Die übrigen Rollen ließen zu freier Entfaltung $ ?;Die anmutigen Partnerinnen Klarins und Leporells w » ge »

Iank als Asträa und Gerda E u f e als Lybia . Elisabe jn
tram wußte als Flerida den lyrischen Ton gut zu treu ^ ts
Helm Graf gefiel als der liebestrunkene asiatischeITfMlfrt« rt« + n * «nvfrtvtiiivi-n *v»*4- 2,1 v | I |Ulysses . Marie Genter verkörperte mit gewohnter iW. jdie Duenna in der Zauberkiste . Friedrich Prüter
Gerhard Just als Schatten des Achilles . Paul Rudolf
als Riese fanden sich mit ihren Rollen gut ab . . Alle $
zu dem anerkennenswerten Zusammenspiel bei . Die spraw
dergabe war nicht immer ganz einwandfrei . ^ 5!^

Freundlicher Beifall dankte zum Schluß Darstellern »n ^ ft a
seur . Wenn die Aufnahme des Scholzschen Stückes m gtiirf %
um einige Grade kühler war als in Mannheim , wo das
kurzem uraufgeführt wurde , woran liegt es ? War das (daran schuld, das vielleicht allzusehr unter dem Eindr «« ^ eg,
Notverordnung stand , war es das Ungewöhnliche des
mit dem tragisch - komischen Durcheinander Verwirrung '
oder lag es an der Aufführung ? Das wird schwer einveu gm
scheiden sein . Auf jeden Fall aber scheint auch Wilhelm
zens Ueber allen Zauber Liebe keine Calderon -Renai »^ o> '
leiten .

nit K
Arthur Kusterers Klavierkonzert mit Orchester .

'0« aD
Musiksest des Reichsverbandes deutscher Tonkünstler >n
mont am 6. Juli zur Aufführung . Die musikalische h J
Kapellmeister Stöoer . Den Klavierpart spielt Hans
Im Louise des Monats Juli wird das Werk ' auch vo !

9.
CjllT

werden .
Juli festgelegt .

In beiden Aufführungen , — die in Stuttgar , jpic
elegt , — wird der Komponist selbst den Klavier ?

^

tuttgart ^ und von der Bayerischen Stund « München

Uraufführung der „Hundert Tage " in Budapest ,
pester Nationaltheater fand die Uraufführung von d 0I°
dert Tage " statt . Bekanntlich hat Mussolini hierzu das ^
geliefert . Die Gesellschaft Budapests strömte in „t
Theater. Die Ausführung gestaltete sich zu einem vor --Hefür das Stück . Die Darsteller konnten sich mehrere £ !■ Uf
Vorhang für den gespendeten Beifall bedanken . juDemonstration , die man anläßlich diefer Uraufführung ^denen Kreisen erwartet hatte , fand nicht statt . ,

Deutsch - russische Verhandlungen über das Urhebek -
^ ^

1, ^
amtliche Teleoraphen -Agentur der Sowjet - Union ö1? '

t , t nin Moskau die geplanten Verhandlungen mit Venr « 9
lands über i* » Abschlug einer Literaturkonveniion veg
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Letzte Begegnung / Don

Lothar Sachs .

IWn ? Bergwänden , an denen der D -Zug München—Parten -

Berlin »
"Aberbrauste , lag schon die Formlosigkeit der Abenddäm-

®'nbri?rf gegenüber saß eine Dame , die den unverkennbaren
VON itttS iirmiifhrtMrtftffior HrToArttt -» t« orfi+o

leittpfp x
wcn-ciiict; iie uct jvuficcüuiu Ut +Jicß i. j \uv=

(Es ' °unkle Augen schauten mich halb prüfend , halb fragend an.
"tan Ll me merkwürdige, vielleicht telepathische Erscheinung, daß
^Qmit

c im Unterbewußtsein schon fühlt , bevor man über -
jetit n, Persönlichkeit, die einen beobachtet, wahrnimmt . Und

unsere Blicke sich trafen , da war es mir , als fei die erste
3if) fn I19 "UI ein freudiges Wiedersehen nach langer Trennung .
oblcoV

1 JH ' r keine Rechenschaft über diese seltsamen Empfindungen
biefe 5 ' ^ ging in der Erinnerung alle Stationen zurück, ob ich
tonnt » !chon irgendwo einmal im Leben getroffen haben
3m> V ' ch fand keine Deutung und keine Erklärung . Als der
ein !̂ uf einer Station mit etwas plötzlichem Ruck hielt , rutschte

Novellenband , der auf den Knien meiner Reisegefährtin
leick, -

-«öden . Ich hob das Buch auf und reichte es ihr mit einer
&e n

"
„Verbeugung, Sie dankte lächelnd. „Meine Lektüre dürfte

g ° lelleicht interessieren"
, knüpfte sie zwanglos ein Gespräch an.

Inh r -" Novellen, betitelt „Zwischen Traum und Tag ". Der Autor
1 10 ®ie . Nicht wahr , Herr Dr . Kurt Kersten?"

^i»i/ ^ eine Verblüffung war vollständig. „Woher kennen Sie mich,
Hutfi wnädigste?" Einen Augenblick zögerte sie mit der Antwort ,
&n fc hauten mich diese rätselvollen Augen so seltsam forschend
3e

'
iti *n"

c
' a®te obenhin : „Ich kenne Ihr Bild aus den illustrierten

'^ Jften , auch habe ich Sie schon einmal bei der Premiere eines
1 Stücke auf der Bühne gesehen ."

Sfa>ari£! es eine Liebe auf den ersten Blick ? Ich hatte bisher diele
fWn „ ch immer geleugnet , mit ironischer Ueberlegenheit ab-

nun stand ich , selbst auf den ersten Blick im Banne dieser
trat - unbekannten Frau , fühlte , wie ein „Etwas " in mein Leben

aus m*Heicht ein Roman , eine Komödie, eine Tragödie , vielleicht
derV "1 ein flüchtiges Abenteuer , von dem nichts übrigbleibt in

fllei * nneiun 8 mic der sanfte Klang einer Stimme , dem Windhauch
Ms r - ous bläulichen Höhen . . . Wir plauderten ungezwungen,
tnfFrrrCn ® ' r fch°n immer gute, liebe Bekannte gewesen . Und doch

Milte mein Gegenüber nie ganz ihre Gedanken und Empfin -

düngen , ein letzter zarter Schleier verbarg Geheimnisse, die sie
keinem Fremden offenbaren wollte.

Unser Zug näherte sich seinem Ziele . „Kann ich Sie wieder«
sehen ? " fragte ich . „Sie ahnen nicht , wie dankbar ich dem Zufall
bin , der mich Ihre Bekanntschaft machen lieg.

"

„Ich glaube nicht , daß wir uns noch einmal begegnen.
" Fast

abweisend kam es von ihren Lippen . „Ich hole meinen Mann , der
zur Kur in Partenkirchen weilt , ab . Wir fahren schon morgen
abend nach München zurück. Gestatten Sie übrigens , daß ich mich
nachträglich vorstelle: Frau Baronin von Winterstein .

"
Wie eiskalte Wellen schlugen diese Worte an mein Ohr . „Darf

ich Ihnen dann wenigstens schreiben ? Ich möchte mit Ihnen in
Fühlung bleiben ."

Sie überlegte tu « . „Schreiben Sie mir nicht ! Ich werde
Ihnen aus München Nachricht zukommen lassen .

"

Nach Tagen ungeduldigen Wartens erhielt ich einen Brief ,
dessen Inhalt die Atmosphäre des Rätselvollen , die jene Frau um-
gab, erhellte . Er lautete : •—

„Lieber Kurt !
Fünfzehn Jahre sind es her. Du warst Student , ich ein Back-

fisch , der mit der ganzen schwärmerischen Zärtlichkeit seiner siebzehn
Lenze

'an Dir hing . Du warst meine erste , große Liebe. Und darum
konnte ich Dich auch nie , nie vergessen , darum hatte ich auch nur
den einen Wunsch , Dich noch einmal im Leben wiederzusehen. Ich
habe Dich wiedergesehen, — im D-Zug München—Partenkirchen .
Alles fieberte in mir , als Du das Kupee betratest und mich mit
großen, forschenden Augen anblicktest . . . jetzt würdest Du mich
erkennen . . . Ich wollte laut hinausjubeln , „Kurt !" . . . Aber
Du erkanntest mich nicht , ich war ausgelöscht in Deiner Erinnerung ,
mein Bild Deinem Gedächtnis entschwunden. Du flirtetest mit mir ,
wie man eben mit einer Reisegefährtin flirtet , die einem gefällt ,
Du wittertest vielleicht wieder ein neues amüsantes Abenteuer . . .
Ich hätte mich zu erkennen geben können . Aber mein Stolz bäumte
sich dagegen auf . Wenn ich Dir eine Fremde geworden bin , lieber
Kurt , will ich Dir auch eine Fremde bleiben . Was hätte es für
einen Sinn , gerissene Fäden neu zu knüpfen ? Du würdest mich
nach einiger Zeit genau wieder so vergessen , wie Du das kleine
Mädel vergessen hast , dessen erste , einzige und — letzte Liebe Du
warst . Leb wohl ! Inge .

"

Die Bekehrung / Don
Kurt Bork.

ir !l ? ^ Cn beiden Luggersegelm liegt stramm und stetig die Früh -

slukn x 3sam gleitet mit murmelndem Bug das ranke Faltboot
uf ^ daŝ Doppelpaddel feiert . In einem Rausch von Sonneng »ld

j .J 11 die Flölentriller der Lerchen , ein Entenschoof gluckst im gei -
"oen Cch,l>f, Sensendengeln läutet in der Ferne

ni »x enn gerade die Gemütlichkeit anhebt , muß wieder so eine

N,. ^ trächtige Schleuse die Fahrt sperren"
, brummt der Wasser -

. Öderer durch die verwehenden Rauch'
chnörkel seiner Frühstücks-

e
' Re und dreht mit schwungvoller Wende am Treidelweg bei . Als

r v>e Segel birgt und Masten legt, glubscht allbereits eine Bengel-

laiifc Don der Uferböschung herab , d .e Zeigefinger in den sonntags-

fai xr
" Nasen. „Kommt mal ran , ihr Lümmels , und zugepackt !"

nni ^ ^ kelt er sich ins Gras , läßt sich das Boot auf Land trecken

^
« auspacken ; dann schraubt er den kleinen Schleppwagen unterm

- jzusammen , verteilt die Staulast in die kleinen Arme und ver-
r v mit seiner Karawane oberhalb der Schleuse , wo er Pack und

wieder ins Wasser setzen läßt .
di° o " S .'oß mit dem Bootshaken , und der Wind bläht wieder

Leinwand. Tin zutraulicher Käter erhält noch einen tüchtigen
^ »»del-Schrägschlag Wassers über den verblüfften Strubbelkopp ,

^ Schleusenmeister poltert auf seiner Brucks „Das Schleusengeld" ,

pfeife

a [f ElubschmUnder gröhlen : „Sm et nen Groschen ruut !" Er dreht
>en Enttäuschten seinen großstädtischen Rücken zu und gondelt

cm « ■ flußauf : „Immer arbeiten lassen und nicht verzweifeln !
um? ^ nicht w .ll , das man mir tu , das füg ich allen andern zu :

i?.er andern eine Grube gräbt , hat Gold im Munde .
"

c Die Weiden auf blumenbestickten Wiesenteppichen strählen ihr
f " ' in den Wellen , sattrot leuch : en die zackigen Kiefernstämme
Ii » ^ i'deshange- Ein Kranich rudert lautlos hinauf in den unend-

^
°>en Elanz . Hinter mannshohem Ried öffnet sich ein See, am

bi>, ^ äft unter Blumenwildwuchs ein verfallenes Schnitter -
""uscheri .
3?n&! t

5 ist ja der „Dudel", in dem wir damals Herr und Frau
f(W n!°n spielten, wir , Lena und ich , — acht , neun Jahre sind seitdem
K ? er über mich dahingerollt : ja , das waren doch diese seligen

onde in dem Jahr vor ihrem Tode,
— du liebe , silberblonde Lena

^ ,' e tanäte dein Lachen durch die modrigen Räume , m .e jauchzten
itie Liebet den Schwalben hinterdrein . Und du schmucker Dudel,

deiner Sommersei .gleit blieben nur dein putziger Name und

I
" Schiefe Mauerreste . — Hier laßt uns Hütten bauen .

" Er

«tat ' üieht sein fahrend Gur auf die Wiese und baut sich das Zelt
od >,

m ' ' Zurrleinen und Kauschen fest abgestagt unter den tief han-
den Fittichen der sturmzerzausten Linde-

i» >.'• * romantische Unfinn steht ja auch noch da , das Herz, das wir
. die Rinde kerbten. Und unsere Heckenrose blüht noch eben so

fl^ ^ ltig," Er pflückt sich einige Blätter , zerreibt sie auf der Hand-
aci)e : „Und riecht noch genau so bekömmlich nach frischen Aepfeln,"

- Der Abend wallfahrtet mit geschwungenen Fackeln über den
^ >Zont , die Nacht wandert mit gesenkten Schleiern hinterdrein .

Voi» Sternen träufelt Traum herab . Im Lindenwlpfel kichert ein
verschlafener Eichelhäher, der leise Wind summt ihn zur Ruh . Au-
dem flachen Zelt starren weite Augen über Fluß und Flur , wo die
Rehe im Nebel waten , wo fern am Waldrand ein einziges, ruhiges
Licht steht — ein Fenster des Forsthauses — und wo nur der schr .lle
Ruf der Käuzchen durch die ungeheure Stille irrlichtert -

„Was haben denn nur diese bösen Jahre aus mir zusammen-
gestutzt ? Mir ist ja gespenstisch fremd der Geist, der hier einst sei -
nes Lebens Krone in Händen zu tragen glaub . e und sie der Liebe
aufs Haar legte ! Bin ich denn verdorrt in der Hätz der Werktage ?
Wie nur konnte ich denn nie dieses Dudels hier und dort des Forst-
Hauses gedenken ? So liege ich nun hier wrat und rechne meine Habe
zusammen: ich sehe, meine Freuden waren Truggo '

.d und das Herz
klang nie in einem echten Lachen mit ! " Ruhig geht durch das helle
Schweigen das einförmige Atmen des Flusses, janft begleitet von der
Singstimme des Windes .

„Ich habe mich verriegelt , gehärtet und von Tag zu Tag ge-

zerrt , ohne m . r einen Aufblick zu gönnen. Mein Gewissen habe ich
eingelullt mit allerlei schönen Büchern, Theaterei und Musikgetii und
habe mir damit einen Vorhang vor das Heilgtum des Menschen ge-

zogen , bis ich ein Abbild für das Leben hielt und mich verlor . Lena,
wußten wir es nicht beide grundfest, daß Menschsein he,ßt : einander
helfen? Bist du darum gestorben, daß du mich heu .te mahnst und
weckst ? Daß ich fühle, wie unvergänglich, wie ewig das Leben ist ,
da es fortwirkt als tätige Kraft des guien Geistes? Bist du um mich,
Lena ?" — Die Nacht schre . tet über das mondenweiße Land , ein
Zipfel ihrer Schleier streift über das einsame Zelt , schließt rastl >se
Augen zum Schlaf.

«-

„Jähses ja , nee , Je sind dat , Herr Heimer, Je lewet noch ?
Kiek eener an . Nee , , ck hätte Je nich mehr erkannt . Nee , war ick mir
freuen tu !" Der verwitterte Forstknecht , der Piepenkarl , schüttelt
ihm unentwegt die Hand . „So , mit een Kahn sünd Ii ankoamen?
Bien 'n Dudel liggt hei — joa joa, der Dudel heeßt nu „Lenas Ruh ",
weest Ii das nich ? Der Noame steiht all in d . e Landkarten , der
Herr Förster hat mich das wiesen - Unse Lena ! Laten 's ma , as d,e
noch lernte , da was immer gut Wedder. Wo die hinkam un hin-
kiekte , da was der blanke Sonnenschein in alle Oogens . In nu alles
» örb >, alles dot. Joa , gähn Ii man binnen , warten Ii een Strä .nel ,
t ?er Herr Förster is int Holt , kimmt awerst glieks torücke .

" Wie einst
raunen die uralten Bäume um das Forsthaus , wilder Wein und

Efeu haben es noch dichter umsponnen. Durch den kühlen Flur mit
dem heimeligen Geruch der geölten Stiefel tritt er in die Stube . Die
Sonne liegt m breiten Bändern herein .

Und mit eins ist die Zeit um all die schlimmen Jahre zurück-

«gestellt. Alles ist , w .e es war : Hausrat , Gehörn, Bücher, das abge-

» chabte Dachsfell vor dem Ofen , von dem ihn der ergraute Dackel

mit sachtem , freudigem Ruteklopfen begrüßt , der Duft , der Friede .
Er steht und sieht nicht mehr , fühlt nur und hört den brennenden
Puls seines Blutes . Von draußen erklingt das Geläut der Kühe und
das Liedel des Hütejungen — das gleiche wie damals : ,,Iuh ja der
olle Fritze, das war ein feiner Mann , hat eine Zippelmütze und ane
Klunker dran —"

Er öffnet die Augen : Warm steht der Sonnenschein auf der
Wand , auf einem Bildnis zwischen frischen Tannenreisern , ein schma-

ler Mädchenkopf , innig lächelnd, leis zittert das 2 .cht über Helles
Haar uns große, stille, eindringliche Augen. Und darunter einige
feine Bleistiftzeichnungen: der Dudel in feiner alten Märchensel .gkeit
hinter hohen Sonneblumen halb verkrochen , — ein Grabstein unter

lieblichen Jungbirken .
Die Fäuste stemmt er hart beiderseits gegen die Wand . „Ich

habe mich um all die Jahre geprellt , seit du von mir gingst." Dreht
sich um und geht hinaus , über den Flur , über den Hos.

„Ii wollt all wieder gahn, Herr Heimer ?"

«Ja , Piepenkarl , ich komme aber bald wieder euch besuchen-

Grüß den Förster recht herzlich und sag ihm, ich sei ein Viertel -

stündchen auf seiner Ofenbank in der Sonne gesessen, und das danke

ich ihm. Auf Wiedersehen, lieber Pepenkarl , und hier menen Tobak-

sack , den schenk ich dir . Red nicht , ich habe noch mehr . Nun muß
ich noch einen Sprung ins Dorf , eine Packen Schokolade kaufen:
den Schleufenbengels bin ich sie noch schuldig . War e .ne schöne Fahrt
heute, ich habe mir die Augen ordentlich blank gewaschen . Und

mein Boot soll von nun an „Dudel" heißen ! Leb wohl . Pieperkarl !"

Fern verklingen die Glocken der Herde im Wald . Die Sonne
wandert verschwenderisch gen Mittag .

Der schwerste Weg«
Von

Julius Gallhuber.
Obgleich es auf Mitternacht ging , waren in der Bergschenke

zwischen den letzten Höfen noch Menschen in t^r Gaststube. Aus der

breiten Ofenbank saß der Wirt und kraulte seinen zottigen Hund,
wenn er nicht gerade liebevoll und umständlich seine Zeitung um-

blätterte . —
Allenthalben hob er den Kopf, hörte auf das Heulen des Stur -

nies , der an den Fensterläden rüttelte und warf einen Blick zu dein

Tisch unter dem Hergottswinkel . Vier Menschen , drei weiterharte
Männer und ein schlichtes Mädchen , die der Zufall in den einsamen
L^rggasthof zusammengesührt hatte , erzählten sich dort große und
kleine , starke und schwache Stunden ihres Lebens.

Von den Birgen war jetzt die Rede , und man sah es den Män -

nern an , daß sie es verstanden, den Bergen das Letzte abzuringen .

„Welches war Euer schwerster Weg in den Bergen ?" warf der
eine, blonde, sonnenverbrannte , die Frage auf den Tisch. Da nahm
der älteste die Pfeife aus dein Mund , blies den blauen Rauch in
den Dunst der Stube und sprach : „Mein schwerster Weg — das liegt
schon lange zurück — als ich noch jung und kampffroh war — ich
ging allein — ihr kennt die Tour ja wohl — die Zweikopf-Nord-

wand.
"

Und er erzählte von der Fahrt , die damals zu den schwersten
zählte. Von dpr Ehrsurcht, die sie ihm abgerungen . Wie schwierig
und gefährlich sie gewesen .

Die Männer rauchten und nickten .
Sie wußten, was es heißt , allein in großer Wand zu kämpfen.

Es war wohl keiner unter ihnen , der an Ueberhang , im Riß . am
schmalen Band noch nicht das Aeußerste hatte geben müssen.

Dann sprach d,er zweite.
Lebhast und nervenpeitschend erzählte er. Von d<er Turmspitz-

Westtante , die er und sein Kamerad zum ersten Mal bezwungen,
In ein schweres Hochgewitter waren sie gekommen . Btan horchte
auf. Sein Kamerad war jvstüizt , am Seil hinausgependelt in die
glatten Platten . Sie zwangen es dennoch .

Die Männer rauchten und nickten.
Eine ganz große Leistung war das gewesen . Die Turmspitz - West-

wand zum erstenmal im Hochgewitter und der 5iamerad ^ stürzt!
Ernst und mit umflorter Stimme sprach der Blonde :
Sein Freund war vermißt gewesen im Eis t ês Zinkhorns . Im

Schneesturm war er eingestiegen, ihn zu suchen. Arn Abend fand er
ihn . In der Nacht noch stieg er ab , die Bergungsleu ^ zu veritändl -

gen , vor seine Eltern hinzutreten und zu sa^en : „Euer Sohn liegt
dort droben — tot" .

Die Männer rauchten und nickten .
Das war ein schwerer Weg ftewefen .
Sie hatten alle schon Freunde verloren in den Bergen , den

Schmerz der Eltern , der Frau mitangesehen.
Nach einer Weile fragte einer das Mädchen:
„Und Sie , warum «erKhlen Sie nicht Ihren schwersten Weg?"

Das Mädchen schüttelte den Kopf und sagte :
„Da kann ich wohl nicht mitreden . Ich war nie mit dem Pickel

in den Bergen . Ich bin Wanderlehrerin " .
„Wanderlehrerin ? Aber Sie waren doch oft drown . Erzählen

Sie , erzählen Sie Ihren schwersten Weg," baten die Männer .
Da begann sie zu erzählen. Wie sie j,eden zweiten Tag in einer

anderen Schule in den Bergen unterrichten müsse. Einmal hatte sie
im Astritzgraben hoch droben Dienst. Am Abend noch mußte sie
hinauf . Durch metertiefen Schnee . Durch die stürmische , eisige Win-
t»:rnacht. Durch den finsteren, unheimlichen Wald . Sie mußte hinauf ,
ihre Füße drohten zu versagen, die Hände waren fast ersroren. Sie
mußte hinauf . Zehnmal war sie niedergebrochen, vor Kälte zitternd ,
Tränen in den Augen. Sie mußte hinauf . Die Männer rauchten
und schwiegen und hörten auf das Klagen des Sturmes , der um d>as
Haus tobte . Keiner sprach ein Wort , aber alle wußten : Das war
der schwerste Weg gewesen .

Es war der Weg der Pflicht .

den durch Herkunft und Verarbei¬
tung schnellstartenden , kraftvollen

und klopffesten Betriebsstoff ,

_
* wenn man , wie die Großen des Sports , Höchstleistungen erstrebt .
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16« Süöweslöeulscher Kausmannsgehilsenlag.
Der DÄV . im Kampf um die kaufmännische Skandeswerlung .

Pforzheim , 7. Juni . lEigener Bericht der „Badischen Presse " .)
In der „Goldstadt " an Nagold und Enz trafen sich am Samstag und
Sonntag die im Deutschnationalen Handlungsgehil »
fenoerband zusammengeschlossenen südwestdeutschen Kaufmanns -
gehilfen zu zweitägiger ernster Arbeit , die nicht nur die Verbands -
idee stärkte , sondern auch wesentlich zur Vertiefung des Berufsethos
beitrug . Die Tagung legte aber auch Zeugnis ab für den starken
Kultur - und nationalen Willen , der in der deutschen Kaufmannschaft
Badens , der Pfalz und des Saar ^ebiet » lebendig ist, die mit über
25 000 Mitgliedern nicht nur in ihrem Verbände , sondern auch in
der südwestdeutschen Wirtschaft einen bedeutenden Machtfaktor dar -
stellt . Dieser Bedeutung trug auch die Anwesenheit zahlreicher Ver -
treter von Behörden und Organisationen Rechnung . An der macht -
vollen Kundgebung des D . H . V . , die am Sonntag vormittagin der Stadthalle den eigentlichen Standesarbeiten und dem Be -
griißungsabend am Samstag folgte , nahmen u . a . OberbürgermeisterDr . E ü n d e r t teil , der die Tagungsteilnehmer im Namen der
Stadt Pforzheim begrüßte , als Vertreter des Innenministers Land -
ratHolderer , der insbesondere den Wunsch zum Ausdruck brachte ,der D . H . V . möge seine vielseitigen und segensreichen Organi -
fationszweige auch über die heutige Krisenzeit hinaus erhalten , der
Vizepräsident des Landtags Dr . Waldeck , verschiedene Mitgliederder Landtagsfraktionen der Deutschnationalen Volkspartei , der
Deutschen Volkspartei , der Wirtschaftspartei , des Zentrum - , der
Schlichter für Siidwestdeutschland , der Direktor des Arbeitsamts
Mannheim . Vertreter von Arbeitgeberverbänden , des Badischen
Einzelhandels u . a . m.

Im Mittelpunkt der Kundgebung , die von Musik - und Gesangs -
vortrügen umrahmt war , stand die groß angelegte , von hohem Be -
rufsethos , kulturellem und christlich- nationalem Wollen getragene

Rede des Eauoorstehers Landtagxabg . Menth .
Seine nahezu zweistündigen Ausführungen , die oft von Zustimmung ?»
bekundungen unterbrochen wurde , erhielten im Schatten der neuen
Notverordnungen , die mit ihrer ganzen Schwere gerade die Ange -
stelltenschaft treffen , ganz besondere Bedeutung .

'
Er kennzeichnetedas grauenvolle Ausmaß deutscher Wirtschaft - - und Volksnot - durchdie Diktatbestimmungen von Versailles , die Nationen mit Nationalis -

men und Zollmauern schufen und dadurch Deutschlands Wirtschaft -
liche Betätigung aufs äußerste einengen . Zur Reparations -
frage übergehend , gab Menth der Erwartung Ausdruck , daß der
Reichskanzler mit allem Nachdruck die Revision des Poungplanesbetreibe , ehe es für die deutsche Wirtschaft zu spät sei . Ueberhaupt
zog sich durch die Menth '

schen Ausführungen wie ein roter Fadender Gedanke der lleberwindung von Versailles als
Voraussetzung für die Erhaltung der deutschen Wirtschaft . Die christ-
lich - nationale Arbeiterschaft verkenne nicht deren Schwierigkeiten ,verwahre sich aber gegen die Abwälzung der Lasten auf die Schul -
tern der wirtschaftliche Schwächeren . Verhetzend müsse es wirken ,wenn ausgerechnet Männer , deren Einkommen 200 000 RM . und
noch mehr betragen , in der Oeffentlichkeit sagten , die Arbeitnehmer -
schaft müsse sich „nach oben durchhungern ".

Recht interessant war auch die Einstellung des Gauvorstehers
zur Frage der industriellen Rationalisierung : „Wir
können unmöglich allein der Rationalisierung die Schuld an der
Krise zuschieben , ohne sie würde die Industrie wahrscheinlich nochviel größeren Schwierigkeiten gegenüberstehen . Aber wir wollen die
Fehler , die bei der Rationalisierung gemacht wurden , nicht über -
sehen . Alle kaufmännischen Bedenken wurden hinter die technischenErfordernisse zurückgestellt . Man schuf große Produktionsanlagen .die wohl kaum jemals ausgenutzt werden können ; darum fehlt auchheute das notwendige Betriebskapital . Der technischen Rationali -
sierung , muß unbedingt die kavitaljstische Rationali -
sierung folgen . Nicht wirtschaftliche Notwendigkeit , sondern wirt -
schaftlicher Unfug ist die Senkung der Gehälter der Kaufmannzgehil -
fen gewesen , und eine neue Senkung würde diesen Widersinn nur
vervielfachen "

. Anschließend kritisierte der Redner in scharfen Aus -
drücken das Doppelverdienertum . Ablehnen müsse man die
Haltung der Brauns -Kommission , die sich in dieser Frage mit Em -
pfehlungen begnüge, ' das Doppelverdienertum berge außerdem die
Gefahr der Gehaltsdrückerei in sich.

Einen breiten Teil der Meiith '
schen Ausübungen nahm auch

2t r Gerungsgeitanke ein . an dem unter allen Um-
standen festgehalten werden müsse. Die Kaufmannsgehilsen hättenaus innerer Verantwortung heraus jahrelang zugunsten anderer
Beriifsgruppen geopfert , darum müßten sie auch ihrer Entrüstungüber die Haltung der Beamtenschaft in dieser Frage Ausdruck geben ,die in der Stunde ■der Not zu freiwilligen Opfern hätte bereit [ ein
müssen . Den Angriff auf die Sozialversicherung lehne der D . H.Vmit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln ab . Man dürfe unterkeinen Umständen die Angestelltenversicherung zur Sanierung an -
derer Versicherungen heranziehen , da dies einem Raub an privatem
Eigentum gleichkommen würde . Die Kaufmannsgehilsen verlangtendas Selbstverwaltungsrecht der Ersatzkassen in allen Sozialversiche -
rungssragen . Ihr Ideal sei weder der Fiirsorgestaat der Sozial -
demokratie noch der Staatsso ^ialismus der Bürokratie , sondern ein
Staat , getragen von dem Vertrauen der Massen , und mit dem Zieleder politischen und wirtschaftlichen Freiheit des Staatsvolkes .

Zum Schluß unterzog Gauvorsteher Menth
" die neue Not -

Verordnung einer kritischen Prüfung vom Standpunkte der
Kaufmannsgehilfen . „Ist sich die Neichsregierung der Tragweiteeiner solchen abermaligen Belastung bewußt ? Hat nicht selbst der
Einzelhandel seine warnende Stimme erhoben , die Einkommen brei -
tester Volksschichten nicht noch weiter zu schmälern ? Die Ange -
stellten werden nun ohne Rücksicht auf ihr Einkommen mit 1 bis 5
v . H . belastet . Warum gehen die Beamten bei der Krisensteuer
frei aus ? Was bedeutet die 6-prozentige Gehaltskürzung gegen -
über der Belastung der Angestellten ? Das Ungerechteste ist aber ,daß man diejenigen , deren Einkommen man genau nachweisen kann ,stärker mit der Krisensteuer belastet als diejenigen , die sich selbst
veranlagen dürfen . Die Grenzen der Opfermöglichkeil und Opfer -
bereitschaft sind fÄr u<nsere Angestelltenschaft erreicht - Wir werden
wohl auch diese neuen Opfer auf uns nehmen müssen , erwarten
aber , daß diese hoffentlich letzte Notverordnung der Negierung ein
ernsthafter Anlaß ist. nicht nur in Ehequers über die Lage der deut -
schen Wirtschaft zu sprechen, sondern klipp und klar zum Ausdruck
zu bringen , daß das deu .sche Volk nicht mehr in der Lage ist, diese
Opfer auf sich zu nehmen . Mit ' der Revision der Verträge muß .die
Reform in Reich , Ländern und Gemeinden Hand in
Hand gehen , rücksichtsloser Abbau der Bürokratie und Aenderung
des ganzen Systems . Die Wirtschaftskrise ist nicht nur eine Finanz -
und Wirtschaftsfrage , sondern in sehr starkem Maße eine ethisch-
religiöse Frage . Die deutschen Kausmannsgehilfen kennen die Ge -
fahren und Schattenseiten des Privatkapitalismus , sind aber nicht
gewillt , dieses System gegen das sozialistische auszutauschen .

"

Der Redner schloß mit dem Bekenntnis zum Staat und Zum
Glauben an die sittliche Kraft des Mittelstandes und die Zukunft
des deutschen Volkes .

Die Ausführungen des Gauvorstehers fanden auch ihren Nieder -
schlag in einer ,

Entschließung ,
in der es u . a . heißt :

Der 16 . Südwestdeutsche Kaufmannsgehilfen -Tag erblickt die
Hauptursache der gegenwärtigen deutschen Wirtschaftskrise neben der
Reparationsbelastung in der ungerechten Verteilung des Wirtschafts -
ertrages . Der bei den produktiv schaffenden Schichten übertriebene
Lohn - und Gehaltsabbau hat die Kaufkraft des inneren Mark -
tes zerstört . Zur Wiederbelebung der Wirtschast ist eine durch-
greifende Verwaltung ?» und Reichsreform erforderlich . Dabei wird
man ernstlich auch die von der Wirtschaftskrise bisher kaum berührte
Beamtenschaft zur Wiederaufrichtung der Wirtschaft in größerem
Maße heranziehen müssen , als das seither der Fall war . Leider
bringt auch die neue Notverordnung in dieser Beziehung noch keinen
gerechten Ausgleich , sondern belastet wiederum einseitig in erster
Linie die Angestelltenschaft . Im Hinblick darauf , daß die seitherige
Verminderung des Einkommens der Angestellten unerträgliche Ein -
schränkungen ihres Lebensstandards zur Folge hatte , wird die neuer -
liche von der Arbeitgeberschast erhobene Forderung auf weiteren
Gehaltsabbau mit Entschiedenheit abgelehnt . - .

Die Versammelten erwarten , daß die staatlichen Schlich -
tungsin stanzen uneingeschränkt erhalten bleiben und ihren
ganzen Einfluß dahin geltend machen , einen gerechteren Ausgleich
des Produktionsertrages herbeizuführen . Dazu gehört auch die ener -
gische Beseitigung des trotz aller Proteste immer noch in un -
erträglichem Maße bestehenden Doppelverdiener -
Unwesens .

Der Kausmannsgehilfen -Tag lehnt weiter mit allem Nachdruck
jeden Versuch ab , die Arbeitslosenversicherung ihres
Versichevungscharakters zu entkleiden . Er fordert die unmögliche
Einleitung von Reformen mit dem Ziel , alsbald an die Schaffung
von Ersatzkassen für die Angestelltenschaft heranzutreten . Die Rück-
lagen der Angestelltenoersicherung dürfen unter keinen Umständen
angetastet werden . Zeder Versuch , die bescheidene Sicherung des
Lebensabends der Angestellten zu erschüttern , stößt auf die geschlos¬
sene Abwehr der Versicherten . Dagegen wird in der Erhaltung und
dem Ausbau der Selbstverwaltung in allen Sozialversicherungen
eine notwendige Maßnahme erblickt .

I Der Kausmannsgehilfen -Tag sieht in einem gerechten
Ausgleich im Innern eine weseniliche Voraussetzung , um im 8°nLj
deutschen Volk eine geschlossene Kampffront für die Beseitigung
untragbaren Fesseln des Verfailler Vertrages und der
gesetze herbeizuführen . Er erwartet , daß die Regierungen des
und der Länder kein M -ittel unversucht lassen , um die Beseitigu
der die Lebenskrast des ' deutschen Volkes bedrohenden Tribute Y
beizuführen , und dadurch den Weg freizumachen für einen neu
Aufstieg für Volk und Vaterland .

27 . ordentlicher Gankag.
Am Samstag nachmittag eröffnete Gauvorsteher Eduard Mentb >

M . d . L .„ im großen Saale des Melanchtonhau ' es den V -
den t lich e n Gau t ag . In seiner Eröffnungsansprache konnte
neben zahlreichen Gästen 2S8 ordentliche Stimmführer aus rund i
Ortsgruppen des Gaues begrüßen . Im besonderen galt sein ^
kommaruß den Vertretern der Rheinpfalz und des Saargebiele >
Auch TO Schweiz hatte es sich nicht nehmen lassen , ihren Krc >-
Vorsteher zu engenden. Als Vertreter der Verwaltung des Verband
war Nobert F e d i f ch , Hamburg , M . d. R . W . R ., erschienen . ®
streifte die Ursachen der gegenwärtigen Not , unter der Volk »n
Wirtschaft leidet und gab der Erwartung Ausdruck , daß es in Kur»
der Arbeit ves Verbandes gelingen möge , die drohenden 2lusw >
ku,igen der Wirtschaftskrise für die Kaufmannsgehilfen abzuivem >e •
Der umfangreiche Jahresbericht des Gaues gibt ein ans«?«
liches Bild von der in den letzten Jahren geleisteten Arbeit ,
verschiedenen sozialpolitischen Forderungen wurden mehrere
schließunaen gefaßt , die wir in der nächsten Ausgabe wiedergev
werden . Abrechnung und Voranschlag wurden einstimmig genehm'»
und dem Vorstand Entlastung erteilt . Die zur Wahl stehenden J" '
glieder des Gauvorstandes wurden einstimmig wiedergewählt . »
den Aufsichtsrat wurden wieder gewählt : Loch-Kaiserslauter >
Schmitt - Mannheim : neugewählt wurden für die zurückgetretene
Aufsichtsratsmitglieder des Saargebietes und des Kreises Breisg »
Baltes -Saarbrücken und Woerner -Singen .

Im Verlauf der Tagung nahm das Verwaltungsinitgl ^
F e d i f ch - Hamburg zu den verschiedenen Tagesfragen in WirtWI
und Politik Stellung . Er wandte sich insbesondere scharf gegen 0
einseitige Belastung der Angestellten durch die neue Notverordnungund die wieder in Erscheinung tretende , unverständliche Bevorzug «»»
der Beamtenschaft . Das Schlußwort sprach D r e f a h l - Mannheim .
In Sonderheit wandte er sich gegen die unerträglich auf Volk u
Staat lastenden Tributzahlungen . Eine unverzügliche Revision B
Verfailler Diktates sei erstes Gebot , damit den einzelnen Veru ?^
ständen Raum gegeben wird , zur Entwicklung ihres kulturell
Eigenlebens .

Die Kriegsbeschädigten
protestieren.

Kriegsopferkundgebung und Totenehrung . .
Baden -Baden , 7. Juni . Im Laufe des Sonntags vormittag tra -

fen aus vielen Gegenden des Landes Tausende von Reichs -
b ü n d l e r n zum Teil in Sonderzügen in der Bäderstadt ein , be-
grüßt von Musikklängen der auf dem Bahnsteig aufgestellten Gau -
kapelle . Bereits um 8 Uhr vormittags wurden im Aureliasaale die
Verhandlungen des Gautages fortgesetzt . Sie drehten sich vornehm -
lich um die vorliegenden zahlreichen Anträge zur Fürsorge
und Versorgung . An der Spitze steht eine einstimmig auf -
genommene Entschließung gegen die Uebertragung
der gehobenen Fürsorge an die Gemeinden . Von Re -
aierung und Landtag wird verlangt , allen Uebertragungsbestre »
bungen nachdrücklichst zu begegnen . Die gehobene Fürsorge soll bei
den Bezirkssürsorgeverbänden verbleiben . Zustimmung fand u . a .
auch die Forderung , daß auch die von den Schwerbeschädigten und
Sozialrentnern unterhaltenen Familienangehörigen von der Zah -
lung der Kranken - und Arzneigebühr befreit werden . Angenommen
wurde ferner ein Antrag , der verlangt , daß bei den Gemeinde -
behörden in stärkerem Umfange als bisher Schwerkriegsbeschädigte
beschäftigt werden und daß diese Beörden zum mindestens ihrer Ein -
stellungspflicht genügen . Auf dem Gebiete der Versorgung setzt sichder Eautag dafür ein , daß die Erziehungsbeihilfe in der
bisherigen Höhe restlos weitergeführt und daß die KOprozentige
Hinterbliebenenrente schon mit dem 45. , anstatt wie bisher mit dem
50. Lebensjahre gewährt wird . Eine große Zahl der Anträge betraf
Orgunisationsfragen . Der Eautag soll künftig alle drei Jahre statt -
finden . Der bisherige Gauvorstand wurde einstimmig wiedergewählt .

In seinem Schlußwort legte der Gauvorsitzende Engelhardt
Protest ein gegen die Bestimmungen der neuen
Notverordnung , soweit sie die Opfer des Krieges betreffen . Er
erklärte , auch die Kriegsopfer hätten durchaus Verständnis für die
Not des Volkes , sie müßten aber flammenden Protest gegen das
ihnen zugefügte Unrecht erheben . Bundesleitung und Gauvorstand
hätten das Möglichste getan , um das Schlimmste abzuwenden . Redner
forderte zur Einigkeit innerhalb des Bundes auf , dessen Tätigkeit
jetzt mehr denn je notwendig sei.

Eogen 11 Uhr begann der Aufmarsch zur großen Kriegs -
opferkundgebung und Totenehrung in der Stadthalle ,die bei allen Teilnehmern einen tiefen Eindruck hinterließ . Vorher
hatte bereits eine Abordnung in der Kriegerehrenhalle einen Kranz
niedergelegt . Tausende mußten sich mit einem Platz vor der Stadt -
halle begnügen , wohin die Feier durch Lautsprecher übertragen
wurde . Die Feuerwehrkapelle spielte zur Einleitung „Brüder reichtdie Hand zum Bunde "

, worauf der Sängerbund Hohenbaden das Liev
„Hoch empor " zum Vortrag brachte . Alsdann gedachte Gauvorsitzen -
der Engelhardt in bewegten Worten der Gefallenen des Welt -
krieges . Es ging jedem zu Herzen , als die ergreifenden Weisen
vom guten Kameraden erklang . Nach einem weiteren Gesangsstück
„Mutter und Kind " ergriff Generalleutnant a . D . von De im -
l i n g das Wort . Er sprach über das Thema „Luftkrieg und Ab -
rüstung "

, schilderte die Schrecknisse des künftigen Krieges infolge der
Luft - und Gasangriffe und stellte dem die Forderung auf Ab -
rüstung und die Losung „Nie wieder Krieg !" gegenüber . — Schließ¬lich folgte ein Referat des Bundesvorsitzenden Pfändn e r - Berlin
Uber „Die sozialpolitische Lage und wir Kriegsopfer ". Er erörterte
insbesondere die Auswirkungen der neuen Notverordnung und unter -
breitete folgende

Entschließung ,
die einmütige Billigung fand :

„Die am 7 . Jüni 1931 aus Anlaß des 9. Eautages des Reichs¬
bundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegshinter »
bliebenen in Baden - Baden zu mehreren Tausend versammelten
Kriegsopfer nehmen mit Empörung Kenntnis von den neuerlichen
Abbaumaßnahmen in der Versorgung . Der Eautag und alle Ver -
sammelten protestieren aufs Entschiedenste dagegen , daß die Opfer

des Krieges trotz der oft gegebenen Versprechen auf Besserung $
Lage erneut Opfer bringen sollen .

Die Kriegsbeschädigten , die im Dienste für Land und / >
ihre Gesundheit verloren haben, , die Kriegshinterbliebenen, *>e
Ernährer den Opfertod gestorben jmd , müssen es sich entschieden ®
bitten , daß sie nur inhaltlose Danresreden hören . Die Versainme
verlangen die restlose Wiederherstellung ihrer Rechte und die
erkennung ihrer durch Blutopfer wohlerworbenen Ansprüche . ^Vom Reichstag verlangen die Kriegsopfer , daß er die von
Reichsregierung veranlaßten antisozialen Maßnahmen riickgan»

'
Mit dem Marsch „Deutschlands Ruhm " fand die Kundgebung

zu der sich gegen 5000 Kriegsteilnehmer und Kriegshinterblieo
eingefunden hatten , ihren Abschluß .

Die badischen Blinden tagen. .,
Mannheim , 7, Juni . Der Badifche Blindenverein , Sitz.

bürg , hielt am Sonntag in Mannheim seine Mitgliederver >a<
lung ab . Es hatten sich etwa 150 Mitglieder aus allen Teilen
Landes eingefunden , denen Landeskommissar Schwöre u ^ xe-„rail -
als Vorsitzender des Vereins herzliche Willkommensgrüße aus >p ^Namens des Staatsministeriums begrüßte Landeskommil >ar
Scheffelmeie r - Mannheim die Versammlung . In dem m
Geschäftsführer Vanoli erstatteten Geschäftsbericht kam
Ausdruck , daß es für Blinde zur Zeit nahezu ausgeschlossen
Arbeitsplätze zu finden , und daß sie mehr und mehr in die oii

^
liche Fürsorge gedrängt würden . Damit sei der Anlaß «eg^ven .
der Forderung auf öffentliche Blindenrente . Gegenwärtig w

flUj
man sich jedoch im Hinblick auf den Stand der Reichsfinanzen ^
die Verteidigung der bisherigen Vergünstigungen beschla^ . ^
müssen . Der Rechnungsabschluß des Vereins ist Verhältnis ^
günstig . Die Zahl der blinden Mitglieder hat sich um 85 oerwl
heute sind der badischen Organisation über 900 Blinde angesapv
Die Zahl der unterstützenden Mitglieder weist allerdings einen ^
dauerlichen Rückgang auf . Dem Vorstand und der Geschäftssuri
wurde Entlastung erteilt . In der Aussprache wurde das sA» 1 ,
hafte Verhalten von gewissen Hausierern gegeißelt , die fälschuw
geben , Blindenware verkaufen zu wollen . Die harmoni !«
laufene Tagung schloß mit einer internen Versammlung der
einskrankenkasse . jei

Am Vortage weilte ein großer Teil der Tagungsteilnehme ^dem 25jährigen Jubelfest des Mannheimer Blindenheims, wo>
auswärtigen Besucher am Sonntag nachmittag au Gast
waren .

Konferenz „oppositionellerSozialdemokraten '
Mannheim , 7 . Juni . Unter Führung der KPD . versammel ^ ^

sich am Sonntag im Rosengarten hundert linksgerichtete
von denen etwa ein Viertel der Sozialdemo 'kratüchen Partei «
hörten . Auf der Tagesordnung stand die Diskussion über - o »
serate . die sich mit dem politischen Kurs der SPD . und dem mo»
ziger Parteitag befaßten . Nach dem ehemaligen sozial ^ g ,
kratischen und freigewerkschaftlichen Parteisunktionar
Berlin sprach die ehemalige sozialdemokratische , jetzt komm»n >! ^
Reichstagsabgeordneie Marie Rees e-Hannover . In beiden ^
feraten wandten sich die Redner gegen die politische Richtung
SPD . , der sie eine Stützung des kapitalistischen Systems oorw ^
An der Diskussion beteiligten sich ehemalige Sozialdemokraten ^
Freiburg und Heidelberg , der kürzlich übergetretene >angl °
Reichstagsabgeordnete Gerhard Zacobshagen und seine S '^ r - m
sänne Jacobshagen wohnten der Versammlung gleichfalls de>- ^
Anschluß an die Konferenz wurde mitgeteilt , daß acht i^ . ^ vck
kratische Mitgliedsbücher abgegeben worden seien , deren 3 "
den Uebertritt zu der KPD . vollzogen hätten . Am Samstag
war eine starkbesuchte Kundgebung vorangegangen , bei der d >c
maligen Sozialdemokraten Buckeley -Neustadt , Voller -Freiblirg .
cobshagen -Ludwigshafen und Reible -Berlin sprachen . Im
schluß an die Versammlung und die Konferenz wurden sehr '

,
'
cn.

gehaltene Protestresolutionen gegen die Notverordnung angenoin

Leipziger Lebensversicherung
#

Bezirksleitung für Mordbaden :
Stinri» S»aiize, Mamibeim

Meerlachstrahe 29

ßundertjübrige Erfahrung , hundertjährige Erfolge und hundertjähriges Vertrauen
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Aus der LandesyauplftaSl.
Karlsruhe , den 8 . Juni 1931 .

Ein Eonntag mit Sonne und Aezen.
liott -

'
k^ drohenden Wetterwolken , die sich schon in aller Herr -

witi -
e

,
°m Sonntag über die Stadt wälzten , blieb der Vor-

"tcrfr * ' 16 ' 00n Regengüssen. Da diese am Samstag schon eins

zu - Abkühlung gebracht hatten , gestaltete sich der Sonntag
>n b

"lem 'Realen Wandertag . Weniger ideal war es allerdings

Stur
' " ^ chmittagsstunden, in denen es wiederholt ausgiebigen

W« lte®en gab . Besonders stark in Mitleidenschaft gezogen wur -

Ijattc
die Besucher der Frühjahrsmesse , die Massenbesuch

Son
'
♦

Un ^ ^ ' c Scharen der evangelischen Jugendbünde , die am

>»ar?n
badischen Landeshauptstadt zusammengeströnit

70. Geburtstag des Obergeneralarztes
Dr. Müller .

feiert der letzte Korpsarzt des 14 . Armeekorps,
generalarzt Dr . Müller , hier , seinen 70. Geburtstag .

1. & ,
otcl > am 8 . Juni 1861 in Stettin , trat Dr . iüiullet am

lkr >? 1882 als Einjährig -Freiwilliger in das Kaiser Alexander«

uh . °^ renadierregiment Sir. 1 in Berlin ein . Am 1 . Oktober 1885
er seinen ersten militärärztlichen Dienst beim Dragoner -

t,?
™

^
nt Nr . 3. Zum Assistenzarzt befördert , fand Dr . Müller nach-

Sem diesem Regiment , sowie beim Ulanenregimcnt Nr . 9 in
a,Envm,n und beim Leib-Eardehusarenregimcnt in Potsdam Ver-
%Q,

°
.un!l . übernahm dann kurze Zeit als Stabsarzt die Stelle eines

UU ? '' "onsarztcs beim Infanterieregiment Nr . 143 in Straßburg , und
tUj lm Jahre 1893 in das med .-chirurg. Ftiedrich -Wilhelm - ^nsti-

Ersetzt . ^
H Jahre 1894 in Rom der Allgemeine Internationale
« Ii

'^ sche Kongreß stattfand , wurde Dr . Müller vom preußischen
A«. ^Ministerium damit beauftragt , die deutsche Abteilung dieser

zu übernehmen.
ftim. £•' ttQt Dr . Müller als Vataillonsarzt zum Jnfanterieregi -

ftQh(;
"lr . 87 in Mainz und vertauschte im Jahre 1899 als Ober-

ten ;!?*** diese Stelle mit der des Regimentarztes beim Dragoner -
?rt nt Nr . 2 in Schwedt.

ttRm • Deutschland im Jahre 1900 aus Anlas; der Unruhen in Ost-

iaiifct
c ' n größeres Truppenaufgebot nach dem Fernen Osten enl-

i>?<; o 't ^ urde der damalige Oberstabsarzt Dr . Müller dem Stade
»„ .^ »erfehlshabers , Eeneralfeldmarschalls Grafen Waldersee. zu-

ito*L Nach Rückkehr von dieser Expedition im August 1901 und,
q[c ?B

em .dos Expeditionskorps ausgelöst worden war , trat Dr . Müller

Ciu?
^ ?? imentsarzt zum Infanterieregiment Nr . 1904 in gleicher
ia af4 zum Königsulanenregiment Nr . 13 in Hannover ,

iieiti brachte die Beförderung zum Eeneraloberarzt unter gleich-
Wt Ernennung zum Divisionsarzt der 9. Division in Glogau .

or -, Söhre 1913 wurde Dr . Müller als Generalarzt und ttorps -
k ."' zum 14 . Armeekorps nach Karlsruhe versetzt . In dieser

!̂ ug rückte er mit dem Korps 1914 ins Feld .
8 9, ^ aljt 1917 brachte die Ernennung zum Armeearzt der

I9hi e 'nc Stellung , die der vielfach Ausgezeichnete im Jahre
6». derjenigen eines Armeearztes ' beim Oberkommando

Schutz Nord vertauschte,
kow " 1 Oktober 1919 zum Truppenarzt des Reichswehrgruppen -
! mniandos 3 ernannt , fand Dr . Müller sodann noch beim Abwick-

lS)!' ?Sümt des 14 . Armeekorps Verwendung , bis er am 31 . Aiärz
cl aus dem Staatsdienst schied .

Der „Reichsverband Deutscher Dentisten"
jj
'
[tQn italietc im Rahmen seiner diesjährigen Generalversammlung ,

äieli
"1 öet badischen ^.' andeshaupistadl abgehalten w^irde . einen ossi-

y .en Begrüßungsabend in der Städtischen Festhalle. Der
zx

^ aal bot in ieiner geschmackvollen Dekoration einen festlichen
für diese Veranstaltung , die zunächst mit einer Reihe hoher

^ . ^ erijcher Genüsse eingeleitet wurde. In einer bunten Pro -

Stnfc
' °^ e Härte man Fräulein Helene Schmidt , das die

,
Ms »Rhapjodie in Ls-Dur für Klavier mit vollendeter Technik

iberrfU®' Kammersänger Franz Schuster vom badischen Landes-

glei « Kapellmeister Z . Keilberth feinsinnig be-
% lil ) lang mehrere Lieder von Loewe und muhte , dem stürmischen

folgend , sich zu einer Zugabe entschließen . Schließlich
^ Raffte gas Ochsenkielquarlett vom Landestheater mit
(5

"
j
5 l>4 Nr . 5 von Haydn einen musikalischen Hochgenuß Das

vj -j
ie wurde zusammengehalten und mit bewährter Routine impro-

«A 11 von Herrn Rudi S ch m i t t h e n n e r , der sich wieder als
net Conferencier erwies . Es schloß sich ein festlicher Tanz an,

durch die Klänge der Polizeikapelle , die den Abend auch
*crfJ lnt,CICn musikalischen Darbietungen bereicherte. Der „Reichs-

Deutscher Dentisten"
, der zu ernster Arbeit in Karlsruh ?

jiiljjckbl̂
^ IC<tt kann mit Befriedigung auf diesen schönen Abend

j Verfahren eingestellt. Im Zusammenhang mit einem Waffen -
. nde im Februar d . I . war , wie der „Führer " berichtet, gegen

sab
^ ^ iionalsozialisteil Franz M o r a l l e r fürsorglich ei |t Vet -

^
te

|' wegen Vergehens gegen das Gesetz über Schuhwaffen und

^^ " ' tion eingeleitet worden . Die Staatsanwaltschaft hat nun-
?r dem genannten Blatt zufolge das Verfahren ein -

^ stellt .
.^ rkehrsunfälle . Am Samstag stieg Ecke Kriegs - und Adler-

{Li ? e ' N Personenkraftwagen mit einem Radfahrer zusammen. Der
er l - ' tet führte einen großen Korb auf seinem Rad mit sich , sodaß
fQh

, e beabsichtigte Fahrtrichtung nicht anzeigen konnte . Der Rad -
v et kam zu Fall , es ist nur Sachschaden entstanden.

^. i ^ ine 21 Jahre alte Büroangestellte von hier geriet mit ihrem
in der Kaiserstrahe in den Schienenstrang der Straßen -

Vit Radfahrerin stürzte und blieb bewußtlos liegen. Sie

Seltpf mittels Lranlenauto in das Städtische Krankenhaus ein-
ei » . ' Llt werden , wo der Arzt eine Kopfquetsch wunde und

Gehirnerschütterung feststellte .
'Üie .

^ " bstühlc . 3 Personen zeigten am Samstag abend an . dag
beim Baden am Baggersee aus ihren am Ufer liegenden Klei-

stij.
' ? re Geldbeutel mit Inhalt , Uhren mit Kette , sowie son -

ej
" gegenstände gestohlen worden seien . Ermittlungen sind

^» t ^ et. — Eine Näherin von hier erstattete die Anzeige , daß ihr
Meßplatz im Gedränge ihr Geldbeutel mit 7 RM . Inhalt

Heii Aianteltasche entwendet worden sei . Fahndung ist ? r -
T Eine Lokoinotivführerswitwe von hier zeigte an , daß ihr

sich Bieter , der seit dem 5. Mai bei ihr ein Zimmer bewohnt hatte ,
lith Ct einigen Tagen ohne die Miete zu bezahlen heim -
Ci^ ^ utfernt und ihr außerdem 50 RM entwendet hat . Die
I)iej

' " ungen sind eingeleitet . — Der Frau eines Technikers von
Qiiipj

Ut be aus dem Schrank ihrer Wohnung , wie sie bei der Polizei
Iii* 8 ' ' , ein Geldbetrag von 40 RM . entwendet .. Die Frau l>e -
fcth.i e eine bestimmte Person als der Tat dringend verdächtig. Tic

j.
^" gen sind im Gange.
«b n Schwiegersohn mit einem Messer erheblich verletzt . Ein

e? i
'

.^ Malermeister von hier stellte sich freiwillig der Polizei , weil
Schwiegersohn anläßlich einer Auseinandersetzung mit

fitib ei ? ' Messer erheblich verletzt hatte . Der Verletzte be-
8e,iet '' ch im Krankenhaus : der Täter wurde ins Gefängnis ein-

i % p Ferner wurde ein Hausmeister von hier , der einen
[ . burch Schläge mit einem Schlüssel auf den Kopf verletzt

' ' ' ^ genommen und ins Gefängnis eingeliefert .

Die Aol des Alt- und Neuhausbesitzes.
Abbau der Jwangswirlfchafl . — Verwendung der GebSudefonderfteuer für das Kandwerk .

Am K. und 7. Juni hielt der Badische Hausbesitzerverband in
A ch e r n seine 29 . Tagung ab . Diese wurde eingeleitet durch eine
Gesamtvorstandssitzung am Samstag , dem 6 . Juni , die aus
alle» Teilen des Landes außerordentlich gut besucht war . Daran an-
schließend fand ein Begrüß » ngsabcnd statt , bei dem die Ver-
treter des Vereins Achern den Gästen herzlichen Willkomm entboten .

Am Sonntag vormittcg 9 llhr wurden zunächst in geschlos -
sener Sitzung eine Reihe für den Hausbesitz und die gesainte
Wirtschaft wichtiger Fragen behandelt . Im Vordergrund der Be-
sprechungen standen die Forderungen über den Abbau der Zwangs -
Wirtschaft im Wohnwesen und die Gebäudesondersteuer . Verschiedene
Redner traten energisch dafür ein , daß ein großer Teil der Gebäiide-
sondersteuer für Reparaturen des Altbesitzes verwendet werden soll ,
aber nicht etwa als Darlehen , sondern in der Form , daß Ausgaben
für Reparaturen in alte » Häusern als Zahlung der Gebäudesondcr-
steuer angerechnet werden . Ferner wurden besprochen die Ein -
h e i t s w e r t e für die Häuser, die Lage der Neuhausbesitzer, deren
Lage geradezu als katastrophal bezeichnet wurde , der Gesetzentwurf
für die Gebäudeversicherung und noch verschiedene andere für den
Hausbesitz wichtige Fragen .

Die öffentliche Tagung ,
die am Sonntag vormittag 10 Uhr im großen Saale des Rats -
kellers stattfand , wurde eröffnet durch den Präsidenten Herrn v . Au .
der seiner Genugtuung über den außerordentlich starken Besuch zum
Ausdruck brachte und die Vertreter von Behörden . Parteien und
Organisationen besonders herzlich begrüßte. Im Namen des Nki -
nisters des Innern überbrachte Herr Landrat B i l l m e q e r die
besten Wünsche für einen guten Verlauf der Tagung . Er gab die
Versicherung ab . daß der bädische Innenminister volles Verständnis
habe für die Nöte des Hausbesitzers und daß er sein möglichstes tue

zur Linderung dieser Not . Stellvertretender Bürgermeister H u b e r
gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß der Verband seine Tagung
in Achern abhalte . Im Auftrag des Hansbesitzervereins Achern ent-
bot dessen Vorsitzender Fischer herzlichen Willkomm.

Nachdem Präsident v . A u noch Begrüßungsschreiben von Ab '
geordneten der verschiedenen Fraktionen zur Verlesung gebracht
hatte , referierte Herr Dr . Schmidt - Höpke - Düsseldorf über

Die Lage des Althausbesitzers und seine Forderungen
an Regierung und Parlamente .

Der Redner ging von dein Grundsatz aus . daß nur durch die Rück -
kehr zur freien Wirtschaft das Wohnungswesen gesunden
lönne . Leider sei auch in der neuen Notverordnung der Reichs-
regierung wenig davon zu spüren, daß die Regierung die Absicht
habe, die freie Wirtschaft im Wohnwesen in Bälde einzuführen.
Ja die Zwangsgesetze seien bis 1936 verlängert worden. <Hört !
Hört !) Die Versprechungen, die man dem Hausbesitz gemacht habe ,
seien nicht gehalten worden. Der Hausbesitz müsse deshalb in schärfste
Opposition treten gegen eine solche Haltung der Regierung . Man
habe eben wieder den eigentumsfeindlichen Parteien Konzessionen
gemacht . Es sei sogar zu befürchten, daß man weitere Konzessionen
mache gegenüber einem Gesetzentwurf, der von sozialdemokratischer
Seite eingereicht wurde und dessen Durchführung den Wohnungs -
ämtern Rechte verschaffe , die den Hausbesitz vollständig ruinieren
würde . Der Redner streifte in seinen Ausführungen auch die statisti-
schen Erhebungen über den Wohnungsmangel , wobei er feststellte ,
daß alle diese amtlichen statistischen Feststellungen einer genauen
Prüfung nicht standhalten können . Wir hätten in Deutsch -
land keine Wohnung not mehr , die zur Aufrechterhal-
tung der Zwingswirtschaft im Wohnwesen berechtige . Der forcierte
Neuwohnungsbau habe dazu geführt , daß heute größere Altwohnun -
gen nicht mehr vermietet werden können . Althausbesitz und
Neuhausbesitz leiden heute beide unter den Fol -
gen einer verfehlten Wohnungspolitik . Die voraus -
gesagte Katastrophe im Wohnwesen werde nicht mehr lange aus -
bleiben . Es sei in ganz unverantwortlicher Weise mit öffentlichen
Mitteln für Neubauten gewirischastet worden . In sieben Jahren
haben es die Regierungen in Deutschland fertig gebracht, eine Aus-
landsverschuldung von 27 Milliarden anzuhäufen , für die wir hohe
Zinsen zahlen müssen . Ein gut Teil der mißlichen Verhältnisse sei
zurückzuführen auf die maßlose Agitation der Bodenreformen die mit
Schlagworten die Enteignung von Grund und Boden betreiben .

Merkwürdig sei . daß dem Führer solcher Bestrebungen , Herrn Da-
maschke , aus Anlaß seines 60 . Geburtstages Glückwünsche vom badi-
ichen Staatspräsidenten und vom Reichskanzler zugegangen seien , in
denen es so hingestellt wurde als ob Herr Damaschke sich Verdienste
um das deutsche Volk erworben habe. Dabei sei es unbestritten , daß
Herr Damaschke ein gut Teil Schuld trage an unserer schlechten
wirtschaftlichen Lage, an der Uebersteigerung der Ansprüche im
Wohnwesen und an der Verminderung des Wertes des deutschen
Hausbesitzes . Das letztere sei schon deswegen äußerst bedauerlich,
weil der Haus - und Grundbesitz die wertvollste Unterlage sei für
Kredite , die wir für die Wirtschaft brauchen.

Mit einem Appell an die Hausbesitzer , mitzukämpfen für die
Freiheit und Befreiung des Hausbesitzes von den Fesseln des
Zwanges schloß der Redner seine mit Beifall aufgenommenen Aus -
führungen .

Die wirtschaftliche Lage des Neuhausbesitzeg .
Ueber dieses Thema berichtete Herr Architekt Leonhard -

Mannheim . Der Redner stellte zunächst fest , daß die privaten Bau -
Unternehmer sich große Verdienste erworben haben um die Vermin -

derung der Wohnungsnot . Zum Dank dafür sei heute der Neuhaus -

besitz in die Gefahr gekommen , Vermögen und Existenz zu verlieren .
So stehen heute schon in Nkannheim 3 00 Neubau -

Wohnungen leer , und zwar nicht nur große Wohnungen , son-
dern auch Zweizimmerwohnungen lHört ! Hört !) Das sei eben daraus
zurückzuführen , daß die Zahl derjenigen , die die Mieten für Neu-

bauwohnungen bezahlen können , immer mehr zurückgehen . Den
Neuhausbesitzern fei es aber infolge der hohen Gestehungskosten , der
hohen Zinssätze und Unkosten einfach nicht möglich , die Mieten zu
ermäßigen . An Hand von übersichtlichen Tabellen führte der Redner
den Beweis , wie durch eine Preissenkung der Neubauwohnungen
der Neuhausbesitzer sein eigenes in das Unternehmen gestecktes
Kapital und damit sein Eigentum verliere . Sehr einschneidend sei
beim Neuhausbesitz die Einschätzung des Steuerwerks durch die Be¬
hörden. Während der Althausbesitzer von 707° des alten Schätzung ?-
wertes Steuer zahlen müsse , verlange man vom Neuhausbesitzer die
Steuer von 150?° des Wertes . Die Lage des Neuhausbesitzes werde
dann katastrophal , wenn die Frist für die 5- bzw . 10jährige Steuer -

freiheit abgelaufen sei . Man vergesse , daß der Neuhausbesitzer seine
Mittel der

'
allgemeinen Wirtschaft zur Verfügung gestellt habe. Da-

rum verdiene er auch den Schutz der Allgemeinheit . Die Steuerrrei -

heit müßte auf jeden Fall auf 20 Jahre ausgedehnt werden. Es dur, -

ten auch aus den Einnahmen der Mieten keine Steuern erhoben
werden. Ebenso müsse eine zwangsweise Herabsetzung der Mieten
in Neubauwohnungen ganz energisch abgelehnt werden. 18 Milliarden
seien im deutschen Neuhausbesitz investiert . Davon müssen heute schon
(i Milliarden als verloren angesehen werden. Daß die Wirtschaft
diesen Verlust nicht tragen könne , müsse jedem klar sein . Für Mann -

heim allein belause sich der Vermögensverlust bei Neuhausbauten
auf 55 Millionen . Daß es unter solchen Umständen dringend nötig
sei , die maßgebenden Behörde» für die Lage des Neuhausbesitzes
zu interessieren, werde kaum bestritten werden können . Dies könne
aber nur geschehen durch eine starte Organisation , wie sie der Ver-

band der Grund - und Hausbesitzervereine darstelle. Es sollten sich
überall Arbeitsgemeinschaften des Neuhausbesitzes bilden , die in

Anlehnung an den Hausbesitzerverband energische Schritte zur Wah-

rung der Interessen des Neuhausbesitzes und damit der Interessen
der gesamten Wirtschaft unternehmen .

Unterstützt wurden die Ausführungen durch Herrn Schuh aus
Schwetzingen , der als Arbeiter selbst ein Haus gebaut hat und heute
nicht mehr in der Lage ist , die Steuern und Abgaben dafür aufzu-
bringen .

In einem Schlußwort betonte Präsident v. A u die Notwendig-
fett der Herabsetzung der Zinssätze, insbesondere für Bauhypotheken.
Dieses Ziel könne aber nicht erreicht werden durch Sonderorgani «
sationen , sondern durch eine Gesamlorganisation , in der Althaus -
besitz und Neuhausbesitz gemeinsam für die Interessen des Hausbe -
sitzes eintreten .

Herr v. Au schloß sodann die Tagung mit dem Wunsche , daß auf
dem nächsten Verbandstage in V i l l i n g e n günstigere Berichte über
die Lage des Hausbesitzes erstattet werden können .

Leibes -Uebungen und Jugendpflege .
Der spielfreie Nachmittag an den Schulen.

Auf detL ande s t agung des Badischen Landesaus -
schusses für Leibesübungen u . Jugendpflege in Hei -
delberg stand im Mittelpunkt der Beratungen der Erlaß des ba-
dischen Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 8 . Januar
d . I . bezüglich des spielfeien Nachmittags an den
Schulen , der den bis dahin obligatorischen Spielnachmittag in
einen fakultativen umwandelte .

In einer Entschließung , die bei der Ortsgruppentagung
der Arbeitsgemeinschaft gefaßt wurde , heißt es :

„Die Arbeitsgemeinschaft Badischer Ortsgruppen für Leibes¬
übungen und Jugendpflege beobachtet mit ernster Besorgnis eine
rückwärtsschreitende Auffassung über die von den Schulen zu
leistende körperliche Erziehungsarbeit . Ganz besonders auffallen
muß dies , wenn man unter diesem Gesichtspunkte die Lehrplan -
gestaltungen des Auslandes prüft . — Wir haben den Eindruck,
daß das Ministerium des Kultus und Unterrichts die Strö -
mungen gegen eine vernünftige und gesunde Verbindung der
feelisch-geistigen Erziehung mit der körperlichen Ertüchtigung
eher fördert als unterdrückt. Anlaß zu dieser Annahme gibt uns
neben anderen Dingen besonders der Erlaß des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts vom 8. Januar 1931 B . 458 und der
frühere Erlaß über Einschränkung des Manderns . Wir
bitten das Ministerium des Kultus und Unterrichts höflichst ,
aber ebenso bestimmt, die erwähnte Verfügung über den Spiel -
nachmittag nicht nur für Unter - , sondern auch für Mittel - und
Oberklassen aufzuheben , wie es verschiedene Ortsgruppen in
ihren Entschließungen verlangt haben sowie das mehrtägige
Wandern , wenigstens im engeren Heimatlande , wieder zu ge-
statten .

Eine einseitige, nur körperliche Ertüchtigung liegt gar nicht
in unserem Sinn , denn wir wissen wohl, was eine gute All -
gemcinbildung für unsere Jugend in dem schweren Kampf um
eine Lebensstellung und das Dasein von Heimat und Vaterland
bedeutet . Wir wissen aber ebensogut, daß dieser Lebenskampf nur
von gesunden und starken Menschen , gesund an Körper und Geist ,
bestanden werden kann.

Aus einer Pressenotiz ist uns die im Laufe dieses Jahres
stattfindende Konferenz über die Lehrplangestaltung höherer
Schulen bekannt . Wir müssen bestimmt annehmen , daß dabei auch
die Frage der körperlichen Erziehungsarbeit behandelt wird . Für
diese Beratungen wäre es sicher von großem Vorteil , wenn das
Ministerium des Kultus und Unterrichts eine Vertretung unse -
rer Arbeitsgemeinschaft zuzieht oder zumindest unseren Vertretern
vorher Gelegenheit gibt , ihre Ansicht den führenden Personen
im Ministerium gegenübet zu äußern .

"

Im Namen des Ministers des Kultus und Unterrichts versicherte
zunächst Regierungsrat Stenz , daß dieser die Tagung mit Interesse
verfolge. Es habe in den letzten 13 Iahren oft an begabten Füh-
rern gefehlt , worunter auch die Turn - und Sportbewegung leide.

Man müsie dem „Mens sana in corpore sano" in Zukunft mehr
B >chtung schenken.

Amtsgerichtsrat Dr . Wolfhard erklärte , es sei erfreulich,
daß in den Zeiten der Notverordnung ^ der politischen und kon essio-
nellen Zerwürfnisse es noch einen gemeinsamen Boden gebe , auf
dem sich alle Deutschen wieder finden könnten , eben die Leibes-
Übungen und Jugendpflege . Es wäre ein großer Fehler gewesen ,
den spielfreien Nachmittag abzuschaffen . Dadurch, daß man das
Turnspiel zum Wahlfach hinabziehe, ziehe man auch die ganze Turn -
und Sportbewegung hinab .

Dann sprachen die Vertreter der evangelischen Landeskirche,
Pfarrer W o l f i n g e r Karlsruhe und Prof . Walt her als Ver-
treter der katholischen Bewegung.

Dr . Diem übermittelte die Grüße und Wünsche des Deutschen
Reichsausfchusses für Leibesübungen und besonders seines Präsi -
denten Dr . Lewald -Berlin . Bade» sei von jeher das . .Muschder -
ländle " auch im Sport gewesen , und er wundre sich , daß man hier
den spielfreien Nachmittag an den Schulen aufgehoben habe . Er
freue sich jedenfalls , daß man hier auf dem besten Wege sei , diese
unglückliche Bestimmung wieder beseitigen, und er hosse . daß
dieser unhaltbare Zustand nur ein vorübergehender sei . „Fakul-
tativ " könne man wohl manch« machen , aber niemals dürfe die
Turn - und Epielbewegung an den Schulen hiervon betroffen wer -
den ! Wenn es der Tagung gelänge , den Erlaß des badilchen Kul-
tusministeriunis wegzubringen, so habe dies geschichtliche Bedeutung .

Tages-Anzeiger.
INädere » Nebe im itnlerateilietl . l

Mo »taa . deu 8. I » » >.
Saadestbeater : Itn .' or allen Zauber Liebe . Ä > bis nach 22 .30 llbr .
Nesii >en »- Lichl !vicl « : Poruiitersuchun » .
Achaubiira und Palult -Vichtipiele : Prozesi NIarn Tuaan .
Gloria -Palaft : ? cr « wreckc » Wiirnin ' n .
itnmmcr -Vichtlpiele : striidlinastraum . — Ter schwarze Pierrst .

Forldauer ter unbeständigen Witterung .
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 3 . Juni . Fort¬

dauer der unbeständigen und kühlen Witterung ,
zeitweise Regenschauer bei westlichen Winden .

Zvallcrltand de» Rbeius .
ZXar - u . 8 . Juni , iimra ' ii * Ii Uhr : Tnjö Zun ., qef . G Ztm .
Manubeim . 8 . Juni , morgens (> llbr : »12 Ztm .. gos. Ii Zt » i .

Geschäftliche Mitteilungen
« lten eine sreudiae ZIo<ick>as <> Die ? ebeilsnvtivcndi » r« !t der ?>aut .

atmuiia — geradezu als zweite Lunge an erkannt — » » d die (S' MOiuuiia
von ütitainiiiei » I ) unter i>er Sa » t durch Sen » eulxltraliliiua sinv durch
dic neuesten iviffen ^chafttichen iVorichunaeu beslätiat . Diele wichtigen Er -
fahrungen uni ) Heüattoren btni menschlichen Köiver nuvbar zu machen ,
brachte die i>>ottdart l5u , (tt . m . b S . . Wa ' chesabiik , Freiburg i . Br . . ei »
vvrttslS . licht - intii linlburchlässiaes «Aeweve „ Gotwart - Poroli »«"

. gej .
gesch .. derau » unS tiber ! l» a den Älleinvrrkain Mir flüiKnilK ber tyirma
0 & d> ii t o e r , Kerdervlab . urud Ikkii iYiliakii : .0 ailenitratze . u' rfe
Krouenstrabe und ütveinstiad « . lTtelie de Anseiae in der «- « nniog -
AnSaabe ».

Jakob Finkelstein Holz- und Kohlengrosshandlung < 5 ;
Kaiserstraese 231 (Ecke Hirtchsir .) Fernsprecher 6275
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Schon bogen die Pferde auf den Einkauf , und der Hengst

galoppierte noch weit zurück, mitten im Rudel . Stall Birkenberzs
Farben leuchteten dem Feld voran ; Lady Eodioa führte mit meh -
reren Längen . Hinter ihr war alles am Reiten .

Stephan kam zu sich und schaute mit einem plötzlichen tiefen
Erschrecken nach seinem Hengst aus . Biro uram lag , weit auhen ,an sechster oder siebenter Stelle . Nur noch 10» Meter war das Ziel
entfernt . . . Da hörte er neben sich eine Stimme wie aus dem
Nichts . Hark , das (Blas am Auge , raunte aufgeregt : „Smirn hält
ihn noch ! Er geht ganz frisch ! Siehst du nicht , wie er pullt ? Smirn
weiß , was er tutl Herrgott , Mensch : Biro uram gewinnt !"

„Du bist verrückt , sagte Stephan , wie vernichtet . „Er ist ge
schlagen .

"
Aber in diesem Augenblick gab Smirn dem Hengst den Kopf

frei , und wie eine Riesenmaschine setzte sich Biro uram in Be >
wegung . Er streckte sich , flog förmlich am ganzen Felde vorbei ,
faßte die führende Stute , passierte und gewann mit zwei Längen .
Dumpf hallte das Geschrei des Publikums herauf .

Hark frohlockte : „Eine Kanone , was ? Mensch , ich gratuliere
dir ! Gratuliere du mir auch ! Willst du nicht hinunter und Viro
uram selbst zur Waage zurückzuführen ? "

Stephan winkte ab und blieb fitzen , während die Tribüne sich
zu leeren öegann .

„Was fehlt dir , Stephan ? Du scheinst dich ja gar nicht zu
freuen ? Die Scharte ist ausgewetzt , und du hast einen mächtigen
Geldverdiener im Stall ! Jetzt marschieren wir auf den Großen
Preis der "

Plötzlich packte Stephan den Freund am Arm . „Hark ! Hark !
Wie ist das möglich ?"

Der Baron sah , was Stephan aus der Fassung brachte . Die
Quoten waren aufgezogen worden : Biro uram zahlte 123 für 10 !

Stephan saß schon mit niedergebeugtem Kopf und schrieb Zahlen
in sein Programm . „Wir bekommen 61500 Mark !" rief er . „Das
ist nach Abzug der Stakes ein Gewinn von SO 000 Mark !" Sein Ge-
ficht erhellte sich. Auf die niedergedrückte Stimmung folgte , als
Reaktion , ein ausgelassener Freudentaumel . „Komm , alter Junge !
Das Ereignis muß begossen werden ! Smirn ist ein Meister . Tausend
Mark kriegt er von mir — jetzt gleich , aus der Hand !"

Während er eilig die Treppe hinabschritt , gefolgt von Hark ,
tippte ihn dieser auf die Schulter . „ Stephan , denk an Tenia ! Der
erste Schritt müßte sein , das zu erledigen . . ."

„Natürlich "
, sagte Stephan lebhaft . „Morgen . . . Gott sei

Dank , daß diese Geschichte aus der Welt geschafft werden kann ! Sie
hat mich ganz trübselig gemacht ."

„Da ist ja Jenny !" rief Hark .
„Wo ? Wo ?" Stephan suchte im Gewühl — bereit , auf Jenny

zuzuzeilen . Plötzlich hielt er den Schritt an und blickte mit irren
Augen auf Hark . Er hatte Jenny gesehen und an ihrer Seite —
Herrn Fiske ! Stephan begriff nichts . Jenny — Fiske ? Fiske —

vaffnkuea (/nJDfeben *
oon

Jenny ? War das ein Witz des Dämons , der ihn verfolgte ? Nein ,es war kein Witz : Jenny schritt in freundlichem Gespräch nebendem elenden Ziffernmenschen über den Rennplatz , auf dem Fiske
noch nie gesehen worden war . Jetzt lächelte sie ihn an . . . Stephanwurde von einer maßlosen Wut ergriffen . Also deshalb keine Zeitnehr für ihn ? Deshalb Ausflüchte und kühles Wesen . War der
Kamerad von der Verdachtsmanie gegen ihn angesteckt ?

Jetzt erblickte Jenny auch ihn . Sie machte sich von ihrem Be
gleiter los und eilte strahlend auf Stephan zu . Er sah ihr starr
entgegen — aber , als sie nur noch wenige Schritte von ihm entferntwar , drehte er sich brüsk und ohne Gruß ab und zog den erstaunten
Hark mit sich fort .

„Was ist denn los mit dir ? " fragte der und machte sich vom
Griff Stephans frei . „Da ist etwas nicht richtig mit Jenny , was ? "

Stephan stieß ein überlautes Lachen aus , das ihn förmlich
schüttelte . „Im Gegenteil "

, schrie er , „die Sache ist richtig ! Herr -
gott , ist das eine lustige Welt ! Warum lachst du nicht mit ? Komm— jetzt wollen wir trinken ! Viro uram soll auch Sekt zu saufen
kriegen ! Das ist noch der ehrlichste Kerl von uns allen !"

Fiske stand und wartete schon , als Jenny zu ihm zurückkehrte .
„Nun "

, sagte er , „haben Sie nicht mit dem jungen Herrn ge¬
sprochen ? "

«Er setzte gerade seinen Weg fort und hat mich nicht gesehen "
,antwortete Jenny . „Nachlaufen wollte ich nicht .

"

Herr Fiske , mit dem sich Fräulein Hurlo nach Hoppegarten ge-
wagt hatte , war äußerlich zwar nicht anziehender geworden , auchan stocksteifer Gravität hatte er nichts eingebüßt , aber er sah ganz
anständig aus und wußte seinen Sonntagsanzug nicht übel zu tragen .

„Nun , lieber Freund "
, sagte Jenny heiter , „wie gefällt Ihnen

Hoppegarten ? Sie sind ja zum erstenmal hier und haben , wie Sie
sagen , überhaupt noch kein Rennen gesehen . Merkwürdig finde ichdas !"

Herr Fiske zuckte
^

die Achseln . „Wie so, Fräulein Jenny ? Ich
hatte im Leben andere Dinge zu tun . . . Ich gebe zu, das Schau -
spiel ist hübsch. Aber seine Verderblichkeit wird dadurch nicht be-
einträchtigt . Hier ruineren sich die Menschen ."

„Kann sein — der eine oder der andere . . . Aber diese Leute
würden sich anderwärts ebensogut ruinieren , wenn man ihnen den
Turf verschlösse.

"
,

„Jedenfalls sehe ich mit Befriedigung "
, sagte Fiske und warf

beinahe einen zärtlichen Blick auf seine Begleiterin , „daß Sie nicht
wetten , Jenny .

" V
„Leichtsinn irgendwelcher Form liegt mir nicht "

, lächelte Fräu -
lein Hurlo . '

Fiske setzte mit gewohnter Wichtigkeit das Gespräch fo
'rt : „Man

darf nun allerdings nicht vergessen , liebes Fräulein Jenny , daß
hinter dem Rennbetrieb die Landespferdezucht steht und ihm eine
unbestreitbare Berechtigung verleiht . Die Rennen sollen der Aus -

wähl des besten Materials dienen , das dann der Zucht zugef h
wird .

"

„Wie Sie Bescheid wissen ! "

„In der Theorie "
, betonte Herr Fiske .

Nach den letzten Rennen geleitete er seine Begleiterin n
^

zur Eisenbahn : in großartiger Spendierlaune nahm er einen A> 0 *

Der Mann war ganz verwandelt . Der Chauffeur erhielt den .
trag , nach dem Kurfürstendamm zu fahren . „Heute wollen wir
leichtsinnig sein, Jenny . Wie ? Es ist für mich eine Art 5 *1
weil Sie meine Einladung angenommen haben . Ich bin so 0
mit Ihnen zusammen ." *

Jenny glaubte , daß Fiske sich in dem mondänen Lokal
mehr verwandeln würde . Doch die feurige Zigeunermusik , der g
volle Ungarwein , das fröhliche Durcheinander des Publikums , IG

^
nen auf ihn zunächst keinen Eindruck zu machen . Schon way
man speiste, begann er wieder seine philosophischen Weltbei
tungen ; aber Schopenhauer wie Spinoza wurden von den lau
Weisen der Zigeuner verschluckt.

Erst nach der zweiten Karaffe Szamorodner taute das Eis
Fiske auf . Er begann zu lächeln ; er fand , dies fei ein umnderoa
Abend . Vorsichtig strich er über Jennys Hand hin . „Ich muß W
dankbar sein , Fräulein Jenny . Sie kümmern sich ein wenig
mich. Sie führen mich auf den Rennplatz — Sie machen mich
der Großstadt bekannt . Warum tun Sie das ? Wir sind sehr ,
schiedene Menschen . Ich passe kaum zu Ihnen . So blind bm
nicht , daß ich das nicht sähe !"

(benSie lächelte verwirrend . „Ich tue das , weil ich Sie nicht «
kann !" _ be_

Fiske betrachtete seine mageren und peinlich gepflegten V a '

„Nein . Warum sollte man mich nicht leiden können ? Ich " ^
niemand im Wege . Auch Ihnen nicht , Fräulein Jenny .

"
^

Jenny sagte : „Ich höre Sie gern sprechen . Sie haben
Sie haben sogar Phantasie . Es macht mir Freude , Ihnen in
Bezirke Ihrer astronomischen Betrachtungen zu folgen . Die » p ^und Politikgespräche an derer Männer sind so lächerlich
wertlos .

"

Fiske strich sich über die Stirn . Er schien etwas erwidern
wollen , zögerte aber und schwieg. .

Erst nach ein Uhr gingen sie . Draußen fiel Jennys Blick
Stephan Ulanders mächtigen Wagen , der an der Straßenecke I»
Viele Menschen saßen noch in den Gärten der Cafes .

Sie gingen langsain der Roscherstraße zu. Vor ihrem
„ „ Fiske den Hut ; sein Gestcht schien völlig verändert . t
Ihnen sagen , Fräulein Jenny , daß mir das seit Jahren nicht paH
>it . . Ich weiß nicht , ob es mir überhaupt schon einmal pc#

Ich verehre Sie . . . Mehr als das : Ich habe Sie lieb . - '

Ihr grauer Blick berührte ihn . „Ist es so schrecklich ?"

„Es ist so schrecklich , Jenny !" Albert Fiske wanderte in '

Nacht , die seine Konturen verwischte .

„Wen darf ich melden ? "

Schwierige Kiste ! dachte der Besucher . Er hielt es für ratsaw '

seinen stadtbekannten Namen in diesem Hause zu verschweig
Melden Sie Herrn Viro !"

„Um was handelt es sich ? "

Der Mann , der sich Biro nannte , grinste vertraulich
handelt sich um Aschaffenburger Zellstoff !" .

Zwei Minuten später kam der Botenjunge des Anmeldebiir »

zurück. „Herr Ulander läßt bitten !"

(Fortsetzung folgt .)

ES

vis glückliche Geburt einer Tochter beehren sich
anzuzeigen

Forstrat GSTSpQCh und

Frau Fränzel geb . woif
Karlsruhe , Sonntag , 7 . Juni 1331 .

Versteigerungen

SctfeiMe MIM« .
1 Dienstag . den 9 . Juni 1981 . nachm . z Ubr ,
werde ich in Karlsruhe . Krouenstr . 27 gema
8 Mg BGB gegen bare Zahlung öffeittlic
versteigern : t Nndelwellmasch . , 1 Reib - und
1 Siebmaschine , 1 Lanaavvarat . 1 Bettstelle ,
1 Eismasch . . versch . Küchcnbiech - Aorincn . Die¬
len . Wannen , Fahrräder . Mehlschauseln , S9tot
körbe . Gewichte u . a . mehr .

Karlsruhe , den 5. Juni 193t .
B » rgmann . Gerichtsvollzieher .

(241)

zwWMllleimm.
Mittwoch , den 10 . Juni 1981, nachmittags

! Ubr . werde ich in Karlsruhe irrt Pfandlokal
Herrenstr . 45a , gegen bare Zahlung int Voll -
streckungswege öffentlich vesteigern :

4 ncue Schreibmaschinen , i Reiseschreibma¬
schinen . 1 Ab - nasavparat . 1 Divl . - « cl>reibtifch ,
f Dovv .-Divl .- Sckrcibtifch . 1 Bücherschrank . 8
Stehpult «. Hin. ttartenstühl «, 1 Bodenteppich .
1 Nabtisch . 1 Lederstnhl . l Chaiselongue mit
Deike « ni> 1 Partie kl . Bnroarlikel .

Die Gegenstände sind neu und kommen be -
stimmt zur Bersteigeruna .

Karlsruhe , den 8. Sninf 1931. (489)
Freiseis . Gerichtsvollzieher .

MsteiSOTB SÄ SSStm..
im Austrage Rudolsstrahe Nr . 18 im Hofe :
1 Bett . 1 Stäbmaschine Rundschiff , 1 Chaise¬
longue m . Decke , 4 Lederstühle , Korbmöbel .
8 Deckbetten , 4 Kissen . Teppich , Sviegel . Bil -
der , Weis >zeug . Vorhänge , Sosakisseu , Glas
und Porzellaniachen . Haus - und Küchengeräte .

OnImanD,ISrÄ fflu5 * * 12'

Anstricken
von Strümpfen aller
Slrt , Umändern , Repa -
rieren , sowie Neuan -
fertigen v . Stricksacheu
b. herabgesetzten Preis .

MaschinenNrickerei
(knglmann , Amalien ,
strafte «5 . <1968 »

Kapitalien

10 000 RM .
geg . Grundstücksicherd .von Staatsbeamten in
sich. Stellung gegen
mäßige » ZinS gesucht .

BriesumWäge
liefert rasch und billig
Druit , Sf . Thiergarten .

Badtsche Presse )

Immobilien

InNenstadt a . b . H.
(Rheinpsalz ) ist ein

Hotel
mit 45 Betten , Restau¬
rant u . Kaffee , günstig
an kautionsfäh . Leute
sofort zu verpachten
Scvrtftl . Angebote unt .
Si21S82n an Bad . Pr .

EinfamiL-Haus
5 ZImm . , Küche , Bad .
großer Garten . Preis
Mark 14 <X>Y.—. An, .
Mk . 500(1—. Offerten
unter H R 82«7-E,'!74
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,vm
In bester , ruhiger Lage
gesucht . Nur zeitge -
mähe Preisangebote
haben Zweck . AngeboteAngeb . unt . 0)31910 « unter 0)2iS56n an diean die Bad . Presse . >B »difche Presse .

In einer verkehrsreichen Amtsstavt Mittel¬
badens ist eine im Zentrum der Stadt ge-
legeue gutgehende

Realgasfwirisdtaif
(große Wirtsstube , zwei Nebenzimmer , mittel -
grober Saal , Fremdenzimmer , Äurslküche etc . )
äutzerst preiswert per sofort zu vermieten ,« iir Metzger ganz besonders geeignet Kau -
tionssähige Bewerber wollen ihre Gesuche
unter B2 ( S0!>a an die Badische Presse zur
Weiterbeförderung abgeben .

GLORIA
Mit täglich sich steigern¬

dem Erfolg :

Felix Brellart
in dem unübertrefflichen
Tonfilm - Militärschwank

Der Schmitten■

Schlafzimmer I Schlafzimmer

» Versteigerung
Morgen Dienstag . 10 # . 11 Ubr SOi . A . wegen Wegzug

Weftendstrasie 5» . pari ,
u . a . 1 Biedermeierschrank , 4 Koinmo -
den . 1 Biedermeierspiegel , 1 gr Stür .Schrank . Ausziehtisch , ltiir . Schrank ,1 Bett , s Nachttische . Diwan , weiß ,Itur . «schrank . gr . Golhspiegel . Wasch -
kommod « mit Marmor . Waschtisch , vol .Tische . Louis XVI . Stuhl , Ziertische .Serviertisch . Spiegel . Büchergestell ,Schäfte . Paneelbretter , Nachfessel ,Waschmange . Stühle , antike Uhr - Lex !»kon , Klavierstuhl , « essel. Bilder , Perser -
brücke . Decken , Vorhänge . Schemel ,Service . Porzellane , »Bläser , Nipp -
sachen und sonstiger Hausrat .

Sasse '5 Rerstelaerungskall «,Krieasstrasie 84 . Tel . 3309.PS . Utbcinahmc von Versteigerungenaller Art in nnd ausser dem £>« nfe ,Schätzungen , Verwertung von Waren -
restvosten etc . J

mit allem Zubehör (grober Saals in
iirduttriereichem Orte . Nähe Bruchsals ,an tüchtige , kautionsfähige Wirtsleute
( Metzger bevorzugt ) per 1. Juli oder
spater,u verpachte » . (21955a )

Brauerei L. D «» ner , Bruchsal .

Kaulgesuche

7nh |n beste Preise
id ! b für getragenetumu Kleid .,Schuü .' ,
Wäsche . — Postk flic»
nagt . Komme i . Kauz ,
Mangel , SCerterflt . 21 .

(5W13091 )

Haben Sie
»ebr . Lleider , Stiefel
etc. zu verlausen ?
döchstvrcfse zahlt
Ttieber , Markgrafen -
itta &e 19. *

Nähmaschine
gegen bar gesucht .

Offerten um . N3S41
an die Bad . Prefse .

Serren-Kleider
nur gut erh .. geg . gute
Bez . , kaus . gcs . Lss .
u . « 372 an ffl . Presse -

Zu verkaufen .

2 ante Maken - *
Schreibmaschinen

sehr billig zu verkauf .
Müller .Lauterbergstr .8

ES handelt sich hier
um ein vollständig
neues Schlafzimmer u .
kostet komplett nur
390 Mark Ter Preis
ist nur deshalb so
niedrig , weil wir die' Teile , die aber zusam -
men passen , von zwei
kleineren Aertstätteu
erworben haben , die
sehr nötig Bargeld
gebrauchen . Tieses
wunderbar polierte
Schlafzimmer besteht

aus 1 ganz mod . Gar -
derobeschrank . alle Tü -
ren mit Klavierbän¬
dern . 2 mod . Betten ,
2 Nachttische m . weiß .Marmor , i Waschkom .
m . weiß . Marmor u .
Spiegel . 2 Stühle und
ein Sandluchhalter .
Falls Sie Ihr altes
Zimmer durch ein
niod . poliert , ersetzen
wollen , so nehmen wir
es gerne zurück . Juna .
Verlobte können sich
hier ein echtes, pol .
Schlafzimmer zu einem
günst . Preis erwerben .

Möbelhaus

GsrI Mm 5 Ha,
Erbprinzenstraste 30.

Kein Laden .
Ständige ? Lager über
100 Zimmer u . Küchen

Teilzahlung

MoMe » .

Mmeliampelli .
Alumentöpse
in allen Größen .
Edmund Eberhard Itfg .
am Ludwigspla«!. (320

Bettstelle
hochbäupt ., nu {ib . Pol .,
Patentrost . 6 Stühle ,
Notenständer jit Verls .
Kaiserstr . 243 . II . Vdh .

1 SSttfn , 1 Waschtisch
mit Marm . n . Spieg .
bell eichen , 1 Glasab -
schluft mit 2 Türen
1.30X3,80 in , zn ver °
kaufen . Zu erfr . be!
Neqmann , Hebelftr . 19

(khaifelongne . Diwan .
M» bez.. b . zu verkauf .
Mühlburg , «Äeibelstr .
Nr . I . II . St . *

Küchenbüfett
neu , umständehalber s.nur 8S M zu verkauf .
Kürnist . Sirichst . 30. I .

Frühjahrs - Reinigung
wohltätig für jedermann ! Seit 20 Jahren von Aerzten
Publikum bei Verdauungsleiden glänzend

kanalisieren
den Körper , reinigen das Blut , bekämpfen Fäulnisbakterl «*
und chronische Verstopfung . Wohlschmeckend , ungui x-

Dr . E . Kie &s Joghurtwerx - münchen, schiiierstr . 28
In Apoth . , Droger ., Reformh . Drucksachen

Perserleppich
u . einige Berbindnngs -
ftüile besouders billig
zu verkaufen . Angeb .
unter u 1405/?(5f>13 an
die Badifche Presse .

FedernpuMen-'
mgen

neu , 20—25 Zentner
Tragkraft , billig zu
verkaufen . Zu erkrage »
unter Nr . K^ 18^ !>a in
der Badischen Presse .

bitte Hochglanz , pol .,elegante Ausführung ,ISO vr . Schrk ., Betts , J
Nachtschr ., Frisiertcil !
aubergaivöhnl . villig i

770 Mark |
Keiler MWr . 71

Rost n . Matratze aul -
zuarbeiten kostet zus .
12 M . Off . U. » •» •>4
an die Bad . Presse .

Bettstelle mit Rost n .Matr . zn verk . Nork -
str . S. vart . ISHsvll »

Herren «
Zimmer

echt <5iche. gebeizt ,
komplett , m . Tifch
u . Sl (' inöbcln ge-
bcn wir günstigen
Einkaufs wegen
zu dem billigen
Preise von
399 R . -M .

ab . (311)
I . Kirrmanu .

Herrenstrabe 40.

Salonmöbel
amerik ^ Nußb ., pol .,gr . Umbau m . Spieg .
u . Seitenetag . . Sosa .Vitrine , Tisch u . 2
Stühle , sowohl f. Pri -
vat wie f . Modc -Ma -
nikürsalon etc . passend ,
äutz ^ preisw . abzugeb .
Zu ersr . u . X3LS3 in

der Badischen Presse .

9ianos
xi tr miete

IQ . Mk.
ar,

von
monatlich

Mietanrechnung b >i
späterem Kauf nach

Vereinbarung

H . Maurer
Piat .o-Lager

Kaiaeratrußr 170

Ktndkrliegsportwagcn
blau , gut erh ., billig
zu verkaufen . *
Wilhelm,tr . ISO, 4 St .

Sindersportwagen
nut erhalten , zu verk .
Beilcheustr . Zl , 4, St .

Herrenrad 25^/ , Da -
lnenrab . gut erb . , zu
vks . Jrion , Schützen -
strahe 40. (^ KlSOl ^

Weissem und tapezieren
Zimmer 15—20 Mark , Küche von 15
Anzahliiing 5 Mark . Wocheurate 3 „ it .
Weibeln v . Kellern u . Waschküchen v . 5
Fassaden sprspcn billigst . Angebote .
tf . W . 18110 an die Bad . Presse K-il . Sver »!—

Pianos
gebraucht , sehr gut . im
Swnd , zn Mark L50 -
4«« .—, 450 .—, 500 .-

560 .—, 800 .— ,
darunter crfttl . M « r-
keninstrumente emps .,
auch bei günstig . Zah -
lungserleichteruugen ^

Heinridi IHüSisr
Klavierbauer ,

Schütsenstrakc 8.

öchrank -Eramm.
mit 90 Platten billig
abzugeben . Angeb . unt .
F .W .13V88 gn d . Bad .
Press « Fil . Werderpl .

3 Perser-Teppiche
und einige Brücken besond . Umstände halber
billig zn verkaufen . Händler verb . Anfragen
unter A5K37 an die Bodische Presse .

» « » sSknzmrSnlie
grohe eichene , ?!-arbe nach Angabe . 210 cm
hoch , je » ach der ^ nneneinleiliiua der Dächer
von Jt/H 135.— an abzugeben . Gnst . Maier .Klvsestr . 23 pari . . Tel . 44S5. (1U5S9 )

s . ° II . Dllmeiirlld
s. 35 u 4Z M abzug .
Mellert , © nrtenflr . G8,
Eing Leisingstr . Lad
Herren , u . Damenrad .
w . neu , 30 u . 45 Jl
zu verlaufen . (486)
Schüttenstr . SS , Werner

H.-Fahrrad
s. gut erh . . billig ZU
verkauf . Brauerstr . 11 ,
Laden .

" (^ ,V« !>'!S )
Herren , u . Damenrad
spottbillig zu verkaus .

Borlstr . ö, Maier .
(487)

Umständch . , u »erff . :
1 Herrenrad . Lnrns ,
neu . statt ISO nur »5M
1 Damenrad . LuruS .
neu , 1 Schreib -
Maschine , statt 130 nur
125.J , 1 Radio . 2 R .
Netzemps . , statt 11 » n? r
K>.// . Kaiserstrabe 38.
Laden . *

Mehrere , fast neue
Maßanzüge
mantei. ue&erzieh
in all . Kr » , starb ,
dar . Kebroik und
Smokina . fow . Me-
legenheitSvost neu ,
prima Quai ( 10482
Anzöge und mantei
all . staunend billig .
Zäbriugerftr .SSa. Il .

jetzt nock

billig
_ _ _ , bei

BÜCHEREI!

Morgen Dienstag , den 9. S » ni 19 ^

m 'w 3uiuöc in
(Witten MIM»

zum Eindünsten bestens geeignet .
Verkauf Gros,markt , alter Vahnbok . ^ ^ i .

(Äcbrnder - -

NEU ERÖFFNET



^
tlsruher Schwimmverem 1899

badischer Wasserballmeister.

Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 8. Juni 1931

Uitte :
SB . Mannheim — K.S .V. 3 :5.

et der Leitung des Schiedsrichters W . B e n n e-Heilbronn
iillj. . „ gestrigen Sonntag im Rheinstrandbad Rappenwörth das

Ich Entscheidungsspiel um die badische Wasserballmeisterschast

Anpfiff des Schiedsrichters weg entwickelte sich ein

Sien emPctamentoolIes und oft allzu hartes Treffen . Nach
" folglosen Angriffen gelingt es Brehm in der 2 . Minute

ttttben r ^ e6ers Zum 1. Tor zu verwerten . Hüben wie drüben

. !
'1(̂ cre Torchancen versiebt , teils durch eigenmächtiges Han -

^ elner Spieler , teils durch die Abwehrarbeit der beiden

Itiu ®et Karlsruher Lehnert versucht wiederholt Durch -

ittti, «' •]• er schließlich einen solchen mit einem saftigen Torschuß

% m>
li>r K .S .V . abschließt . In der letzten Minute vor Halbzeit

^ Lichd i-S .V . Mannheim ungefähr von der Mitte des

^°tnlni S cinen hohen Weitschuß los . den Holl im Karlsruher

linieren lassen muh . Gleich nach Wiederanspiel geht es mit
tc « für K . S .V. in die Pause .

'fyen ir 2- Halbzeit macht Mannheim stark von seiner körper ^

lich t 7 6etlegenHeit Gebrauch , so daß schließlich allmählich ziem -

% ! , fl' ipielt wird . In der 3. Minute muß Köp f- K .S .V . das

titi[eL Erlassen und kurz darauf kann Mannheim zum Ausgleich

W ,en
: Die schwimmerische Ueberlegenheit sowie die bessere

Se £ „ mo ^ t stch von jetzt an bei K .S .V . stark bemerkbar .

Steif M * geht öfters mit dem Ball durch , kann aber keinen

te
1 '" l feine Farben buchen, bis er schließlich in der 2. Minute

lejufi A dem sich freigeschwommenen Ueber gibt , der zum viel -

liur[f. ,en 3. Tor einsenden kann , dem bald nachher H i e g l e r

seiner bekannten Fernschüsse das 4. Tor anreiht . In

^ 8 r *
en Halbzeit spielte K .S .V . längere Zeit nur mit 6 Mann ,

[ettg Jh m vom Schiedsrichter aus dem Wasser gewiesen wurde . Der -

^ ten ^ann nach einem schönen Kombinationszug den S. und

°°l r * tef?« für seine Farben buchendem Mannheim , das kurz
^ luß Nock eine kleine Umstellung in seiner Mannschast vor -

noch eine kleine Umstellung in seiner Mannschast
hatte , durch Schön Hütte das 3. Tor entgegensetzt ,

"» ' ift
'
ei

9 ift t0mU oetbient £ t badischer Wasserball -

Anfang klappte es bei der Karlsruher Mannschaft nicht
® ,c man es vielleicht sonst gewohnt war , da verschiedene

^ i ?1 neue Funktionen erhalten hatten . Gegen Schluß fand sich

Mannschaft zusehends , was sich auch in Torerfolgen bemerkbar

\ ^ .
'
„ Mannheim ließ Sturm und Torwart zu wünschen übrig ,

sib,.. .ürmerreihe war wohl schwimmerisch sehr schnell, aber es

an Ballbehandlung und teilweise vermißte man auch

^
^ rnigen Schuß .

ril 5 nächste Spiel , das K .S .V . jetzt auszutragen hat , wird

Reinlich gegen Jungdeutschland Darmstadt (Hessen) sein. dr .

Turnspiele.
Handball .

* Tbd . Bruchsal — Tgd . 88 Pforzheim 4 :8.

5 ^ ^? angenen Samstag wurde auf dem Platze des Tbd . Dur -

- s Entscheidungsspiel zwischen Tbd . Bruchsal und Tgd . 88

ü» . .
« ? tm um den Aufstieg in die Kreismeisterklosse ausgetragen ,

^ er m^ imer setzten sich besser durch und gewannen das Spiel
«Iz5

'
ach einer mehriährigen Pause zieht nun die Mannschaft

«in. des Pforzheimer Gaues wieder in die Kreismeisterklasse

z Tbd . Beiertheim — To . Kandel 13 :4.

ji ? Rückspiel erschienen die Pfälzer Gäste auf dem Platze
(&ten a .^ ° iertheim . Beiertheim in vielen schweren Spielen der

kampferprobt , zeigte sich den Psälzern bedeutend über -

be brachte ihnen eine zweistellige Niederlage bei . die aber

r '«W ^ iefliert nicht allzu tragisch genommen wurde , denn sie
dem Spiel noch geraume Zeit in turnkameradschast -

. bei ihren Gastgebern im neuerstellten Vereinsheim .
40en*" und Schülermannschaften des Tbd . besuchten den

jv •geim und erzielten dort folgende Resultate :
Tn

' ^ .niheim II — Tbd . Beiertheim Jgd . 4 :8.
' Rintheim Schüler — Tbd . Beiertheim Schüler 0 : 15.

Faustball .
Meisterklasse aus dem KTV . -Platz :

Polizei — Tgd . Mühlburg 54 :36.
MTV . — Polizei 40 :40.
MTV . — To . Durlach 58 :33.
KTV. 48 — Tgd . Mühlburg 45 :33 .
KTV . 46 — MTV . 40 :34.

, ©w To . Durlach — Tv . Mühlburg 36 :59 .
""t nlvt 46 steht mit 0 Verlustpunkten an erster Stelle und dürfte

einzuholen sein.
^ -Klasse auf dem Platze des Tv . Bulach .

Bulach — KTV . 46 37 :34.
Grötzingen — MTVi . 43 :35.
Bulach — Rintheim 41 :31.
KTV . 48 — MTV . 41 :34.
Grötzingen — Rintheim 38 :34.
MTV . — Bulach 40 :39.
KTV . 46 — Rintheim 35 :17 .

Gruppe 1 auf dem Platze des Tv . Daxlanden .

Polizei — Erünwinkel 87 :45.
Polizei — Daxlanden 38 : 40 .
Daxlanden — Grünwinkel 42 :29.
Tbd . Beiertheim — Daxlanden 34 :53 .

v - Klasse Krupp « 2 in Berghausen .
Tv . Mühlburg — To . Durlach -Aue 43 :46.
Durlach -Aue — Berghausen 50 : 51 .
To . Mühlburg — To . Durlach 46 :37.

Äf
Tv . Durlach — Berghausen 54 :44.

H? °ffe 82 bis 40 auf dem Platze des Tv . Mühlburg .

« ^ Tv . Mühlburg 52 :40.
Poli

'
7 - - K .F .V . 49 :41 .

~ K .F .V . 61 :31 .
irT- .T K .T .V . 46 f . M .T .V . (K .T .V . nicht angetreten ) ,

^ burg — KTV . 46 für Mühlburg ( KTV . n . angetr .) ,
P ° l ^ Tv . Mühlburg 63 :32 (Vorspiel ) .

äet — Tv . Mühlburg 63 :21 (Rückspiel ) ,

jjjj . Klasse über 40 auf dem M .T .V . -Platz .
— K .T .V . 46 29 :29.

ijs ' Tv . Beiertheim 44 :32.
46 — Tv . Beiertheim 48 :20 .

^ 'Klasse

Abschluß der 10 ovo Kilomeler-Fahrt.
88 von 88 gestarteten Fahrern am Ziel .

Tr .

Berlin , 6. Juni .
Sie ist beendet dies« 10 000 Klm . - Fahrt , der größte und

längste Auto - Zuverlässigkeitswettbewerb . den es
je gegeben hat . 88 Fahrer , davon 41 der Klasse der Kleinwagen bis
2 Liter und 47 der Klasse über 2 Liter waren vor 14 Tagen in
Berlin gestartet . 68 gewertete , d . h . im Wettbewerb befindliche
Fahrer haben Berlin nach Erledigung der 10 300 Klm .-Strecke er -

reicht . Die Schlußetappe Budapest — Wien — Berlin brachte
keine Ausfälle mehr . Selbst Julius von Krohn mit seinem durch

Sturz verletzten Beifahrer kam ans Ziel , unÄ auch die Wanderer -

„Familienkutsche " wurde von Wolf (Leipzig ) und seiner Frau pllnkt -

lich durchs Ziel gebracht . Die Mehrzahl der Fahrer war ab Buda -

pest bis Berlin oder bis in die Mark hinein durchgefahren . Als

erster hatte Schupomajor Sander auf seinem Adler -Favorit die

Reichsgrenze bei Zinnwald passiert . Hier wurde ihm und allen

folgenden Fahrern vom Sächsischen AC . froher Empfang zuteil .

Major Sander gab durch Rundfunk , der im deutschen Grenzzollhaus
vorbereitet war , seine Fahrteindrücke bekannt . Die flache vorzügliche

Straße Dresden —Jüterbog —Treuenbrietzen —Potsdam —Berlin bot

allen Fahrern Gelegenheit , den Wagen noch einmal tüchtig lauten

zu lasse». Selbst unser vielgeplagter 3 'A Liter Mercedes -Benz -

Pressewagen , der auf dieser Schlußstrecke seinen 198 000. Kilometer

innerhalb 3 % Jahren erreicht hatte , fuhr ab Dresden bis Berlin

über 70 Klm . Stundendurchschnitt . Der Empfang auf der Avus bei

Berlin war gut organisiert , und herzlicher , als man es sonst von den

Berlinern bei Autoveranstaltungen gewohnt ist . Herzog Adolf

Friedrich von Mecklenburg , Fahrtleiter Zettritz , die

Sportkommissare Deussen , Bartz uird der im 65 Klm .-Durch -

schnittstcmpo mit seinem Sportwagen von der Etappe Wien ge--

kommen» Prinz Schaumburg - Lippe waren zur Stelle . Jeder
Ankommende erhielt den redlich verdienten Lorbeerkranz . Besonde¬
ren Beifall fanden selbstverständlich die Damen , die diese 10 300

Kilometer so unglaublich tapfer durchgehalten haben . Zuerst traf

Frl . Glöckler auf ihrem kleinen BMW . « in . dann die Engländerin

Missis Montague auf Riley , danach in der Startnummern -Reihe
der großen Kolonne Frau M . von der Heydt auf ihrem schon viel -

bewährten Horch , dann Frl . Pix auf NAG . , Frau Liliane Röhrs
mit Frau H . Seidel als Ersatzfahrerin auf Adler , das tapfere Frl .

Minart (Nürnberg ) , durch Sonnenbrand zur Mulattin geworden ,

auf Ford . Blonderer Jubel begrüßte Papa Wolss Familienkutsche .

Was dieser alterprobte Fahrer und sein Wanderer - Vierzylinder auf

dieser 10 300 Klm .-Fahrt geleistet haben , ist Spitzenleistüung ersten
Ranges .

Zwanzig Fahrer sind auf der Strecke geblie -

ben , davon acht Fahrer der Kleinwagengruppe und 12 Fahrer der

Wagenklasse über 2 Liter . Die größten Ausfälle zeitigten nicht die

Jugoslavien -Etappen , sondern die längste aller Etappenstrecken Bar -

celona —Genua —Rom . Das Ergebnis wurde in der Nacht vom

Samstag zum Sonntag von der technischen Kommission des A .v .D.

festgestellt . Maßgebend für die Reihenfolge ist ja der technische
Zu-stand des Fahrzeugmaterials , das auf seine Unversehrtheit und

auf Beschädigungen aller Art nachgeprüft wird .
Am Ziel »er 10 000 flilomctcrfabrt trafen eilt :
We r t u n g s a r u v P e I (Wagen W8 2 Sttci ) : G , Wimmer OfdjOMU )

auf D « W ., H . RasniMen tstfch»pa« > auf DKW . . G . Macher (Berlin )
auf DKW, , ;if. Hasse (Mittweida » auf Wanderer , F . Fückel (Neutitfchem ) /
Mabre » ) aus Talra , ÜUrti Mvittaauc -Jobnstonc ((Enotanft ) auf RIlen ,
lf , Weichelt auf « MW , IS. Salach (Berlin > auf « S ! W . . M . Ru »« t
(Köii >igs >bera ) auf BMW . . A . Kable (iiriititt ) auf 3 . 9 , L . v . Rassa »
(Alt »»« ) . E . Saniöer (Berlin ) auf Adler , A - Äutknccht (Bevl ŵ ) auf Mler ,
Dl . yiwmtaim (TSbelnI auf Wauicrer , W . Bau ( (Söcmniö ) auf LLanderer ,
Ii . Boche (Schwerin ) auf Wanderer , Fräulein Göckler lHranksurtl aus
B .M . W . , Ä . I£ . Krickl' Rlxinthal (Wien ) auf Tatra . D , M . Helen (Ena -
>ai >ch> aus Dti leq , H . Hossmaun (wronienbuwi ) Brennalwr , G . LeonHard
(Brauideiibura ) auf Breuna bor , Graf Zpieael -Dtesenbera aus Pr .iga ,
O. Wolf (LeiPzi« ) aus Wanderer , £>. Skvkanek (Pra ^ > ans Slero 1 Znl ..
B . Wa«e »er a« f Mal . K . Wolf (Berlin ) auf Mat , A . Kw n jr . aus Fiat .
A . BaiUot (Paris ) auf Permeot , H . Huber ( Beru ) am Peugeot , B . Turek
(Pr »ra ) auf Aero 2 iSo! ., H . Petit (Versailles ) auf LIeornc .

WertungSaruvve II : P . von Gnilleaume (Berlin ) aws Stcnr ,
H . G . Langen lBerlin » auf Mreedes -Bem , (5 . von Schubert (Kopenhagen )
uns Meree ^es -Beiu , H . Natbnfins (Berlin ) ans Wanderer , H . I . Beruet
«Berlin ) auf Wanserer . G . (Wien » auf Stent , D . von Bibn aus
Auftro -Da -niler . E . Bieber (L-rantsurt ) auf Mereeoes -Benz , Frau von
der Heydt (Berlni ) aus Ho^ >. T . KuiiPera auf Walter . I . Knapp (Prva )
ans Walter , Dr Auupera auf Walter . A . Piiart (Briisselj auf Minerva ,

Cttc >Berlin ) auf Meredei ^Re,, «, . Frawleiu M . Pix (SontKibevflj auf
N .A .G . , Frau L . Roehrs (Hannovers auf Adler . E . SllaKt (Frankfurt )
ans Adler , (f . Balleitt !» (Berlin ) aus Mereedes -Benz . H . Liittaau (Ber -

Iin ) aus Ford , w . Hentischel (Berlin ! auf Fort , A . Pedold (Berlin ) ans
Ford , I . von Krobn (Berlin ) auf Ford , Fräulein A . Minarb (Berlin !

auf Ford , E . H. Maanns (Berlin ) auf Ford . O . Probst lOberri :«de » .
Schweis ) aus Horch, F . Backnasch Brawdeiilbnra ) ans Brenuabor . C . v.
l^uilleainne (München ) auf Ilbevrolet , E . Hannemann (Berlin ! auf Ford ,
Fräulein E . Manu (Berlin ) auf Ford . I . va » der Menlen auf Ford .
A . Graumüller (Dresden ) auf Audi . G . Schrak (Berlin ) auf NSN .. A .
Baiir (Berlin ) aus Z!SU „ Dr . Löwengard (Berlin ) auf Fiat , Cb. Polls
(Hollant ) auf Renault .

9. Heidelberger Ruder-Regalla .
Karlsruher Ruderoereln fiegl im Vierer .

Die mit allen Neuerungen versehene , als Abschluß der Heidel -

berger Sportwoche veranstaltete Ruder -Regatta , war trotz der schlech-

ten wirtschaftlichen Verhältnisse aus allen Teilen Süddeutschlands

sehr gut mit Mannschaften beschickt . Die besondere Bedeutung der

Heidelberger .̂Regatta liegt für die beteiligten Vereine in dem

Umstand , daß Heidelberg terminmäßig die 1. süddeutsche Regatta

ist, auf der so manche auf Grund des langen Winters und Früh -

jahrstrainings favorisierte Mannschaft ihre Sporen zu verdienen

hat . Infolgedessen sah man freudige lleberraschungen , aber auch

herbe Enttäuschungen .
Auf der reizvollen Neckarstrecke wickelten sich schon in den Sonn -

tag - Vormittagstunden spannende Vorläufe ab , bei denen die Renn -

gemeinschaft Alemannia Karlsruhe - Akademischer Ruderklub sich

im 3 . Achter als 1 . Boot für das Hauptrennen nach schönem Kampf

durchsetzte. Leider mußte sich die Mannschaft im Hauptrennen trotz

guter Verfassung mit dem 2 . Platz begnügen . Der Karlsruher Ru -

derverein gewann sicher den Ermunt ^rungs - Vierer gegen den Hei -

delberger Ruderklub , was der Mannschaft ein Ansporn sein dürfte ,

ihre Uebungen fleißig fortzusetzen . Guhl und Krawutschke

gelang es als Einerfahrer noch nicht , sich für dje Hauptrennen zu

plazieren , obgleich der Zeitunterschied im Iunior - Einer nur gering

war . Die alles überragenden Leistungen des Ludwigshafener
Rudervereins , der nicht weniger als 1 Vierer und 2 Achter , dazu
ein Achter - Vorrennen in bestechend schöne Form gewann , fanden

reichlichen Beifall des begeisterten Publikums . Den wertvollsten

Vierer gewann der Osfenbacher Ruderverein , dessen Mannschaften
einen prächtigen Kampfgeist erkennen ließen .

Nachfolgend die Resultate :
Anfänger -Bierer : 1 . Rudergesellschaft Ludwigshafen , 7 .38.1,'

2. Rudervcrein Hellas Offenbach , 8.08.
Zungmann - Einer : 1 . Offenbacher Rudergesellschaft Undine

(Fleischauer ) , 8 :57,4 ; 2. Ludwigshafener Ruderverein (Gelbert ) ,
9 :12.

Junior -Viem : 1 . Ludwigshafener Ruderverein , 7 :39.4 ; 2. Ru¬

dergesellschaft Heidelberg . 7 :56 .2 . Die Ludwigshafener zeigen ein

schönes und wirksames Rudern , das lebhaft an die Zeiten der Lud -

wigshafener Weltmeister erinnert -
Zungmann -Vierer : 1 . Offenbacher Ruderverein , 7 :57 ; 2 . Ru -

dergesellschaft Ludwigshafen , 8 :05.2 ; 3. Hochheimer Ruderverein ,
8 :12.3.

Iunior - Einer : 1 . Offenbacher Rudergesellschaft Undine (Fleisch -

auer ) , 9 :01.2, 2. Ludwigshafener Ruderverein ( Gelbert ) . 9 : 12 .1 ; 3.
Nuderverein Nürnberg . 9 :53.4 ; 4 . Stuttgarter Rudergesellschaft ,
9 :55.1 - Fleischauer gewinnt auch sein zweites Einerrennen nach

schärfstem Kampf gegen Gelbert und stellt damit sein hervorragendes
Können , von dem man noch sprechen wird , unter Beweis .

Zweiter Vierer : 1 . Offenbacher Ruderverein , 2 . Stuttgarter
Rudergesellschaft ; 3 . Ruderverein Rüsselsheim ; 4. Würzburger Ru -

derverein . Zeit nicht durchgegeben .
Dritter Vierer ; 1 . Rudergesellschaft Worms , 7 :56.2 ; 2. Offen -

bacher Ruderverein , 8 :05 .1 .
Zungmann -Achter : 1 . Mannheimer Ruderverein Amicitia , 6 :51 -2 ;

2. Offenbacher Ruderverein . 7 :03 ; 3 . Ruderverein Hella ; Opfenbach ,
7 :06 .2.

Zweiter Achter : 1 . Würzburger Ruderverein 6 .40,4 , 2 . Osfen¬
bacher Ruderr >?rein 6 .45 , 3 . Nenngemeinschaft Ale man -

nia Karlsruhe — IAkademis che r Ruderklub 6 .45,1.
Alemannia kommt am besten vom Start , führt bei 200 Meter mit

Länge . Bei 1000 Meter liegen Alemannia , Osfenbacher Ruderver -

ein und Würzburg auf gleicher Höhe . Von 1200 Mtr . ab erkämpft
Würzburg die Führung , die ihm nicht mehr zu nehmen ist.

Vierer : 1 . Rudergesellschast Worms 7.18, Heidelberger Ruder -

klub 7 .81,1 , 3 . Mannheimer Ruderverein Baden 7.48,1 .
Junior -Slchter : 1 . Ludwigshafener Ruderverein 6 .34,3 , 2 . Of -

fenbacher Ruderverein 6 .42,2, 3 . Rudergesellschaft Speyer 6 .44,2,

4 . Ruderverein Heilbronn 6.53,4. Ludwigshafen gewinnt überlegen
wie im Juniorvierer . z

Zweier : 1 . Ruderverein Hellas Of °
»inbach 7 .43,2 . 2 . Mann -

heimer Ruderklub 7 .56,2. 3 . Wormser Ruderverein 8 .20,1.
ErmunteruiES . Biorer : 1. Karlsruher Ruderverein

7 .20,4, 2 . Heidelberger Ruderklub 7.35,1. Karlsruher Ruderverein

führt das Rennen nach anfänglichem Zurückliegen von 500 Meter

ab . Die Mannschaft H . Schulz . W . Trautwein . E . Knappe . E .

Rittberger . St . Sorns siegt mit 5 Längen überlegen .
Dritter Achter 1. Lauf : 1 . Ludwigshafener Ruderverein 6 .36 .3 ,

2 . Osfenbacher Ruderverein nach hartem Kampf txi 1200 Meter

aufgegeben .
Dritter Achter 2. Lauf : 1 . Rudergesellschast Worms 6 .38,1 . 2.

Renngemeinschaft Alemannia Karlsruhe — Aka¬

demischer Ruderklub 6 .47,2, 3 . Ruderverein Rüsselsheim
6 .59,2. Die sehr gut eingespielte , mit erfolgreichen Skullern durch¬

setzte Wormser Mannschaft ist von den sich wacker haltenden Karls -

ruhern nicht zu schlagen .
Leichtgewicht -Bierer : 1 . Ru ^ ?rverein Hellas Odenbach 7.4R.2 ,

2 . Rudervcrein Heilbronn 7 .56,2. 3 . Osfenbacher Ruderverein wegen

Behinderung ausgeschlossen , nachdem er im Ziel 1. Boot war .

23. Internat. Vodensee-Äegatta in Konstanz.
Gezwungen durch das Sparprinzip der deutschen Rudervereine ,

die nur die nächstgelegensten Regatten besuchen können , ist die Teil -

nehmerzahl deutscherseits in diesem Jahre etwas zurückgegangen .

Immerhin starteten 225 Ruderer in 56 Booten , so daß die Renn -

leitung genügende Vorbereitungen zu treffen hatte und andererseits

das Publikum interessante Ruderwettkämpfe zu sehen bekam . Das

Eros der Rennen hatten allerdings . die schweizerischen Ver -

eine zu bestreiten , von denen ein großer Teil aus Zürich entsallr .

Es ist schade , daß diese erstklassigen Schweizermannschaften keine be-

beutende « Konkurrenz vorfanden wie Karlsruhe , Mannheim , Stutt -

gart , Ulm . die in den ersten Nachkriegsjahren noch auf der Kon -

stanzer Regatta erschienen sind.
Der vorbereitende Austakt der Regatta am Samstag war leider

mit einem größeren Mißgeschick verknüpft . Während die eingetrosse -

nen Gäste zum Teil ihre Boote in den See setzten, andere die Renn -

strecke probierten , passierte es einem schmucken Achterboot aus

Zürich , daß es im Hasengebiet vor das einlaufende Dieselmotor -

schisf „Höri " zu liegen kam und von diesem gerammt und

mitten entzwei geschnitten wurde . Die Ruderer erreichten

schwimmend das nahe Land , so daß nur das Boot zu beklagen ist.
Der Renntag selb

't . von gutem kühlen Wetter begünstigt , nahm

einen hervorragenden Verlauf . Eine dichte Menschenmenge um «

säumte das Ziel in der Seestraße und folgte aufmerksam den durch

Lautsprecher verkündeten Rennberichten nebst Ergebnissen . Die

stämmigen Schweizer waren glänzend in Form und fast überall süh -

rend . Zeitweilig kamen Brisen auf , die das Wasser etwas unruhig

machten , dem auch durch seitlichen Wellenschlag ein Achter durch

„Absacken" im Rennen zum Opser fiel . Sonst nahm alles seinen

ordnungsgemäßen Verlauf und zeigte Bilder , wie es die Ruder -

regatten mit sich bringen .
Nachfolgend die Ergebnisse , von denen nur die ersten Sieger

genannt sind :
Junior -Viem : RC - Schaphausen .
Erster Vierer : Deutscher Nuderverein Zürich .

Erster Einer : Peter Locher von den G r a ß h o p p e r s Z ü r' i ch.

Fürstenberg -Achter für Jungmannen : Deutscher Ruder -

verein .
«zeegigvierer für Junioren : Schaffhausen .
Beschr . Jungmann -Bierer : Rhein ŝelden .
Vierer ohne Steuermann : Deutscher R . V Zürich .

Prinz - Ma ; - Gedächtn !svierer : Rudersektion Zürich .
Jungmann -Bierer : Nürtingen .
Zeppelin - Vierer für Jungmannen : Deutscher R . V . Zürich .

Iunior - Einer : Studach vom Graßhopperklub
Zürich .
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Eifelrennen auf dem Nürburgring .
Di« Rennen der Motorräder .

Die am Sonntag ausgetragenen Eiselrennen auf dem Nürburg ,
ring wurden bei prächtigem Sommerwetter ausgetragen . Bereitsin den frühen Morgenstunden hatten sich zahlreiche Wagen undMotorräder eingefunden , unter die sich eine riesige Eskorte vonRadlern mischte , so das; bald Tausend ? von Zuschauern die Renn
strecke umsäumten . Als Rennstrecke war die Siidschleife des Nur '
burgringes bestimmt , die sich in ausgezeichneter Verfassung befandIn sämtlichen Klassen bekam man ausgezeichnete Kämpfe zu sehenum so mehr , da bei diesen Rennen das Schwergewicht auf die ab
jolute Schnelligkeit gelegt wurde und es keine besondere Klassen
einteilung gab .

Vauhofer siegt bei den Solomaschinen.
Punkt 10 Uhr senkte sich für die Solomaschinen die Startflagg « ,Schon in der zweiten Runde hatte R ü t g e n -Erkelenz auf NTU . inra ' ender Fahrt sich einen klaren Vorsprung gesichert . Im Hinterseid lieferten sich H ?yer, Bauhofer , Brand . Frentzen unÄ der Frank -

surler K' c n einen scharfen Kampf um die Plätze . Heyer fiel jedochba' d zurück und mußte Bau hoser auf DKW . den Vortritt lassendem dichtauf der Frankfurter auf einer Horex-Maschine folgte, wäh<rend Petzold in den nächsten Runden aussichtslos zurückfiel und auf-
gab- Schon hatte Nützen die halbe Strecke des über 4g Runden ,also über 312 Kilometer führenden Rennens in sicherer Führunghinter sich gebracht , als er durch einen Sturz kostbare Minuten per-lor und er infolgedessen den angreifenden Vauhofer passieren lassenmußte . So brachten die Schlußrunden ein erbittertes Duell zwischenBauhofer und Riitgers , in dem schließlich der Ends .eg an Vauhofer
fiel . Auf dem 3 . Platz landete Klem -Frankfurt . Erfreulicherweise
gab es bei diesem Rennen nur einen kleinen Unfall , bei dem sichder BMW . -Fahrer Kratz leichtere Hautabschürfungen Z'< og .

Ergebnisse :
Solomaschinen, 40 Runde « , 312 Klm . 1 . Bauhofer -München,DKW . ' 2 . Rütgen ' Erkelenz. NSU . ; 3 . Klein -Frankfurt , Horex ; 4.Loos-<5odesberg , Amperia Python ; 5 . Heyer-Krefeld, AIS . ; fi.Dom-Godesberg , Imperia Python ; 7 . Berthelot »Köln , Rndge ; 8 .

Röse -Düsseldors , BMW . ; 9 . Schminke -Godesberg, Imperia Python ;lg . Heide -Weidenau , BMW .
In der Seitenwagenklasse SchneitFranksurt erfolgreich.

Zwei Minuten nach den Solomaschinen wurden auch die Teil
nehmer an dem Meisterschastslauf für Seitenwagenmaschinen vomStart gelassen . Hier betrug die zurückzulegende Strecke 26 Runden
was 202,8 Kilometern entspricht. In den ersten Runden konnte der
Aachener Weyres die Spitze behaupten , doch schon wenig später gingan ihm der Münchener Möritz vorbei , der dann wieder zeitweilig
von dem Elberbelder Erlenbruch verdrängt wurde . So erlebten die
Zuschauer ein spannendes , abwechslungsreiches Rennen mit sehr
forschem Tempo. Erst als in den Mittagsstunden ein Regenschauer
niederging , wurde das Tem ' v etwas gemildert . Allmählich oerschob
sich wieder das Bild . Möritz auf Viktors kann sich gegenüber den
Angriffen von Schneit-Frankfurt nichr behaupten , der seinen ersten
Platz dann auch bis zum Schluß behalten konnte . Ihm folgte Wey'
res -Aachen und Erlenbruch .

Ergebnisse:
1 . Schnei t»Frnnkfurt , Japs Special ; 2 . Weyre s-Aachen ,Harley Davidson ; 3 . E r l e n b r u ch-Krefeld . Tonax Japs .

Das Nennen der Wagenklassen.
Caracciola ans Mercedes -Benz vor von Morgen auf Bugatti .

Nach l ^ stllndiger Pause wurden um 2 .3g Uhr die Wagenklassengestartet . Von 22 Fahrern gingen 1» ins Rennen . Kaum nach Beginnerlitt der Luxemburger Nnepper einen gefährlich aus,ehendenSturz , doch stellten sich später seine Verletzungen als leichte Haut
objchurfungen heraus . Von Anbeginn an übernahm Caracciola
die Führung , dicht gefolgt von von Morgen , in großen Abständenkamen Burggaller und von Brauchitsch . So blieb es bis zur 12Runde , in der von Morgen einen Vorstoß auf den an der Spitze
liegenden Caracciola unternahm . Der Versuch glückte, doch einigeRunden später kann Caracciola das verlorene Terrain wieder gut
machen und von Morgen nach erbittertem Kampf auf den zweiten
Platz verweisen. Dabei blieb es auch bis zum Schluß, umsomehr, da
von Morgen beim Ersatzteillager Reisen auswechselte und tanken
mußte. Sehr gut hielt sich auch der Mercedes -Fahrer von Brauchitschder Burggaller hinter sich ließ und den dritten Platz hinter den
beiden Favoriten behaupten konnte . Caracciola war dermaßen gutin Fahrt , daß er zum Schluß fast das gesamte Feld überrunden
konnte . Dagegen war Burggaller soweit zurückgefallen , daß er aufgab.

Ergebnisse:
1 . Caracciola auf Mercedes-Benz.
2. von Morgen aus Bugatti .
3 . von Brauchitsch -Verchtesgaden, Mercedes -Benz.
4 . Seipel -Dietz, Bugatti .
5 . Winter - Chemnitz , Bugatti .
6 . ZieijZrand-Ejch (Luxemburg) , Bugatti .
Die Strecke ging über 4g Runden , also 312 Kilometer .

Tagung der Gauspielwarle des 10 . Turnkreises
in Dillstein.

Im schönen Nagoldtal gaben sich die Gauspielwarte des X. Turn -
kreiies am Sonntag ein Stelldichein zur Neuwahl des Kreisspiel -
ausschusses und zur Beratung über verschiedene brennende Tages -
fragen . Die gutbesuchte Versammlung stand unter der Leitung von
Krcisspielwart N e u b e r t - Karlsruhe . Von der Kreisleitung war
vormittags Kreisturnratsmitglied Sonnet -Pforzheim , nachmittagsKrcisgeldwart Eillardon -Bretten anwesend. Als Kreisspielausschußwerden die bisherigen Mitglieder S t a l f - Mannheim , Wölfls -
Lahr und N a u g - Dillweißenstein einstimimg wiedergewählt , undS t a l f als Vertreter des Kreisspielwarts bestimmt.In mehrstündigen Beratungen wurden eingehend erörtert die
Unfallkasse und die mit ihr zusammenhängenden Angelegenheiten,der Einigungsvertrag mit der D .S .B , in Bezug auf die Durch -
führung der Handballspiele und die Erfahrungen i>ei der Teilnahmevon Turnerfußballmannsckaften bei den Verbandsspielen des D.F .B .,die Förderung der Spielbewegung im Kreis , das Verhältnis zurPresse und der B .T .Z.

Beschlossen wurde , den Paßzwang auch für Freundschaftsspieleeinzuführen und die 2. Sieger der Cruppenspiele (Sommerspiele)auch zu den Endspielen zuzulassen .Die Schlagballmannschaften des Kreises sollen zusammengefaßtwerden und Spiele für dieselben festgelegt werden.Die von den Gauspielwarten vorgebrachten Klagen wegen der
hohen Schiedsrichterspesen werden anerkannt und bestimmt/ daß bei
Spielen , die aus irgendwelchen Gründen nicht zum Austrag kommen ,nur die Fahrt und 5g Prozent der Gebühren vergütet werden , ebensodarf in Zukunft bei Doppelspielleitungen keine zweifache Gebührmehr beansprucht werden. Es werden dann noch Bestimmungen für
Hockeymannschaften bekannt gegeben und die Einführung einer
Handballsperre erwogen , sowie die Aufstellung eines Verzeichnissesder handballspielenden Vereine im Kreis beschlossen.Die letzte Stunde der arbeitsreichen Tagung war der Ausspracheüber die Schiedsrichter - und Kreisspielsatzungen vorbehalten

Slassellauf Potsdam —Berlin .
Tr .

Die Polizei gewinnt .
* Berlin , 7. Juni . ( Funkspruch . ) Unter großer Anteilnahme ,sowohl der aktiven Sportler wie auch der Zuschauer, wurde am

Sonntag vormittag der bekannte Staffellauf Potsdam —Berlin zum24. Male durchgeführt. Ueberrafchend siegte der Polizei S .C ., und
zwar in neuer Rekordzeit von 56 :55,1 vor dem favorisiertenS .C . Charlottenburg , dem Deutschen S .C . und dem Berliner S .C .★

Graf von Mestphalen wurde zum Präsidenten des Union -Clubs
gewählt .

Am den Aufstieg in die Bezirksliga
FE . Miihlburg schlägt Rheinseiden mit 3:2 (2:2) Toren . — Singen und Ossenbnrg spielen 1 : 1 unen

Die Aufstiegsspiele in Süddetitschland nähern sich merklich ihremEnde . Die Spreu hat sich bereits vom Weizen abgesondert und fastin allen Gruppen reifen die Entscheidungen heran . Die GruppeBaden wirf? von dem FC . Miihlburg und FC . Rheinfelden mitje 6 Punkten angeführt , geso gl von FA . Osfenburg mit 5 Punkten .Dieser dürfte im Qualifikationsspiel gegen den wiedererstarkendenFFC . kaum eine Gewinnchance haben-

Der Mühlburger Sieg.
Mühlburg — Rheinfciden 3 :2 (2 : 2).

Vor zirka 250g Zuschauern hat Mühlburg diese gefährlicheKlippe glücklich überwunden . Es war ein spannender, mit Ichonungs -
loser Härte durchgeführter Kampf , der an die Spieler beider Mann -
schaff» die höchsten Anstrengungen stellte, ein nervenaufreibendesBallgehetze , hübsch vermischt mit vielen kämpferischen und technischenQualiiätsleistungen . Leider wurden die Grenzen des Erlaubten beider Nervosität der Spieler und der Siedehitze des Kampfes oftüberschritten. In dieser Beziehung wurde besonders von Rheinfeldengesundigt, dessen Mittelläufer eine besonders verwerfliche und heim-
tückische Spielmethode praktizierte . Dies führte zu allerlei stürmi-schen Protesten des Publikums , nur nicht zum einzig richtigen Platz-
veriqeis.

Rheinfelden erwies sich als « ine gut eingespielte, sehrflinke und aufopfernd spielende Mannschaft, die nur den einen Feh-ler beging, nach dem 3 . Treffer der Mühlburger die Flinte insKorn zu werfen. Dy; übrige Spielzeit über waren die Gäste völligebenbürtig und mit ihren schnellen Durchkröchen außerordentlich ge¬fährlich. Sie stützen sich vor allen Dingen auf eine grundsolide und
trotz aller Härte fair spielende Verteidigung mit einem tadellosenTorwart . Diese Leute halvn wirklich wacker und brav geschuftet .Die Läuferreihe war etwas schwächer. Der Mittelläufer spielte ge »
radezu gehässig . Der Sturm dagegen entzückte durch Schnelligkeitund Unerschrockenheit . Da wurde nicht gefackelt, sondern mit unbe-
kümm^rter Frische gespielt und oft und präzis geschossen .M ü h l b u r g hat alles in die Waagschale werfen müssen , um
diesen Sieg sicherzustellen . Aber die wackeren Blau -Weißen haben ihn
auch verdient . Sie hatten mehr vom Spiel und vor allen Dingendie häufigen und klareren Torgelegenheiten . Das Spiel der Platz-
Herren vor Seitenwechsel war ganz besonders eindrucksvoll. Gut und
nachhaltig unterstützt von der Läuferreihe konnte sich der Sturm in
jeder Beziehung richtig entfalten . Eine Prachtleistung ist das von
Ioram in mächtigem Hochsprung eingeköpfte 1 . Tor . Nach Halbzeit
ließ die Läuferreihe anscheinend durch die Zurückbeorderung des
Mittelläufers den Offensivdruck stark vermissen . Ganz ausgezeichnet

,schiede
»'

gefielen Regner in der Verteidigung und der linke - auf
bereitete das Höllentempo begreifliche Schwierigkeiten. r z»

Schiedsrichter D ö l k e r , Stuttgart , kam über dieses
lei^ nde Spiel mit Erfolg hinweg. . -. „m

Spieloerlauf : In der 3. Minute föpft .^ or.?J" r fca cit. 21
ball hochspringend wunderbar ein. Mühlburg bleibt u .'er

Min »''
mählich wächst der Druck der Gäste beängstigend. In der •
kommt ein Rückziehball des Halblinken zu dem uneben qjt$
rechten , der den Ball aus der Luft scharf und unhoiU' a

jcj5i<- v ?: ^ t TflCll ^ . Sftijagt . 1 : 1 . In der Folgezeit erweisen sich die beityijettiM d»'
sten Mannschaststeile . Die Trefierzielung

durch ungemein erschwert . In der 35. MinuV schießt der^
gungen als die besten

rechte aus einem Gedränge heraus den 2 . Treffer . Now v "
wechiel kann Mühlburg durch einen Elfmeter ausgleiche " ' . - '"

tDas Spiel der 2 . Spielhälft « ist bei weitem l' ' '*' ?. i "
: ., Eini ^pressant und spannend. Es zerflattert und verflüchtigt m

und Zufallsmanöver . Mühlburg hat viel,? Torgelegenhei <■ ^ 1
diesmal klappt das Schießen nicht . Erst 10 Minuten vor ® jot*
Batschauer einen weiten Strafstoß über den falsch postier fl-fen«"
wart ins Netz. Mühlburgs Anhängerschaft kennt ket« «
der Begeisterung mehr Der Sieg ist errungen . Die Bezirk
Hörigkeit nahezu gesichert .

F . V. Offenburg - F . V. Singen 1 : 1 .
^Der mit großem Eifer durchgeführt« Kamps brachte ^

nicht den erhofften Sieg . Schon die ersten Spielminuten ze>» t.
Singen ein stärkerer Gegner war . als man angenommen ^
Mehrfach kamen die Gäste in gefährliche Toresnähe . jn t>(1
einheimische Verteidigung immer klären. Ueberraschend
27. Minute das Führungstor . Die Offenburger Verteidiaung
den Ball nicht weg . der Linksaußen von Singen schoß in »o>
für den Offenburger Torwart unhaltbar ein. k'"

Nach dem Wechsel hatte Offenburg den Rechtsaußen a jü
Salblinken ausgewechselt, wodurch etwas mehr Entschluß'

e^ \i '
türmerreihe kam . Zahlreiche Ecken für Offenburg blieb ■ jn

los . Bei einem Vorstoß des einheimischen Sturmes wur ®f'
aussichtsreicher Stellung im Strafraum unfair zu Fall ge?r
verhängte Elfmeter brachte durch Schneider den Ausgle>m^ ^^ ^«
bürg versteht es , sich immer mehr Geltung zu verschaffen uuv
Singen in die Verteidigung zurück. Bei einem Gedränge
Gästetor ließ der Torwart den Ball durch die Füße rollen "
denselben hinter der Linie wieder zurück. Der zu weit e jrottSchiedsrichter erkannte dieses einwandfreie Tor nit̂ t o" -

ult cnt 'weiterer Ueberlegenheit der Einheimischen blieb es bei dem
schiedenen Spielstand .

Fuhballergebnifse des Sonntags .
FV . Knielingen — KFV . 1 :6
Sportfreunde Forchheim — Phönix Karlsruhe Res . 2 :1
Phönix Durmersheim — VfB . Karlsruhe 0 :2
FC . Pforzheim — FC . Birkenfeld 4 :0
VfR . Pforzheim — SC . Stuttgart 5 :1
SC . Freiburg — FC . Freiburg 1 :6
Et . Georgen — FC . Donaueschingen 6 :3
VfR . Mannheim — SpV . Waldhof 1 :2
Union Böckingen — Phönix Ludwigshafen 6 :2
Borussia Fulda — FC . Nürnberg 2 :5
SC . 03 Kassel — FC . Nürnberg Q :4
FSpV . Frankfurt — SpVg . Fürth 4 :1
VsV. Ludwigsburg — BSC . Pforzheim 3 :1
SpVg . Trossingen — FV . Kehl 1 :3
FV . Tuttlingen — VfB . Waldshut 7 :2
FC . Villingen — SC . Schwenningen 5 :1

FB . Knielingen — Ä. F . B . 1 :5.
Dieses Freundschaftstreffen sah den K . F . V . als mehr oder

weniger überlegenen Teil . Die Knielinger strengten sich wohl mäch-
tig an , konnten aber nicht viel gegen den technisch und taktisch besserenGegner ausrichten . Die beiden Tore des KFV . in der ersten Hälftewurden von Schneider geschossen . Nach der Pause erhöht Däfern «ofort auf 3 :0 . Kastner ist der Schütze des 4 . Treffers und Link be-endet den Treffersegen mit einem 5. Tor . Erst jetzt gelangt Knie-
lingen zu seinem Ehrentor .

25 Jahre F . C, Südslern .
Der Südsternplah hatte am Sonntag als Ausgang der Iubi -

läumswoche ein Blitzturnier der Kreisligavereine GermaniaDurlach, Frankonia , FV . Beiertheim und FE . Rüppurr . Der Aus-
gang des Turnieres hat bewiesen, daß auch bei der größeren Spiel -
zeit von 2 mal 15 Minuten nicht die wirkliche Spielstärke den Aus -'
chlag gibt fonderir mehr oder weniger der Glückszufall -

Beiertheim — Durlach 0 :0.
Beiertheim war die technisch bessere Mannschaft und konnte schonin der ersten Hälfte eine leichte Ueberlegenheit herausspielen , die

nach der Pause eine Steigerung erfuhr , ohne daß es ihnen gelang,den verdienten Sieg zu erringen .
Frankonia — Rüppurr 0 :0.

^
Der Kampf wogte in scharfem Tempo auf und ab und stand imZeichen guter Leistungen der Hintermannschaften . Nach einer aus -

geglichenen ersten Hälfte waren die Frankonen im Vorteil , Erfolgeblieben jedoch aus .
Beiertheim — Rüppurr 0 :1.

Rüppurr gab dem Spiel durch seine allzuscharfe Spielweise eineunschöne Note, und tonnte ein Ueberraschungstor den Sieg im sichreißen.
Frankonia — Durlach 1 : 2.

Die Frankonen erzielten durch ihren Mittelstürmer sofort das1. Tor . Der Durlacher Sturm erwies sich in der Folg« als sehrdurchschlagskräfti « und schoß nach zwei flotten Angriffen ztyei Tore .Durch zugvolles Spiel gefielen die Durlacher auch in der zweitenHälfte sehr gut und konnten den verdienten Sieft erhalten .
Beicethsim — Frankonia 1 :0.

B»' !de Mannschaften spielten sehr fair , kämpften aber dochenergisch um den Endsieg . Ein Elfmeter brachte Beiertheim dasFührung ?- und Siegestor . Frankonia kam in den ganzen Spielenschlecht in Fahrt und konnte den Vorsprung nicht mehr einholen.
Duriach — Rüppurr 0 : 1.

Durch einen Versager eines Durlacher Verteidigers kam Rüp-purr zum siegbringenden Tor . Beide Mannschaften waren durch dieteilweise sehr temperamentvollen Spiele ermüdet , wodurch die rest-lichen Minuten leine bemech -nswerten Momente zeitigen konnten.
Der Turnierausgang .

1 . Rüppurr . 2 . Durlach . 3 . Beiertheim . 4 . Frankonia .Rüppurr gewann somit de » von der „BadischenDresse " gestifteten Pokal , während Durlach den vomSport - und Zigarrengeschäft Hörrle -Karlsruhe »'.stifteten Fußballerrang .
Das Entscheidungsspiel der A °K lasse zwischen D u r-

ack> - Aue und Bulach end-ete 4 :0. Durlach-Aue gewann damitden vom Lederwarengieschäft Hoffmann-Karlsruhe gestifteten Fuß-ball , während Bulach der vom „Restdenz/Anzeiger" gestiftete Pokalzufiel.

Süddeulschland beim Vierverbauöskamp!'
Ein Borschlag für die Mannschafto-Aufstellong.

^Der Westdeutsche Spiel -Verband hat für den am 21.
Leipzig stattfindenden Vierverbändekampf
kchaft bereits aufgestellt. Für den Süden wird dies in k> ^
Uebungen nicht so einfach sein , da zwar eine ganze Anzahl ß | 0j|»voller guter Nachwuchs und eine breite Masse in der »walten ^vorhanden ist, dafür aber die eigentliche SpitzenklasseUm unter den vielen Möglichen den tatsächlich geeigneten ^heraus zu finden , bedarf es noch einiger Wettkämpfe, woiur
dings nur noch ein Sonntag zur Verfügung steht .

Die einzelnen Konkurrenzen-

zwei Leute der Stuttgarter

Für den 400 Meter -Lauf kommen Metzner mit bisher .
s0 ,« r<ißC;und Münzinger -Stuttgarier Kickers mit 51,2 Sekunden gtaf 'eFalls Metzner für die Viererstaffel und für die OlympischeLüber 200 Meter verwendet werden soll, dann bliebe also M"

für diese Strecke übrig . . .
Für die Mittelstrecken ist die Auswahl schondenn für 800 Meter kommt nur Paul - Kickers Stuttgart in t ^Helber l - Stuttgart sollte man über seine beste Strecke . 0

, Sd)1*'
Meter , stellen , so daß dann für 15gg Meter der Darmstädter
gen . der am Sonntag 4 :13,8 Min . erzielte , übrig bliebe . ^

Die einfachste Auswahl bringen die 110 Meter Hürden. ^ „nü
nur Welscher in Frage kommt , der bekanntlich schon eine .1
15,1 Sek. erreichte.

lli (j
In den Sprungwettbewerben ist es

schwieriger , die geeigneten Leute zu finden. Für den 215^kommen in Frage Vrodbeck-VfV . Stuttgart (7 .06 ) ,fürt 05 ( 7.00 ) und Scheck -Kickers Stuttgart (6 .99 Meter ) .
dürfte Brodbeck deshalb der geeignetste sein , weil er
für den Hochsprung in Frage kommt , in dem er als einz >g °
deutscher bisher 1 .80 Meter übersprang . Boneder-Regensvu - i>>

lCit
bisherig « süddeutsche Daueroertreter , konnte nicht an seine i
Leistungen anschließen . Im Stabhochsprumg ist sicher *
Isenbuvg der beste, von dem allerdings Leistungen aus
Jahre noch nicht vorliegen . ^

Im Kugelstoßen ist der Nürnberger Uebler am ct
Sonntag mit einem Stoß von 15,19 m herausgekommen,
mehr Aussicht auf Verwendung hat als der Rüsselsheimer fljjjnl 'f'Zwei Diskuswerfer kamen bisher über die 40-ni -Grenze.
der München« Rödl mit 41,30 m und der CannstättersA ^ beWmit 40,05 . Diese beiden treffen beim Gruppenkampf &ic (!">'
gegen Bayern am 14. Juni zusammen, so daß dann wohl zc»
scheidung fallen wird . Für das Speerwerfen kann man
Stuttgarter Barth nehmen, der schon die 60-« -Erenze erre« >

Die voraussichtliche Mannschaft. e»hcvtw .Zusammengefaßt würde eine Vorschlagsliste nach dem >
Stand der Dinge wie folgt aussehen : 100 Meter : Eldro^^ tIßO)
Nie : mann -Eintracht Frankfurt ; 200 Meter : Metzner "

, gg »
Frankfurt ; 4 00 Meter : Münzinger -StuttgarterMeter : Paul -Stuttgarter Kickers ; 1500 Meter : jl
Darmstadt 98 ; 5000 Meter : Helber I -ESV . Stuttgar » ' ^ ^ -
Meter Hürden : Welscher -Eintracht Frankfurt ; 4X1 ^ 0
Eldracher , Niermann , Metzner-Eintracht Frankfurt , Kohl
Stuttgart ; Olympische Staffel : Paul -Stuttgarter
oder Lang -VfL . Heilbronn für 800 Meter , Metzner und »
Eintracht Frankfurt für 200 Meter . Münzinger -Stuttgorteoder Metzner-Eintracht Frankfurt für 40g Meter ;Brodbeck -VfB . Stuttgart od . Ebner -Schweinfurt 05 ;Brodbeck -VfB . Stuttgart oder Boneder -Jahn Regensburg ,
Hochsprung : Reeg-Neu Isenburg ; Kugelst oß! eo ^ .
PSV . Nürnberg ; Diskuswerfen : Rödl -E
Schauffele-RC . Cannstatt ; Speerwerfen :
Kickers .

Lbek'
Seit der „Aera Frankfurt " hat Süddeutschland *e >ne

ragenden Sprintertalente mehr zur Verfügung , da Eldraa».
.seiner Iapanreise nicht mehr an seine alte Form herangei "

^ ^
ist und Gerling z . Zt . in Genf weilt . Für die *

KItf t,100 - Meter - Siaffel kommen die Eintrachtleute ? tI1itEldracher und Niermann in Frage , die zu Beginn der Sa " g taf.
ihren besten Leistungen auf 11 ,0 b«zw . 11,1 Sek . kamen . D >e
fel wäre entweder durch einen weiteren Eintrachtmann od«* , ^

ittgarter Kickers ( Kohler und Schuhmaai
^
.

ergänzen, allerdings müßten sich die beiden Stuttgarter o ^
Wettkämpfen der nächsten Sonntage noch qualifizieren . Jj t([ juViererstaffel wären dann die Vertreter für Ivo und 200 .
wählen , wobei Metzner, der die bisher be>te Zeit im 200 Meie
mit 22,8 Sek- erreichte, für diese Strecke wohl der geeignet>ie

Rödl -ESV .
^

Munch -'
^ r .- l
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tätig »u fein.
den Stanii

bei unteren

Portbewegung in Bulgarien .
bekannte Karlsruher SvortSma

we-Ut feit ewigen Monaten in Vul« aviei
h.^ °!rwiner in der bulgarischen S » ortbowesuna tc
4t» »®° ift überwiOie uns sollenden Bericht Äcr
S^.^ -^ rtbeweviimg in BiUgvrren , der sicherlich >

iirn »rötzhes Interesse sitzen dürfte .
in » „ lt , Sofia . Anfang zun, .

^ °--l°r^
°utschland hat auch in Bulgarien der Sport erst nach

? >i »r). ?" Krieg in allen Beoölljerungsschichten Eingang ge-
den zuständigen Regierungsstellen die notwendige

6 ^ J!ot
Un^ Förderung erhalten . Ist 's beim Volk vielleicht

gewesen , der d«n Einzelnen zur Bewegung in
i kein lebhaften Volkscharakter «entsprechender Horm

eb den Führern des entrechteten Volks doch der
!>!̂ ikitn t ' e gewichtig mitgesprochen und schnell handeln

« l der Sport in Bulgarien auch staatspolitische Be -
I* '' Ker • ' f° W das neben der Kleinarbeit , di,e aller-

\ " it n
rtc unl) Lokalverbände schon seit langen Jahren leisten ,

-3n ftrn -̂ 0 ^ c n Leibesübungsverbänden »uzuschr>ei-
Jlct Organisation — wobei sie sich immer wieder an

j%«(t SJ J 'kcr anlehnen — haben sie bi<e Sportbewegung in

k "' 1«» • geleitet und zur nachdrücklichen Vertretung in
Statin » 01 ' 0" der Leibesübungen " eiiv vielbeachtete Spieen -
«!>̂ ^. üeschassen . Der Mitgliederzahl nach stehen Turnverband
^ iän

'
| ^ ortförderation und Touristenbund weit an der Spitze.

£ % t? beie" Verbünde : Radfahrerbund , Iägerbund , Pfadfin -
'»«». °und und Schwimmverband haben wenig öffentliche Be-

Till ™ Leibesübungen beim Kultusministerium " hat die
Äittn ~lnc amtliche Stelle errichtet , welche die Einhaltung der

'deiet̂ sverordnungen überwacht und die Leibesübungen

v »s
'
eu 'l ' Ißfte Tat gilt der gesamten bulgarischen Sportbewegung

10 sm? für Leibesübungen bulgarischer Jugend
« ». • -uiarz igzi "

^ das in sorgfältig und fachmännisch gefaxtenU * WUJI- , VU5 IU
S'itfle <Y,,

Ben das bulgarische Volk zum Sport anhält , und die bul
' Macht

^ beiderlei Geschlechts bis zum 21. Lebensjahr spart-

l^ behf ^ iiflafse hat seither pro Woche drei Stunden Sport und
I2Ä n mindestens 25—30 Minuten Spielen . Alle Schu -

®rPfIichtct , sofort Schulsportvereine einzurichten, um der
I?M -. u>e:tere Sportgelegenheit zu geben . Neben Gymnastik,
l ^ hri, , ' volley - und Basketball ist besonders das Fußballspiel

I,
® ie „ • I°ltgelegt.1,ö ) t mehr schulpflichtige Jugend muft in

i. ' 'en ii ' I 0
. e r e ' n e n nachweislich Sport treiben

' 'in ih. !" c,über 100 Mann Belegschaft müssen im Firmensport -
j- fugend Sportgelegenheit bieten .

«r
eJe,n besetz ist für jede Sportart nur ein Verband zu>

Äij n/ ^ eitersportvereine und kirchliche Sportvereinigungen
daher auflösen, sofern ste nicht vorzogen, sich in den be-

. \ t°?Cn angeführten Verbänden anzuschließen .
Me ?ders ausführlicher und nicht zu umgehender Horm
i ^ oon ib - 1 Spielplatznot zu Leibe gerückt . Jede Gemeinde
5% ,, .. Anwohner muß 10—50 000 Quadratmeter Spielplatzfläche
'
. i . ei» schaffen . Die Städte über 20 000 Einwohner sind ange-

sofort drei Quadratmeter Spielplatzfläche pro Kops
'
| tnijj , ^ ung den bestehenden Vereinen zu überlassen. Unentgelt -

i? niemn ^ Eigentumsrecht den beschenkten
Iii"1 ®tu x

*ann bei Zahlungsschwierigkeii
Htn,

uni) und Boden oder Einrichtungen pfänden oder enteignen

Vereinen überschrieben

. .
*

(j
lftQli ^ .twnalsport des Vulgaren ist das F u ß b a l l s p i e l . das

x. llige Anhänger gefunden hat . Sonntag für Sonntag ver«
% ent i?ur Zeit in

'
Sofia 7 - 8000 Zuschauer, die mit viel Tem>

if» . unb rflr ^ ir durchgeführten Spiele mit großer Sachkenntnis fol-
p ,llen - 7 au ch nicht durch tropische Hitze abhalten lassen . In 13
v( Ms Vereinen in der ersten Klasse werden in Bulgarien

: Ausspiele durchgeführt und im Eliminierungssystem der
d,

eister ermittelt .
Länderspielen gegen die anderen Balkanstaaten hat

^ deit Iv16 t^ußballsport auch seine Spielstarke schon erprobt und
» . de» °r acht Tagen erst konnte Italiens B -Team , das sogar
v (SRn̂

r
»Spielern Eolombari (Neapel ) , Montessanto sBologna ) ,

und Mazzoni (Modena ) der ^ -Mannschaft antrat ,
», ? die ^ Mühe in Sofia nur ein 2 :2 (1 : 11 Ergebnis erzielen,
fi 'ein A

^ liener vor weit über 20 000 Zuschauern ungeschlagen aus
'"Uten J npf kamen , kann man nur glücklich nennen , denn acht

Schluß stand das Treffen 2 : 1 für Bulgarien !
eichtathletik hat nur untergeordnete Bedeutung , da

L! in »» und sogar Geräte fehlen. Dagegen ist aber das Tur -
i? Volksschichten verbreitet und genießt einen guten Ruf .

da die Turnlehrer -
heute vorgenommen

tnen scheint man abzukommen,
\ ®>ie u Q(& sportlichen Gesichtspunkten

%
®ic 0r

' ^ mich selbst überzeugen konnte.
%\ Spiele in Los Angeles werden von Bulgarien
Wh äU eiml die Gelder fehlen und andererseits sportliche Siege
sj^»iig . ^ Nen sind . Die bulgarische Sportbewegung und deren
v , ttati »;

"
lj^ ntriert sich dagegen auf die in diesem Herbst in S o -

Ii/"ch ^ Mde „Bal kan iade "
, an der -sämtliche Balianländer

© Sonn 5^ei ~~ teilnehmen und um den Siegerlorbeer IN samt-
iftiiiL

<l
t
' xn auß«r Leichtathletik kämpfen. In vorbildlicher

!»j,und begünstigt der Gastgeber die zahlreiche Be-
k r

°s bip u,?1?5 Ausland . Die bulgarischen Bahnen befördern
kj 's ®IS ~ .r .

*iioen von der Grenze nach Sofia und zurück. .Hier
°ste des Landes bei «freier Verpflegung und Unterkuwst

sportlichen Festspiele des Balkans stehen unter dem
'V #,!i5er f r

3<Jren Boris , dessen Anwesenheit allein schon großen
'V ^ fei» ff;

9 ^ rbürgt . Bei dieser Gelegenheit werden die Bul -
Si, ? Ättt !j. ? > jf*11 des Balkans — aller Welt beweisen, daß sie
l' I) e olnm ^ tüchtig sind . Genau so wie Deutschland 1930

^>ird Äschen Spiele in Berlin einen mächtigen Anstoß er-
W * dieser „Balkaniade " der bulgarische Sport

^ einen
^ % erzielen .

Otto Faist , Dipl . Turn - u . Sport-Lehrer ,
Fußballtp

-ainer von Bulgarien .

Ueberraschungssieg beim Anton-Rennen .
Agalhon gewinn! das „Berliner Derby

Das „Berliner Derby".
Bei schönstem Sommerwetter wurde am Sonntag auf der Hoppe-

gartener Bahn das sogenannte „Berliner Derby"
, das Union -

Rennen im Werte von 40 770 Mark , ausgeritten . Der Besuch des
Rennens war im Verhältnis zum vorigen Sonntag , an dem das
Hindenburg - Rennen durchgeführt wurde, ziemlich schwach .
Das Feld war sehr stark , 14 Teilnehmer gingen an den 2200 Meter -
Start , um die wichtigste Vorprüfung zum Deutschen Derby mitzu-
machen . In den Vorwetten wurde von Oppenheims Marengo der
Eraditzerin Sichel noch vorgezogen, obwohl er zu einer großen Ent -
täuschüng wurde . Groll und Sopran gingen zu Beginn des Rennens
sofort in scharfer Fahrt an die Spitze, ihnen folgte in einigem Ab -
stand das gesamte Feld mit Sonnenglaube an letzter Stelle . Im
Bogen mmen Hegemeister Agathon und Granville auif, auch Sonne -
glaube konnte seine Position sehr verbessern. Sodann gelang es
Agathon und Granville , die führenden Groll und Sopran
glatt zu überholen , es folgten Sichel» und Sonneglaube . Agathon
und Granville kämpften bis ins Ziel , wo es Agathon mit guter
Unterstützung von Pretzner gelang , mit Kopflänge vor Granville
einzukommen. In einer Länge Abstand folgten Sichel und Sonnen -
glaube , dessen guter vierter Platz überraschte. Dieser Sieg des Drei -
jährigen aus dem Stalle Paulus hat Agathon an die Spitze des
diesjährigen Derby-Iahrganges gebracht und man darf gespannt
sein , ob es Agathon gelingt , auch im Deutschen Derby erfolgreich
zu bleiben . — Die klassische Prüfung „Goldene Peitsche" im Werte
von 7800 Mark endete mit dem Ueberraschungssieg von Dir . Epes
Napoleon vor Winkelried und Walzertraum .

I. Jgnorant -Rennen : Für Dreijährige . 2800 rJt , 1600 Meter :
1 . Lewins Wiydrose (Visekl , 2. Loe , 3 . Andura . Toto : 22. Platz :
12, 54, 38 . H—2 . Ferner : Oriolus , Silberling , Fex, Melisse, Gallia .

II . Pauline -Rennen : Für zweijährige Stuten , 2800 JC, 1000
Meter : 1 . v. Opels Vicht) (Rarrl , 2 . Taubnessel, 3. Hera . Toto :
34. Platz : 20, 25. 5—4 Lg . Ferner : Manitoba .

III. Adonis -Rennen : Ausgleich II, für Dreijährige , Verkaufs -
rennen , 3900 M, 1600 Meter : 1 . Oppenheimers Margherita d 'Arezzo

?uguenin ) , 2 . Garde ., 3 . Astoria . Toto : 12g. Platz : 20 . 15, 14 .
—K . Ferner : Mandelblüte , Sanda , Helgoland , Vingulist , Aurelian ,

IV. Goldene Peitsche : Ehrenpr . und 7800 M, 1200 Meter : 1 . Dir .
Spe 's Napoleon (M . Schmiot) , 2. Winkelried , 3 . Walzertraum .
Toto : 192. Platz : 27 , 25, 14 . H—H . Ferner : Masso d 'Arezzo , Palfrey ,
Mellitus , Seelsorge.

V. Union -Rennen : Für dreijährige Hengste und Swten ^ Ehren -
pr . und 40 770 JH , 2200 Meter : 1 . Paulus ' Agathon (Pretznerl ,
2. Granville , 3, Sichel, 4. Sonnenglaube . Toto : 15,1. Platz : 22, 60,
16, 169. K—5/4 . Ferner : Sopran , Silberfuchs , Hegemeister, Vichy ,
Gafron , Marengo . Germanicus , Sporn , Lamdo, Groll.

VI . Adalbert -Rennen : Für zweijährige Hengste und Wallache.
2800 Jl , 1000 Meter : 1 . Grabitz' Don Ricardo (Böhlke) , 2. In -
gemar , 3 . Okasaki . Toto : 16. Platz : 10, 10. 1—ILg . Ferner : Petulans .

VII. Eastfreund -Rennen : Ausgleich III , 2900 Jl , 1800 Meter :
1. Nissens Spinelly (O . Schmidt) , 2 . Eroica , 3 . Morgenwind ,
4 . Fra Diavolo . Toto : 39. Platz : 15 . 20. 20. 21 . X—% Lg . Ferner :
Gilgamesch , Rotenstein , Eisläufer , Steinfeld , Henvill, Majesto, Jr -
rigoyen . Tannenberg II , Riviera .

*
Die Radrundfahrt um Belgien wurde im Gesamtklassement von

dem Belgier Dewaele gewonnen.

Rennen zu Aalle a. S.
I. Akazien-Hllrdenrennen : 1000 RM . . 2800 Meter : 1 . Blumes

Die Saar ( Moser) . 2 . Daisy II . 3 . Godwina . Toto : 26. Platz : 15 .
17, 26 . Vi —% Lg. Ferner : Patachon , Pollacca , Blaubeere , Sommer -

flor , Hulda , Pronto , Teutonia .
II. Preis der Waldrebe : Verkaufsrennen . 1800 RM . . 1400 Meter :

1 . Skirkes Jguanodon ( Bielke) , 2. Favorit , 3 . Petronia . Toto : 32.
Platz : 14 . 17 . 64 .

8/4- 2 £j . Ferner : Fernländer . Vorbote . Intimus .
Ehikoi, Flugländer .

III . Preis von Hohenthurn für Zweijährige : Ehrenpreis und
2200 RM . . 1000 Meter : 1 . Plüschkes Turmhoch (Murphy ) . 2 . Be-

freiungsfeier . 3 . Staufs . Toto : 23. Platz : 14 . 12. 2 ^ —2 Lg. Fer -
ner : Trömel . ^ ^ „„„„

IV. Thuringia : Jagdrennen , Ausgleich III . Ehrenpreis und 2200
RM .. 3500 Meter : 1 . Langes Thea ( Scharff) . 2. Richtlinie . 3 . Minne -

klang. Toto : 43. Platz : 18 . 17. 1—3 Lg. Ferner : Eulalia .
V. LindenblLtenrennen : Ausgleich III , 2200 RM . , 1800 Meter :

1 . Jentschs Forno ( Ackermann ) , 2. Hella X . 3 . Epheu II. Toto : 63.
Platz : 19,13 . VA —VA Lg. Ferner : Bardes Bruder . Jndra , Fatinitza .

VI. Josminrennen : 1800 Meter , 1000 RM . : 1 . Trauns Beryll
(Eimpl ) . 2 . Nobel. 3 . Achmed . Toto : 31. Platz : 17 . 21 . 36. 1—H .
Ferner : Jmmergliick, Pollyduck , Historia , Nab . Bodo. Jsabella . Fich -
tcnnctbcl.

VII. Preis der Nachtigall : Ausgleich III . Ehrenpreis und 2200
RM 2100 Meter : 1 . Saubers Schäferburg (Bielke) . 2 . Patras ,
3 . Himmelsgeist. Toto : 42 . Platz : 14 . 14 . 19 . Z- 'A Lg. Ferner :

Odaig . Agricola , Virradat , Erinnerung .

Rennen zu Düsseldorf .
1. Preis von Haus Roland : Für Zweijährige ^

1600 RM .,
1000 Meter : 1. Elassens Oh Yes ( Wenzel) , 2 . Sturmlied , 3. Meer -

könig . Toto : 20- Platz : 14, 22, II —1V4. Ferner : Lotterie .
2 Preis vom Aaper Wald : Für Dreijährige , 2000 RM . , 1600

Meter : 1. Mydlinghovens Ahnherr (Held). 2 . Eremit . 3 . Gold und
Silber . Toto : 42 . Platz : 17 . 14. 23. *1—k. Ferner : Fernseher ,
Feldkopf, Quartaner , Odilon .

3 Rheinbaben -wrinnerungs -Jagderennen : 2 200 RM , 3 200
Meter : 1 . Zimmermanns Maharadscha ( Tochtermann) 2. Sankt
Anton . 3 . Agrippa . Toto : 20. Platz : 13, 17. 16. 2- 1 Lg. Ferner :
Bergün , Bergschüler, Hellas , Sinumbra .

4 Preis vom Hofgarten : Ehrenpreis und 4000 RM ., 1400
Meter : 1. Ianssens Gebt Feuer ( Schramm) , 2 . Papageno , 3. Hohen»

syburg. Toto : 34. Platz 17 . 36, 25. %—K . Ferner : Sergius .
Ordensschwester, Audi , Fortunatus , Holyca.

5 . Düsseldorfer Jagdrennen : Ausgleich II , Ehrenpreis und 3000
RM . , 4000 Meter : 1 . v - Bosses Amedee de Saooie (Siegling ) . 2.
Silver Cord , 3 . Porto Flip . Toto : 89 . Platz : 25. 21 , 25 . 3—3 Lg .
Ferner : Froher Mut , Turned up. , Kalif , Mysidor, Neck.

6 . Berlosungs -Rennen : 2400 RM . , 2200 Meter : 1 . Pudenz
Sündenbock (Zint ) , 2. Rosenrot , 3 . Himalaya , 3- Augapfel . Toto :
342. Platz : 54 , 21 , 12 25 . 1—1^ Lg. Ferner : Mauerbrecher ,
Schneise , Leibkürassier, Föhn II , Slevogt . Gegenmine, Losung.

7. Wildpark -Ausgleich: Ausgleich III, 1600 RM , 1400 Metcr :
1 . Bauers Flügelmann ( Wenzel) . 2 . Schutzherr. 3 . Mispel . Toto :
61. Platz 20, 34. 32. t — Lg- Ferner : Negro, Blumenkönig , Lau-

sitzer, Fahnenweihe , Patrella , Gloria , Taucher, Dagmar .

Wettere Fuhball-Ergebnisse.
Blitzturnier in Baden -Baden

SpVg . Baden -Baden — FE . Lichtental 0 :0
VfB . Baden -Baden — FB . Oos 0 :0
SpVg . Baden -Baden — VfB . Baden -Baden 0 :0
FC . Lichtental — FV . Oos 0 :1
VfB . Daöen -Vaden — FC . Lichtental 2 :0
SpVg . Baden -Baden — FV . Oos 2 :0
VfB . — SpVg . Baden -Baden 1 :0

Kreis Südbaden :

Bietigheim — Haslach 5 :1
Kreis Oberbaden :

FC . Waldkirch — FV . Wiehre 5 :2
Gutach — Phönix Freiburg 2 :2
Grenzach — Tiengen 5 : 1

Kreis Schwarzwald :
Wollmatingen — Spaichingen 2 :0

Jnlernalionale Regatta in Trier .
Der zweite Tag der internationalen Trierer Regatta

litt unter dem schlechten Wetter . Regen und Wind trugen nicht
dazu bei , Besucherzahl und Stimmung zu verbessern, begünstigten
aber die gefahrenen Zeiten gegenüber dem Vortage . Es gab auch
einige Überraschungen , von denen die größte das Versagen des
Vierers des Wassersportvereins Düsseldorf war , der im ersten
Vierer hinter Godesberg , das sich damit für die Niederlage des
ersten Tages revanchierte, den zweiten Platz belegte. Im Gegen-
satz hierzu befand sich diesmal der belgische Teilnehmer
Cercles de Regattas de Brüssel in guter Form und feierte im
Vierer einen verdienten Sieg über die Düsseldorfer Vereine Ge -
mania und Wassersportverein . Der Sieg im ersten Einer war dem
Frankfurter Paul wieder nicht zu nehmen. Den Junior -Achter
gewann Saar Saarbrücken vor Gemania Köln und Union Royal

Brüssel. Einen interessanten Verlauf nahm anstelle des aus -

gefallenen Doppelzweiers frei vereinbarter Achter , den die Renn -

gemeinschast Kpln in gleicher Besetzung wie in Ostende nach hartem
Kampfe vor Trier und Koblenz gewann.

Kurze Sportnachrichlen .
Vor 22 000 Zuschauern spielte in Schalke Rot -Weiß Frankfurt

gegen Schalke 04 und verlor knapp 1 :0 (1 :0) . Kuzorra schoß das
Tor .

Ä-
Der Fuhballsportverein Frankfurt konnte die Sp . Bg . Fürth

im Frankfurter Stadion vor 4000 Zuschauern 4 : 1 (2 : 0) schlagen .

In Aachen gewann Westdeutschland den Handballkampf
gegen Süddeutschland vor 4000 Zuschauern mit 12 : 8 (5 :4 ) Treffern .

★
Im Schwimm-Städtekamps Budapest Magdeburg siegten die

Ungarn mit 6 :0.

Beim Berliner Rot -Weiß-Turnier fiel die erste Entscheidung im
Damen-Einzel , wo Frl . Adam off über Frau Friedleben mit 3 :6 ,
6 :0 , 6 :4 erfolgreich blieb. Für das Finale im Herren - Einzel quali -

fizierten sich D. P r c n n und Roderich Menzel.

242 Ruderer in 46 Booten haben für diie am 14 . Juni stattfin¬
dende 9. Kasseler Ruderregatta gemeldet.

' +

Süddeutscher Meister im Gewichtheben wurde der SV . Min -
üen 1860, der im Endkampf über den SV . 1925 Würzburg siegreich
blwb. *

Risch-Berlin gewann vor Steger -Augsburg das Bundes -Stra -

ßenrennen • um den „Großen Brennabor -Preis von Schwaben und
Neuburg". ^

Im Tenniskamps Oesterreich — USA . führen die Amerikaner ,
nachdem Lott/van Nyn gegen Artens/Haberl auch das Doppel ge-
wannen , mit 3 :0.

6

to -

~
und

^ "Ischafts -Beratung
Di" " Ka „fm . Dr . H . HEUDORFER

Bilanzen
Revisionen
Gutachten
Vergleiche

Fernruf 2756 / KaiserstraBe 190

f•jjmiHan-
y, . , "U v " o'rats -
> NfW

' erm» gens - uu U .,
lfcn u « rmltttunncn I. Ehe-

H»,. Mmcmelachen liberall >
! tor ' u. Sommerfrische

v » Auskunftei
»1 » orlSruBc.1 « adcng. Telefon Nr . 7S -4.

^ Rasierklingen

Schneiderin
gute Maßarb ., nimmt
noch Kunden an.
Angebote unt . P ?RS

an die Bad . Presse.

Sämtliche

Anstreichellllbelt.
Michc wcißcln u . Oel-
färbe streichen , von
9 Ml . an . Anaeb . n .
SWS !.13101 an d , Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Offerte 33058
Brief zu fpäi erhalt .
Treffp . Mtttw. vorm.

Uhr an gcn . Stelle

Hiehtiiberreden -
überzeugen

wollen wir. Sie verlangen mit Recht , daß
Ihnen Ihr Stumpen beim Rauchen Freude
macht . Prohieren Sie daraufhin den herr¬
lich milden Barry -Stumpen . Er soll Ihr
verläßlichster , unzertrennlicher Freund sein,
der nie versaet und der vom ersten bis zum
letzten Zue beweist , daß wir nicht über¬
reden, sondern überzeucen . Darum wird
Barry bald auch Ihre tägliche Kost sein.

Barry-Stumpen
10. 12 und 15 Plg. sind besonders mild !

H.Schachtabeck & Co . m .b .H., LBrrach (Baden ) , Basel ( Schweiz )

Stenographie SVÄ
Maschinen - , Nlindfchreibc » , Tages , u . Abend-
kurfe. griindl , Berufs -Ausbilda .. Anfänger -
u . Kortb .-Kurse . Otto Autenrietb . a . Stenoar .
Landesaint München siaatl . gcvr. Kurzschrift
lehrer . Kaiserstr . «7 lEinaang MaldSornftr . i

Eintritt jederzeit .

Zuschneiden
pro Kleid 1 Jt , Anfertigung von 6 M an .

Prima Sil , bei i e d - r ff i « « r.
Riipsnrrerstratze 19. 2 . Stock . l^ W13V811

Fäffer,BIumenKttbe( , Zober,
Röbel jeder Gröbe ,u
verkaufen .

M . Siran ,
Ritfcrti n . Kiiblere «,

Nttrqerftrah « IS.
Reparaturen werden

schnell besorgt.

Sportpreise
Ehren -
Geschenke

Vereinspreise
für jede Sportart

passend
Große Answahl
Billige Preise !

Geschenkhaus

Ufotiischieoei
Kalserstrasae 173
Auf Wunsch Katalog

gratis !

DRUCKARBEITEN
werden rasch und preiswert angefertigt in der !
Druckerei ff , Tdiergarten tNadische Preise ! . I

Apfelwein
in vorziiglicher Qualität emvsieblt

Heinrich La» . Kelteret . LelsiuaNrabe 15 .
( 18519)

. . . . a_ a Ä M » ■ | . . . a «an ■ ■ wmm m. . m ■ ■ m für Zucker - , Gallen - . Magen - , Darm - . Leber - u . Nierenleidende

Sanatorium bad neue nahr
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Wirklich — ein 1
Sport -Anzug — 1

elegant , schmissig und mit E
einem Sitz , wie Sie ihn nur ~
vom Sporthaus erwartanl —

S Unser » Spezialform :

E mit sportgerechter Knickerbocker A f \ f~\ E
E Reine Wolle ' fOiUU =

E H a u p t p r e i s I a g e nt E

| 51 . 00 64 . 50 84 . 50 98 . 00 1

FREUNDLIEB 1
Sport - Mode — Karlsruhe =

imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif

jüdisches
CaniVöfMrr
Montag , S. Juni 1931*G 27 Th .-Gemeinde
S . 2. Hälfte .

Aeber allen
Zauber Liebe.

Von Calderen .
Freie NeudiStung

von Scholz .
Musik von Steide ! .

Reoie : Baumbach .
Mitwirkende :

Bertram , Genter .
Jank , Seiling , Schrei -
ner , Guse , Hcbeisen ,
Brand , Dahlen , Graf ,
Herz . JTuft, O . Kien -
scherf, Kloeble , Kubne ,
Luther . Müller . Prü -
ter , Sch<tf?5« .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 .30 Uhr .

Preis « A 0 .70—5 Rm .

Die . 9 . Juni . Alba .
Mi . Id . Juni . Die ge¬
liebte Stimme . Do .
11 . Juni : « Iba . Fr .
12 . Juni : Don Juan .
Ĥierauf - Gianni

Schlecht . Sa . 13. Juni
Zum ersten Malc
Ständchen bei Nacht .
So . 14 . Juni : nachm .
Ter Hauptmann von
Köpenick. RbendS :
Viktoria und ihr Hu -
far . Im KonzerlhauS :
Keine Vorstellung .

Kammer -
Licht « p i •

Heuta letzter Tagt

Schuberts
Friihlingstraum

Außerdem Harry Plel in

Der Märze Pierrot
Anfang : 3 . 30 5 .15 8 .15

Kaiserstr . 211 — Tel . 7868

§ 218 SI. G. B.
Die alte Geschichte von dem

unerfahrenen frischen Mädelsehen Sie in dem Gustav Alt -hoff -Ton - und SprechfilmArme
Meine Iva
nach dem (cleichnamigen . viel¬
gelesenen , berühmten Roman
von Paul Langenscheidt .

Hauptdarsteller :
Grete Mosheim , Harry Hardt
Ein spannender Publikums -
film — § 218 steht im Mittel¬

punkt der Handlung .
Der Film , der alle anseht —

weil er zu allen spricht !
Dazu unterhaltendes Bei¬

programm !

Beginn : 5 . 7 . 9 Uhr .

Anom.-CMiolet
3/16 PS .. 3« Sitzer .nur 15000 Km . gefah¬
ren , neuwertig ', zum
Festpreis v . 1800 Rm .
zu verkaufen . Angeb .
erb . mit . f£21909a an
die Badische Presse .

D .K .W . -Motorritdrr
neue v . 350 M an , ge-
brauchte 130 M zu vif .
Schützenftr . SS, Werner

VOLKSBUHNE
Rot abholen !

Skadlgarken .
Dienstag , den 9. Juni

von 20—ZZii Uhr :

Abendkonzert
des Philharmonischen
Orchesters unter Lei -
tung von Musikdirektor
Emil Jrrgaug .

Für die Abendkon
zerte in , Stadtgarten
gelten die ermäßigten
Eintrittspreise (40 Psg .
bzw . 20 spffl .

'
) . (350)

Infi ., nett .. Fräul .,38 Jahre alt , fiät .,mit schön., eig . Heim ,su» l Anschluß mit ge-
bild . Herrn ( Lehrer
od . Beamter » nicht IIb.45 Jahre alt . Bei ge-
geufeitiger Zuneigung

Heirat
Nicht ausgeschlossen .

Diskret . Ehrensache .
Zuschritt , u . S2l !X>la

an die Bad . Presse .
Eins , gebild . Fräul .,

evgl ., 37 I . alt , allein -
steh , Waise , sympath .
Wesen , wünscht älter .
Herrn , streng sol . Cha¬
rakter , in gut . Pos .,

Zw. Heirat
kennen zu lernen . Wik-
wer m . gr . Kind äuge -
nehm . DiZkr . Ehrens .
Verm . verb . Gefl . Zu -
schritt , m . Bild unter
TSIVNZa an B . Presse .

Ocufsche
Kurzschrift

( Naffonalsfenografie )

7leuec Anfänyeckucs

beginnit für Damen und Herren

miüwoch . den 10 . Juni 1931 ,
atsds. 8 Uhr. Pestalozzischuie ,
Herrenstr . , gegenüb . d. Heichsbank .

Honorar Ji 6 .— einschl . Lehrmittel
(f . Erwerbslose .U 2.— einschl . Lehr¬
mittel ) . Bewährte Unterrichtskräfte .

Anmeldungen bei Kursbeginn .

r w Zur Hesse ! tkm
Nur die letzten 2 Tage !

Die große Sensation filr Karlsruhe !
Ausverkauf eines Engros -Lagersin Bett - und Tischwilsche

10.-
2 Bettgarnituren
prima Linon , iür beide Betten , Kis¬
sen und Bezüge gestickt
Einzelne angestaubte Bettgarniturenfür 2 Betten Mk . 9 .—
Daulas - BettUcher , etwas für Ken - 0% CA
ner , 150/225 mit Hohlsaum 46 «Oll
150/250 mit Hohlsaum • • 2 .75
Kissen -BezUge mit Schweiz . Ein¬
satz , prima Linon , volle Größe 80/80 1 .25
Kissen - BezUge Ia . Linon , volle
Größe 80/8J % >95
OberbettUcher mit pass . Kissen , 4n - Aganz kostbare Sachen , früher bis | «I n| llzu 50 .- Mk. heute IviUHI
Achten Sie bitte auf meine Auslage

Stand 2 .. Reihe
(mit der großen Fahne )

Keiner versäume diese Gelegenheit .Prüfen Sie bei Kauf Qualität u . Größe !L

Ehrl . , fielst . Mädchen ,
21 Jahre , noch in un -
gekündigter Stellung ,
sucht auf 1. Juli

Stelle s . AnsM
und Servieren . Gute
Zeugnisse vorhanden .

Angeb . u . U .W .13106
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Staat !, geprüfte

Kindergärtnerin
kath . . 21 Jahre , mit
Familienprariz sucht
Stelle . Uebernimmt
auch Hausarbeit .
Angeb . unt . H . Q .8266

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Ein im Haushalt « .
Nähen xerf . 25 I . alt .
Frl . sucht Stelle als

Zimmer - oder
Alleinmädchen
auf 15. Juni evtl . fp.

Angebote an L . W .,
Dinglingen -Lahr ,

Osfenburgerslr . 3.
(21954a )

Männlich

Junger

zirka 25 Jahre ,
in Buchführung u .
im Verkehr mit
der Kundschast
durchaus bewan -
i>ert , „ i baldigem
Eintritt gesucht .
Offerten unter
l?2190fin an die
Badische Presse .

Euter Verdienst
bietet sich tücht . Herren
u. Damen alz

Vertreter
eine ? gangb . HauSar
tikels f . groß . Unter -
nehmen Zu erfr . Kar !
Friedrichftr . 32. II . '

Heute 5 .00 7 .00 9 .00
Ein ganz neues Film -
Thema . . Bin Zeitpro¬
blem . - Ein Sprechton -
Ulm von brennendster

Gegenwart .
Gustav Fröhlich .

Albei t Bassermann ,
Charlotte Ander ,

Hans Brausewetter
usw . in

Voruntersuchung
Verfaßt nach seinen
eigenen Akten von
Rechtsanwalt Dr . Max
Alsberg , Berlin , und

O . E . Hesse .
Voruntersuchung ! Ein
Wort , dessen Wirkung
Glieder u . Sinne lähmt
— ob schuldig oder un¬
schuldig . — Wer ist
heute im Gewühl der
Großstadt davor sicher ,
nicht « elbst „ Vorunter -
suchnug " zu erleben ?

Täglich um JTj |T | jundj |jT | Uhr
gleichzeitig in beiden Theatern d . sensationelle Erfollf

Frozen Mary Diigan
Das Spannendste , was bisher im Film oder auf
_ . der Bühne geboten wurde .Ein Thema , das auf der ganzen Welt MiHione "

in seinen Bann zog .
Das ist ein Erlebnis !
Achten Sie bitte auf die Anfangszeiten .
Diesen Film sollte man unbedingt nur

von Anfang an gesehen haben !

Und . noch eine Bitte an Alle , die das Themabereits kennen : Verraten Sie doch Ihren Be¬kannten in deren eigenem Interesse nichtsvpm Inhalt des Filmes . Säe würden diesen sonsteinen Teil d . ungeheuren Spannung vorwegnehmen .

Weiblich
Servierfräulein
zur Aushilfe wöchend

lich 1 Tag gesucht .Gute Zeugnisse er -
forderlich . (4SI )

Kafsce -Konditorci
Schwarz . Karlftr . 49a .

Tücht. ev . Miidch.
für täfll . 7—3% Uhr f.

efucht . Zu erfr . u .
in d . Bad . Pr .

Ordenil . Mädchen s.
s. g . Zähringerstr . 24.
1 Trevve . *

Suche für Haushalt
auf 15 . oder 1 . Juli
ein nettes , ausgeweckt .

Mädchen
vom Lande , im Alter
von IS —22 Jahren .
Kochen nicht unbedingt
notwendig . Zu erfrag ,
unter Nr . SB21903a in
der Badijchen Press «.
Junges Mädchen «es.

Siähkenntn . erwünscht .
Hofkai, .

Welsenstiake j). •

In gutes Haus ,
kinderlose Fam .,
wird braves , ge-
fu-udes junges

Mädchen
zur Mithilfe im

Bersandgoschäst
u . etwas Haus -
arbeit gesucht .
Etwas Nähen er -
wünscht . Noch ein
Dienstmädchen im
Sause . Ana . mit
Bild Referenzen ,
Lohn u . Slltersan -
gäbe an Frau L.
» c<f , SBiUn Komet .

Li»zcr « -Sricns
(Schwei, ) .

4 Zim .-Wohniing
mit fämtl . Zubehör ,neu Herger . , el . Licht ,
sokort od . auf 1. Juli
zu vermieten . *
Zu erfragen im Laden
Bürgerttrafte Nr . 13.

Schöne 3. evtl .
2 Zjm . -MHN !W
m . Zubeh . (Hths .) auf
1. Juli au kl . Fam .
(Südft .) , Nähe Bahn -
Hof bei Schon , A-ugar -
tenstr . 25, II , Hths .

(FW13l03 )
Mnhossnlihe

in freier Lag « , 3 . St .,
per sofort moderne ,
geräumige
4 Zim .-Wohnnng

per slis »rt
4 Zimmer -

Vart .-Wohnnnli
mit reichliK , Zubehör
zu vermieten . (348)

Mette & Reule ,
Hohenzollernstraße 14 .

öonn . 33 . =2Boön.
(Bahnhofnähe ) , mit
Badezimmer , Küche m .
Veranda u . sonst . Zu -
behör , fof . od . später
zu vermieten . *
Karlftr . 156. 4 . Stock ,
Näh . daselbst 3 , Stock .

3 ZiM .-MtjNUNg
mit groß . Diele . Ver -
anda , Bad u . Speise ! .,in guter Ausstattung
(EinzelhS .) auf 1 . Juli
od . später preisw . zu
vermieten . Zu erfrag .
Weiherseld . Mainstr .
Nr . 29. II . (FH3S24 )

Sonnige , neuzeitlich «
3 U . 4 Z .-MHN.
з . u . 4 . St . , 3 Balk . .
Etagend ., cinger . Bad
и . reichl . Zubeh ., fof .
zu verm . Graf -Rhena -
slr . 15, T. od . Tel . 3062

3 ? .' ^VoImun8
modern , westl . Sofien -
ftr . (Düdl .) , Etagen ,
zentralh ., u . sch. Mans .
zu vermieten . Näh . z.
üblichen Geschäftszett .

Architekturbüro ,
Teleson Nr . 1045.

( FW1S10S )

Schöne 3 Zim . -Wohn .
m.Bd . , 85 qm Wohnsl .
( Neub . . Maxanftr . ) f .' ~i .fl zu verm . Näher .
Weber . Schnizenftr . Zy

Dreizimmer -
Wohnung

Gebhardtstrafte 12, ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktober »u vermieten .
Näh . Telefon Nr . 315 !

In Baden -Baden
billige unmiiblierte

Wohnung
(evtl . Verpflegung ) ,
findet veretitfamt « >Be -
amtenwitwe . b. Dame
mit 4jäbr . Kv^ en .
Gefl . Off . u . «KsüMXta

an die Bad . Presse .
z Zlmmerwohnun »

in sehr schöner Lage ,
Gebhardftr . in . I . mtt
Bad . Wohnmans . und
all . Zubeh . aus 1. Juli
tu vermieten . Zu erfr .
Zährinaersir . 57. Lad .

Zimmer n . Küche
»u vermiet . Zu erfr . u .
L»2«!I in Bad . Presse .

Amalienstraße 53,
Seitenbau ,

Wohnung
mit 3 Zimmern , Bad ,
Ver 1 . Juli zu verm .
Zu erfr . 2. St .. Vdbs .

(FH35S2 )

Wohn- tt. Walz .
gut möbl ., zu vermiet .
BiSmarckstr . 33. Part .

(FH3409 )
Möbl . Zimmer , sev . .
,u vermiet . S617

Lcssingstrake 2a . vt .

Zimmer Mansarde
möbl . (ohne Bettw .) ,el . Licht , zu vermiei .
Kaiserstr . 1S6, 3 . St .

(FH3626 )
MSb !. u . 1. Zimmer

in allen Stadtteilen
stets zu vermieten .
Büro Dietz , Atademie -
strafte 40 neb . Palais .

(19975)

Möbliertes , separat .
Mrterre -Z immer
sosort zu vermieten .
Amalienstrafte Nr . 22,
Zigarrengeschäft .

(FH362 ?)

Mnnl .-Zimmer
leer , auf 1 . Juli zu
vermieten . (FH3545
Akademiestr . 29 , Lad , Gut möbliertes

Wohn- u . Schlaft.
in fonn . Lage , evtl .
auch einzel auf 1. Juli
zu vermieten . *
Vorholzstr . 52. H .. r .

Schön möbl , od. leer .
Baikonz ., el . L. . bill .
zu verm . (FW 12S20
Wiuterstrabe 35. II . r .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (FH3590
Leopoldftr . 2a , 2 Tr .
(beim Kaiserplatz ) .

Möbliertes Zimmer
an sol . Herrn zu vm .
KriegSstr . 122 . vt . *

Möbliertes Zimmer ,
1 od . 2 Betten u . Pen -
ssou. billig z« vermiet .
Ettlingerstr . 21 , Part .

(FSE813101)

Möbliertes Zimmer
an Herrn zu vermiet .
Waldhornstr . 64 . II .
b. Horak . *

Karlstrafte 29a , A Tr .
gut möbl . Zimmer zu
vermieten , g . vorüber -
gehend . Ebenso Man .
sarde . (FHN41 )

Möbliertes Zimmer
bill . zu verm . Kronen -
str . 51 . IV . FW131M
Wilhelmstr . 03 srdl .

möbl . Zimmer , el . L . ,
iu vm „ 4 . Tt . rechts .

(FW13097 )lZlllin - u. Sthiafz.
eleg . möb ! ., Balk ., in
fein . Hause , zu verm .
KriegSstr . 178, 3. St ..
Ecke Leopoldstrabe .

Gut möbl . Zimmer
f. 25 Jl zu verm . Sil -
belmstr . 83. IV . rechts .

(FSfel30S)6 )
Leeres Zimmer , sep .,

aus 1. Juli zu verm .
Waldhornstr . 17, I . *K a i s e r v l a Ii .

- ehr gut möb ! . Z,m „
Bad u Tel . auch vor -
übergeh . , zu vermiet .
Amalienstr . 81 . 2 Tr .

Möbliertes Zimmer
m vm . Wiuierstr . 40,
III . rechts . (FWI3084

Kücken be «.

oiut
mit 1 ok . Läftt . '

tÄUt miidl .
sev . Siilg -^IN verm, . ^

ßinfarfi « Ä , i';»1.
1

pro Ä °^ Kn »r>̂
su »m . » «' "
parterrj ^—-—
veercs * \

verm .. .

BalkonZlA ,
2 ® ^ C

nrBeil -henNr -
zK, .

"
grbl . mo- l- ^

Zimmer, .
2. Stock, »" "

zzine
'
«

Herrn od"

v »ti«y e
<̂

asjnrictvfij .

kleine 2 3Ä

SÄ
Presse

Alauierer Wettbewerb mit Ar. Scholl
'

Zum 1 . August wird
In gut ., kleinen HauS -
halt solides , tüchtiges

Mädchen
aus gutem Hause für
Küche und alle Hans -
arbeiten gesucht (nach
Pforzheim ) . Angebote
mit mir best . Empfehl .
und GehaltSansprüchen
umer Nr . ZSlSMa an
die Wad . Presse erb .

?otHimou [.
13/40 PS . 1450.— m ,
Fiatwagen , Allwetter -
verdeck , 6 .30 PS . 950

gegen Kasse ab »u -
eben . Beide Wagen

» id gebraucht , aber in
einwandfreiein Zu -
stände . (204)
Siasa -Svort K .m .b .H . ,

Karlsruhe ,
Kaiserallec 25,
Telefon 2K77 .

Notverkauf !
1 To . McrcedeS -Lie -

ferwagen m . neuer
Pritsche u . Plan « und
8/2« PS . Benz , off .
Perf >Wagen zu jed .
annehmbar . Preise zu
Verkäufen . Anfragen
zur Heiterleitung erb .
zur Weiterleiwng erb .
Badische Presse .

Eisenbeionpolier
Odervorarbeiter

sind Sie , wenn Sie
Zhre sämtlichen Auto -
reparaturen uns in
Austrag geben . Sämtl .
Zubehör zu Original -
preisen . Auto -!tvaschun -
gen rasch und lackkon-
servierend . Garagen -
bau . Verlangen Sic
kostenlos unsere HauS -
zeitung . (189N )
Mo -trev , Schühenttr . 57

Telefon Mstl .

Lieferwagen
1M—2V] Tonnen , mit
Ebauffeur , volle freie
Station , mit 4— 500
RM . Jnterefseneinllage
auf 5 Monate zu mie¬
ten gesucht . Eilange -
bot« m . äußerst . Preis
pro Tag od . Kilom . a »

Oskar Müller ,
Biberach (Baden ) .

Chrysler
Limousine , 4tÜiig , 5
bis Ksivig, 6fach ber .,
10/45, in aller bestem
Zusiaude , preiswert zu
verkf . Angebote unter
H .P8AS an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

vermieten

Garagen
(Wräurn .. in zentr . £ .,
Stadtg .-Nähe , zu vm .
(20 M ) . Näh . z . tibi .
Geschäftszeit . Tel . 1045

(FW1A109 >

Ein Laden

1 Opel 4/16
Lim . , neu lack . , guter
Läufer , für 700 Mark ,

1 Mercedes 10/50,
K ZYk .. Lim ., Z2M0km .
gut inist ., für m ',0 M
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . H219IIa an
die Badische Press « .

Auto -
Gelegenhettsiaufel

Wenig gefahrene , gut -
erhaltene Personen , u .
Lieferwagen finden
Sie stets bei
Dalmler -Benz A . -G . ,

Verkaufsstelle
B . -Baden , Teles . 1178.
« erlangen Sie unser

Angebot . Sie werden
den für Sie passenden
Wagen bei uns finden .
Billige Preise . Zah -
lungSerleichtertmg .

Feuersicheres
Lagerhaus

für teden Betrieb , 700
c>m , mit Garage und
Büro zu vermieten .
Edelsbeimstr . 7 . .1. St .

Schöner Wen
mit vd . ob . 3 Z .- W .,
Bad u . Küche , fof . zu
vermiet . Durlach -Aue ,
Adlerftr . 44. (FH36Ä )

Sette WerKUtte
schöne, 60 qm , el . L . .
Wasser , auf 1. Juli
od . spät , zu vermiet .
Augarlenftr . 41 . II . , I

(FW13I07 )
ichirmcrftrofie 3, II . .
alt . Hardtwaldfiadtteil ,

Serrsch .-Wohng .
K Zim ., zu verm . An -
zus. 3- 5 U. Näh . III .

mit oder ohne
nung in gitter Lage in
Gaggenau zu ver >
mieten auf 1 . Juli .

Frau Fütierer ,
Gaggenau ,

Riiideschwendcrstr . 2.

K 3im .=2Bofjnuna
LeoPoldftr . 44, 2 . St .,
(KriegSstr .) , neu her >
gerichtet , mit all . Zn ^
behör , auf 1. ONobei
billigst zu vermieten . *

Krc » ,ltr . 8 . Ecke Kai¬
serstr .. ist eine S Zim »
lncrwohnung . Küche ,sep. Eing ., Veranda .
Bad . mit Garderobe ,
nebst allem Zubehör ,
ver 15. Juli ob . Ivüt.
, u vermieten , auch

assend iür Büro od.^ raris Preis 180 M
mottatl . Näheres Te¬
lefon 7432, Die Wob
nung wird neu
gerichtet .

her -

Geräumige , schöne
5 Ztm .-Wohnting
Grunwinkel , inmitten
eines groken Gartens
fofert zu vermieten .

tisch«2 Min . v . Elektrischen .
Näheres nachmittags .
Kollreutherstr . 1.

Die Deutschen Schollwerke , die Ihren Slh ln Frank-
fürt a .M. haben , außerdem aber in zahlreichen deutschen
Städten eigene Geschäfte als Verkaufsstellen unter-
halten , bedienten sich bei ber Ankündigung ihrer Artikel
bisher eines »Dr .^-Titels, zu dessen Führung sie auf
Grund der nachstehend abgedruckten Gerichts- (Znt-
scheidung nicht berechtigt sind .

Wir haben gegen die Deutschen Schollwerke . Frank -
furt a. M., Strafanzeige erstattet, ferner die Klage auf
Unterlassung der unlauteren ReName eingereicht ,
außerdem aber noch die nachstehende, gerichtliche, einst-
weilige Verfügung erwirkt :

6 c. M/31. In Sachen
der Kukirol-Fabrik Kurt Krisp

in Bad Salzelmen , bei Magdeburg ,Inhaber Kaufmann Kurt Krisp in Bad Salzelmen ,
Anfragtiellerin ,

gegen die Firma
Deutsche Scholl -Werke G . m. b. H.

in Frankfurt a . Main -Süd ,
DarmstSdter - Landstraße 220

vertreten durch Ihre Geschäftsführer , nSmlich :
a ) den Kaufmann Ernst Spler In Frankfurt a. M .,b ) den Rechtsanwalt Eulau in Offenbach a. M.

Antragsgegnerin ,
wird Im Wege der einstweiligen Verfügung und
zwar wegen Dringlichkeit des Falles ohne mündliche
Verhandlung angeordnet :
der Antragsgegnerin wird bei Vermeidung einer
Geld- oder Haftstrafe für Jeden Fall der Zuwider¬
handlung aufgegeben , es zu unterlassen ,

au &er für das Hühneraugen -Mittel . Zino -Pads *
auch für alle übrigen von Ihr vertriebenen Fu6-
pflege-ArHkel in Öffentlichen Bekanntmachungen
oder In Mittellungen , die für einen gröberen
Kreis von Personen bestimmt sind , welcher Art
die Bekanntmachungen und Mitteilungen audi
sein mögen . Insbesondere In Zeilungsanzeigen ,
Prospekten . Plakaten , Werbeschriften , den Pak»
klingen ihrer Artikel , auf den vertriebenen Waren
selbst u . s. w . das Zeichen . Dr. * oder eine
sonstige auf den In Deutschland zugelassenen
akademischen Doktorgrad hindeutende Bezeich¬
nung zu verwenden .

b) Der Antragstellerin wird aufgegeben . gemSli $ 942
Z. P . O . Innerhalb einer Frist von 3 Wochen die An¬
tragsgegnerin über die RechtsmSftlgkeit der einstwei¬
ligen Verfügung vor das Gericht der Hauptsache
zu laden .

• „ traf
c) Die Kosten de » Verfahrens trägt die
gegnerin .

Gründe . xj
Die Antragsteller !-, hat glaubhaft Öe_

durch die unberechtigte Benutzung des in ^ , e0
üblichen Zeichens . Dr ." für den akadew . jur
torgrad für die Verbreitung der . Zins -r ^ >>0^
die Antragsgegnerin der Antragsteller »»
Schaden erwachst. DIeNlchtberechlig un® ^ eid ' %
des Doktortitels ist durch Vorlage des o „
Herrn Preußischen Ministers für Wissens ^ t
und Volksbildung vom 27. Mai 1931 un ^ ie
aditlldien Aeu&erung der Industrie - den®̂ ,ijKammer ln Halberstadt vom 13. Mal 1

p 0^10 Ae(dargetan . Durch die Verwendung b i|kiW „wird zweifellos bei dem kaufenden '
kfln ^

Anschein erweckt , da6 es sich bei den on» j£r e' .
Präparaten um die Produkte eines Arzte
Pharmazeuten und daher um ein besond
Angebot handelt . ^ d>>̂

Durch die unrichtige Angabe wird n
. veranlagt , dieses Warenangebot mit an j,efl ' ^boten zu vergleichen und den Schluo z

gOnS %
es sich In diesem Falle um ein besond ^ per
Angebot und um besondere Vorzüge >»
des Ankündigenden handelt . , Cr" .flU» ArftDenn es wird davon ausgehen , , , n b« '0 , *i>'
des geführten Dokioriltels es sieh um ® j eH, &

| jt>
wissenschaftlich vorgebildeten Mann han
Grund seiner Kenntnisse besonders '» ^
derartige Heilmittel herzustellen . P ' . y/, C-
verstoben gegen die § S 3 und 4 u " '
geben einen Anspruch auf Unterla »lU '

Da die Antragsgegnerin nicht " ur
<^ er[,iiJ^ -

augenmltlel . Zino - Pads " vertreibt . j (e A
andere Fubpllege -Artikel , die ebeniou
stellerin herstellt , so war auch die ®J j,tI er '

. 1
fügung in Bezug auf diese Mitte' t , #u»

Die Zuständigkeit des Gerichts erfi '^
'A dl«

Abs. 2 Uni. W. G., da in dessen t>e*» der
Zeitschriften, in denen die Ankündig ,u»d, .
tragsgegnerin enthalten sind, verbre . f ,

Die Kostenenlsdieldung beruht
D #» nitid 1

gefc p
Schönebeck, den 1 . Juni 1931

Ausgefertigt ; . „ «f
Schönebeck, den 1 . lunl

gez . Glesecke, Juslizsekr
als Urkundsbeamter d . Geschäftsstelle

JA
Wahrung unserer berechtigten 3 n |* r

iJLfliiflf >11
lichen Kenntnis, um einer weiteren
Firma vorzubeugen .
Kukirol-Fabrik Kurt Krisp, Dai>

Wir bringen diese gerichtliche VerfÜgU^ .

WWs
"
gjW
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